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Ilm das Schicksal des Kabinetts Marx.
Vor der Entscheidung .

lei,»mi
17 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

Heule nachmittag soll das Schicksal des Kabinetts
">°nd ■ entscheiden , und wenige Stunden vorher weiß noch nie-
htiiii

® '® die Dinge gehen werden. Der „Vorwärts " hat sich zwar
Ififoig

'
. c von Herrn Scheidemann zerschlagene Brücke wieder vor-

^et^QnhT
unl1 Bereitwilligkeit der Sozialdemokraten zu

,eht etnf ! Unscn üu betonen. Die „Germania " spricht zwar einen
Si^ju- Tadel gegen Herrn Scheidemann aus , zieht aber doch den

von links her nur kunstliche Hindernisse ausgeführt
i' ljs, J eic n . während man nach rechts hin natürliche Hindernisse

eTn « nach der Richtung ist nichts mehr zu machen . Die
" * l s » V .

*1 ung liegt allein bei den Deutschnatio -

^ !>ch in ihrer Presse dghin bekennen, daß sie nur gegen
tiiltjif,

' ^ " ^agen und Garantien zur Stützung des Kabinetts
»not8en

c "der unmittelbar bereit sind . Darüber ist am Freitag
' >»ze^ j .?

^ handelt worden. Der Reichspräsident hat wieder
w ® ' e Bayern und die Deutsche Volkspartei haben sich

. ^ utschnationalen in Verbindung gesetzt: deren Fraktions -
|Nung 5 * ' * rtch aber in die Länge . Enthalten sie sich der Abstim-
S ' fl

'
cn

° nn ,ann das Kabinett für gerettet gelten . Stimmt sie
H üJ

" m eine Klärung zu schaffen , dem Mißtrauensvotum zu,
iu*a i « entschieden und wir find in einer Krise, deren

Augenblick nach jeder Richtung hin völlig ungewiß ist. .
'!• fcie o ' Beginn der Plenarsitzung des Reichstages
^ «r völlig ungeklärt . Die Deutschnationalen haben
^ »,it V ®n ' lchließung das Schweigeverbot gelegt, haben sich also
"' tollen

' die Entscheidung bis zum letzten Augenblick frei-
" »d Inzwischen hat der Reichskanzler dem Reichspräsidenten
"tyjail

^en Regierungsparteien erklärt , daß für ihn nach dem
? 4 " bj

En ^tl Sozialdemokraten die Möglichkeit zu Ver -
iij t

un 8cn nach links für absehbare Zeit ver -
' ffläte- Die Deutsche Volkspartei hat zwar mit den

% [[en
*
1°^ einen letzten Versuch gemacht , sie hat «instimmig be-

Utbf .Reichskanzler aufzufordern , doch vor der Abstimmung
rcton ? 8 ^'n Zusage zu geben, daß er in absehbarer Zeit

aufnehmen wolle. Der Reichskanzler hat sich seine
j?«betl , Un 8 vorbehalte^ Lehnt er das weiterhin noch ab , dann
• 'fe' tau

^ michnationalen vermutlich für das sozialdemokratische
stimmen und die Regierung stürzen . Die Eni -

;
"" ' d . da vorher noch dje Abstimmung über den Notetat er-

vor fünf Uhr nachmittags fallen.

. » Aie entscheidende Aeichstaqsjihunq .
Mz. z-

' ^ n . 17. Dez. (Funkspruch .) Am Regierungstische Dr.
d. »bar,, ^ öbe eröffnet die Sitzung um Vi Uhr. Die Zusatz -

» K Handels - und Schiffahrtsvertrag mit Italien
$ n?QHs f Aussprache in allen drei Lesungen angenommen.

Ii Aussprache angenommen wird der Gesetzentwurf zur
Sozialversicherung und der Erwerbslojenfürsorge der

^ Dix . °"barbe ! len im Auslande beschäftigten Arbeitnehmer ,' tte Lesung des Nachtragshaushalts wird
z^ j . Berbunden damit sind die
Hj,fl

tr
^ Ufn«ooten der Sozialdemokraten und Kommunisten.

Haas ( Dem.) bedauert die Haltung der Sozialdemo-
sr/ u^

.
i J,m einen österreichischen Scherz in Erinnerung .

^
bUtt s ,

"Itetteichtschen Dorfe feierte ein Gemeinderat seinen 7».
^ er eine politisch stark umstrittene Persönlichkeit

!«> ^ S -kt *" fich im Gemeinderat über eine Ehrung nicht einig
be

®e^be S ^ ?!! 'ehlich kam man zu einem Kompromiß und sandte
^ "^ wunschschreiben : .,An Ihrem Ehrentage gedenken wir
Ou

° et 0eh"
n ^ altiotc " und wünschen ihm viele weitere Jahre des

iKu' tob S"s ' Gleichzeitig sprechen wir die bestimmte Erwartung
endlich Ihre landesverräterische Tätigkeit einstellen."

^ k«ng der sozialdemokratischen Fraktion ist eine politische
Ilg. kan,, ^ Unmöglichkeit .
Itfil*n , Iven nicht arbeiten . Man soll eine Regierung erst dann
Sie

'' soll \r }
m £,n fch völlig klar darüber ist, wie die nächste aus -

kommen sonst allmählich dazu , daß die nächste Re^
Vto iln ,»eri »

noc^ schwächer ist als die vorhergehende . Man soll
h Resolutionen fassen , sondern prakl ! cb handeln . Was

^ trifft , so sollte man nicht dauernd in der Bergan -
^ >>e» . herumwühlen , sondern sür die Zukunft Aenverung

Httlich
' C 5 Ausführungen Scheidemanns waren schmerzhaft

itt *ücfür . ?l<lUum mußte man auf die Ereignisse von 1920 und
koiii ' ^ flen Wir sind nicht dazu da , um hier geschichtliche
U 't ju

" anzuhörein, sondern um Gegenwarts und Zukunsts -
" it » «

" • Alles , was damals geschehen ist, wird gedeckt
, c<h? fla t hnfe

16" ® 6ert , Wirth und Rathenau (Hört , hört ) . Iet ' t
w .

'
fleiq

'
u f,

"t nian Männern wie Rathenau damals schweres Un-
^ if l so a , ,p

war ein bitteres Unrecht , die deutsche Jugend
^Mureiz « ,, daß dieser wertvolle Mensch beseitigt wurde .

H ifaattDtt ^ nials lärmende Reden und machten lärmende
^eii , die national verderblich waren . Andere schwiegen

. . ' ^ nal gehandelt ( Beifall in der Mitte ) . Tje Reichs^
"»!> » ' itifer > Ziehungen zu politi chen Verbänden abbrechen.

I?u' cu z-i ? ar e es mir am liobsten . wenn es ke -ncn Stahlhelm
und auch kein Reichsbanner gäbe . Auch durch

«Xf ! lt « iu - ' "er darf die Reichswehr nicht politisiert werden . Wir
»id

" rl.
b0 ® nicht schon durch d e Art des Ersatzes einseitig

^fy ' e*n sollt
l^ en '®cl3'autcn eingestellt ist.' etwas vorsichtiger sein . Selbst Oesterreich hat das

?W ;,tot .
'
p? ,?

5 die Reichswehr mit den bayerischen Divisionen
i 'PtäfilJ ! ' und Haas wollten nicht , wie der bayerische

Haldem?» behauptete , die Reichswehr zu einem Instrument
bet h „

°
, !?i ie niachen . sondern zu einem zuverlässigen In -

^>e bi c V ' ''n Republik . Aus die Dauer könne keine Armee
-Ii*®* die verfassungsmäßige Staatsform ablehne.

firh
mu ffe nur Achtung vor dem Staat erzogen werden,

iu », ? ^ ?"/rlich auf die Republik einstellen. Der Redner
totK ^ iii os Gine Regierung zu stürzen , kann vaterländische

lommfr - -ctne Regierung zu stürzen , ohne zu wissen , wasmmt - - st ein gefährliches Spiel .

Abg . Miiller -Franken (Soz.) stellt fest, daß die Rede Scheide -
manns

'
starke Kritik erfahren , habe. Dadurch sei der Inhalt dieser

Ausführungen aber nicht widerlegt , besonders nicht dadurch , daß
die Rechte im Chore „Landesverrat " schreie. Wir sind dereit , uns
mit den Deutschnationalen vor den Wählern über den schweren Vor-
wurf des Landesverrats auseinanderzusetzen. Dr . Winh wies, dar¬
aus hin . daß in den Iahren 1922 und 1923 das Schicksal unseres
Vaterlandes an einem seidenen Faden hing , und wenn damals nicht
unsere Freunde am Rhein und Ruhr , an der Saar und im Osten
ihren Mann gestanden hätten und zum Reiche gehalten hätten , würde
es heute nicht mehr bestehen . sLebhaste Zustimmung bei den Sozial -
demokraten.) Scheidemann hat unsere Beschwerden vorgetragen ,
weil eine Reform in der Reichswehr sofort erfolgen muß. und weil
wir annehmen , daß alle Parteien bereit sind , sich mit uns darüber
zu einigen.

Der Grenzschutz in Oberschlesien war notwendig , aber er ist sehr
bald danach zu einer Gefahr für die friedliche Bevölkerung geworden.
Wenn die Reichswehr ein zuverlässiges Instrument gegen Angriffe
auf den Staat sein soll , muß sie auch die Hoheitszeichen des Reiches
achten . Der Redner begründet dann das Verlangen seiner Fraktion ,
daß die Regierung zurücktrete . Wochenlang habe der Reichskanzler
mit den Sozialdemokraten verhandelt , bis Dr . Scholz ihn des-
avouiert habe. Deshalb hätten die Sozialdemokraten kein Ver-
trauen mehr und glaubten , die personellen und sachlichen Garantien
für eine Neubildung der Regierung durch den Rücktritt der bis -
heriaen schaffen ^u müssen .

Abg . Graf Reventlow (Bölk.) bespricht die Genfer Ergebnisse.
Der Mißerfolg von Thoiry solle dadurch verdeckt werden , daß man
Äie Frage der Militärkontrolle -als ganz außerordentlich wichtig hin-
stelle. Strefemaml fei von Mißerfolg zu Mißerfolg geeilt .

Abg . Dr . Scholz ( DVP .) weist den Vorwurf der Illoyalität ge-
genüber den anderen Koalitionsparteien zurück. Die Deutsche Volks-
Partei fei auf Grund der interfraktionellen Besprechungen weder nach
links noch nach rechts gebunden gewesen. Wenn er , so erklärt der
Redner , in Insterbung vor seinen Wählern seiner Skepf' s bezüglich
der Großen Koalition Ausdruck gegeben habe , so sei das sein gutes
Recht , das er sich von niemandem im Reichstag bestreiten lasse . Im
übrigen sei die Rede Icheidemanns ein Beweis dafür , daß et mit
seiner Prodhezeiung Rechr gehabt habe.

Abg . Dr . Zchwarz -Berlin ( Linker Kommunist) ergebt sich in
heftigen Angriffen gegen die Sozialdemokraten und Kommunisten.
Jeder bürgerliche Regierung müsse gestürzt werden.

(Die Sitzung dauert fort .)

Die sranzöstsche Wirlschastskrise.
Kerabfetzung des Zinssuhes . - Ardeilerenllaffungen

und ArdeUszettverkür .zungen .
F.» . Paris , 17 . Dez . lDrahtmeldung ucheres Berichterstatters .)

Die Bank von Frankreich entschloß sich gestern , den Diskontzinsfusz
von 7,5 auf 6,5 Prozent herabzusetzen und den Zinsfuß für Vor-
schüsse ebenfalls um 1 Prozent zu ermäßigen , also aus 8 .5 Prozent .
Die Maßnahme ist in dem Augenblick bedeutungsvoll , weil sie be-
weist , daß die Bank von Frankreich die Krediteinichränkungen. die
sie bisher vorgenommen hatte , nicht weiter fortsetzen will . Sie
mußte sich dazu verstehen, weil die Ultlmoliquidation bevorsteht,
die für zahlreiche französische Geschäftsleute und Fabrikanten ver-
derbenbringend sein kann. In den Monaten November und Dezein -
ber ließ der Geschäftsverkehr vollkommen nach , und die Gejäiästs-
leute und Fabriken wissen nicht , wie sie Ende dieses Monats ihre
Verbindlichkeiten einlösen sollen . Die Unzufriedenheit mit der
Finanzpolitik PoincarSs griff außerordentlich um sich . Es kann
heute nicht mehr geleugnet werden, daß in zahlreichen Un -
ternehmungen Arbeiterentlajsungen vorkamen und
fast uberall nur mit verminderter Arbeitszeit gearbeitet wird.
20, 25, höchstens 30 wöchentliche Arbeitsstunden sind jetzt die Regel.
In der Automobilindustrie sind in Paris allein bisher 15 000 Ar-
beiter entlassen worden. In allen übrigen Geschäftszweigen geht
es ebenso . Die Bank von Frankreich hofft durch reichliche Kredit -
gewährungen große Zusammenbrüche zu vermeiden.

F.H. Paris , 17. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das „Echo de Paris " behauptet , daß die Pariser Luftfahrt -
ausstellung von zahlreichen Deutschen besucht
werde. Militärs und Industrielle feien in großer Zahl gekommen ,
um zu kaufen. Das Blatt deklagt sich darüber , daß sie daran nicht
gehindert würden und daß sich niemand dartiber beunruhige , dajz
Sie Deutschen französische Flugzeuge erwerben können.

Mililärdlklalur in Litauen .
TU . Königsberg , 17. Dezember. sEigener Drahtbericht . )

Wie der Telunion vom hiesigen litauischen Konsulat mitgeteilt wird ,
ist die litauische Regierung in Kowno g e st L r z t und die Mili¬
tärdiktatur ausgerufen worden . In Kowno und im Lande
herrscht Ruhe . Es soll versucht werden , in den nächsten Tagen eine
neue Regierung zu bilden .

Der Prozeß des Besatzungsproblems.
Die Germersheimer Wordlat vor dem fraozöfifchen Kriegsgericht . — Sine deutsche Denkschrift«

0 . Landau . 17. Dez . Der mit Spannung erwartete Prozeß gegen
den französischen Unterleutnant R o u z i e r wegen Totschlags an
dem Deutschen Müller unÄ wegen gefährlicher Körperverletzung der
Deutschen Holzm a nn und. M at hes hat heute morgen seinen An-
sang genommen. In dem Kasino der ehemaligen 18er Kaserne an
der Weißenburger Straße haben zahlreiche Zuhörer Platz genommen.
Etwa dreißig deutsch« Pressevertreter aus allen Teilen des Reiches
und zahlreiche ausländische Journalisten haben sich an den Tischen
eingesunden. um der Verhandlung beizuwohnen, auf deren Ausgang
die

'
öffentliche Meinung weit über Deutschland hinaus mit Spannung

wartet . Das Interesse an dem Prozeß beweist, daß es sich nicht um
eine Auseinandersetzung zwischen Personen . sondern um
eine Erörterung grundsätzlicher Fragen handelt . Es
ist der Prozeß des Besatzungsproblems überhaupt , der in diesen
Tagen in Landau verhandelt wird . Der Prozeß ragt weit über den
Rahmen eines gewöhnlichen Kriegsgerichtsprozesses hinaus . Ein
vielgestaltiges Milieu wird sich im Laufe der mehrtägigen VerHand-
lung vor der Oeffentlichkeit aufrollen . Besatzungsnot und Besatzung ?-
elend mit ihren vielen unerfreulichen Nebenerscheinungen werden
auch persönlich in die Erscheinung treten .

Im Gegensatz zu der ursprünglichen Stimmung nicht nur in der
französischen Presse, sondern auch bei den französischen Juristen hat
sich das Blatt in den letzten Wochen völlig gewendet.

Die The'e von dem nationalistischen Ueberfall aus
Ronzier ist sollen gelassen worden,

aber die nunmehr von den Franzosen ausgestellte Gegenthese von einer
Bande Rowdies , die Germersheim unsicher gemacht habe, ist vielleicht
nicht minder gefährlich. Durch zahlreiche Zeugen wird die deutsche
Verteidigung beweisen , daß sämtliche deutschen Beteiligten ein¬
schließlich des erschossenen Müller sich des besten Rufes erfreut und
von Deutschen und zum Teil auch von Franzosen selbst als durchaus
friedliche Menschen bezeichnet werden, denen das beste Zeugnis aus -
gestellt werden könne . Mathes und Holzmann sind die f: iedlichsten
Leute der Welt . Es ist ein Skandal , daß Holzmann mehrere Monate
in Untersuchungshaft gehalten wurde, bloß weil er einer Zivilperson
ins Gesicht gesehen hat und dies als beleidigende Haltung im Sinne
ber bekannten Rheinlandordonnanz betrachtet wurde.

Zur Charakterisierung des Unterleutnants Rouzier hat die Ver-
teidi/^ung bereits am 25. Oktober einen ausführlichen Schriftsatz ein-
gereicht , in dem sie die verschiedenen in der Denkschrift behandelten
Fälle , welche Rouzier zur Last gelegt werden, wie z. V . die Fälle
Klein . Käfer, seine Störungen des Kriegerfestes usw . eingehend be-
handelt und hierfür etwa 50 Zeugen benannt hat . Die französische
Anklage stützt sich im wesentlichen auf die Aussagen von Gendarmen
der sogenannten Surets , des französischen Instituts im Rheinland ,
welches ein Franzose selbst einmal als schlimmer als die Tscheka be-
zeichnet hat .

Die Verhandlung spielt sich im üblichen Rahmen der französischen
Kriegsgerichtsbarkeit ab . Eine militärische Wache ist aufgezogen .
Den Vorsitz führt Oberstleutnant E i 11 i c r . Als Beisitzer fungieren
rechts und links von ihm je zwei französische Offiziere. Insgesamt
sind von deutscher veite 57 und i'on französischer Seite 41 Zeugen be¬
nannt und geladen. Nach den üblichen Formalitäten , Verlesung des
Eröffnungsbeschlusses der Angeklagten und der Zeugen übergab
Rechtsanwalt Dr . Grimm (Essen ) die im Auszug unten folgende
Denkschrift .

Dann nimmt der Eammisiaire rapporteur . Hauptmannn T r o -
p e t , das Wort zur Verlesung des Anklageberichts, die etwa 1 >>

Stunden in Anspruch nimmt und in der vor allem bemerkenswert ist,
daß

die Frage der Notwehr sowohl im Falle Holzmann und
Mathes wie im Falle Müller bei Rouzier völlig verneint

tdird .
Die mit zahlreichen Abbildungen der verschiedenen Tatstellen der

Nacht vom 26. auf den 27. September und einem Stadtplan von
Germersheim ausgestattet «

Darstellung der deutschen Verteidigung
ist ein Gegenstück zu den verlesenen Rapports des französischen Unter -
suchungsführers. Die Denkschrift stellt an die Spitze ihrer Dar¬
legungen zunächst ein allgemeines Argument : Die kleine Stadt
Germersheim , eine frühere Festung, hat 3200 Einwohner einichließ -
lich Frauen und Kinder uns eine Garnison von ungefähr 2500 Mann .
Es ist also ganz natürlich , daß von Zeit zu Zeit zwischen den jungen
Burschen der Stadt und den Soldaten gewisse Streitigkeiten vor-

^ amen, Streitigkeiten , die keinen bösartigen Charakter hatten und
von niemanden tragisch genommen wurden . Von diesen Streitig¬
keiten hat man vor dem 3. Juli 1926 , dem Tage des Kriegerfestes,
selten gesprochen , weil man ihnen entweder keine Bedeutung bei -
maß oder weil die Soldaten die Schuld oder jedenfalls einen Teil
der Schuld trugen . Erst vom Tage des Kriegerfestes ab haben
diese Streitigkeiten einen bösartigen , feindseligen und politischen
Charakter angenommen, und die allgemeine Meinung geht dahin,
daß diese wiederholten Zwischenfälle hauptsächlich einem jungen Re-
serveoffizier zuzuschreiben sind : Pierre Rouzier , Student der
Chemie, geb . zu Bourges , den 20 . August 1902. Die große Anzahl
dieser Zwischenfälle, in die jedesmal Rouzier verwickelt ist . Zwischen -
fälle, die sich immer gleichen , die immer denselben Charakter haben
und immer unter ähnlichen Umständen erfolgt sind , rechtfertigen
die Schlußfolgerung , daß es sich hierbei um ein System handelt ,
und daß Rouzier eine besondere Geistesverfassung hat , die man
kennen muß, um das tragische Ende dieser Kette von Zwischen -
fällen , die blutigen Ereignisse der' Nacht vom 26. auf den 27. Sep -
tember 1926, genau beurteilen zu können . Rouzier ist. wie weiter
ausgeführt wird , nach Ansicht der Germersheimer Bevölkerung einer
der Hauptanstister der bedauernswerten Vorfälle , welche beim Krie-
gerfest am 3 . bis 5 . Juli sich ereignet haben . Sein Name ist der
einzige, der schon bei dieser Gelegenheit in den Akten der deutschen
Untersuchung als einer der Oxgan >>atoren der Störungen des Festes
genant wird . Er hatte zunächst nach seinem eigenen Geständnis
einen sehr unangenehmen Streit mit seinem Logiswirt , dem Hotel-
besitz« Görgen. wegen einiger (von ihm herabgelassener bayerischer )
Fähnchen, ein Vorfall , der selbst Gegenstand einer Klage bei der
Kommandantur ist. Am 6. Juli durchquerte er den Festplatz , indem
er alle Welt belästigte und zwang die Leitung des Festes, die Fest -
lichkeiten vorzeitig abzubrechen . Äuch das ist durch Zeugen und sein
eigenes Geständnis bewiesen.

Am 10. Juli abends hat Rouzier den Arbeiter Jakob Sarther
aus Germersheim gestoßen , geschlagen und gewaltsam vom Bürger -
steig gedrängt .

Am 14. August begegnet Rouzier mit seinem Freund Filloux
abends gegen 11 Uhr in der Iakobktraße dem jungen Kaufmann
Schäfer, ruft ihm dreimal : . .Sale Boche !" zu und schlägt ihn mit
dem dicken Ende der Reitpeitsche über den Hinterkopf. Schäfer trägt
eine stark blutende Wunde davon und muß sich im Krank .' nhaus
verbinden lassen . Rouzier gibt den Zusammenstoß mit Schäfer zu
er behauptet aber , daß Schäfer betrunken gewesen sei und sich di .
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Verletzung durch Hinfallen zugezogen habe . Dies wird durch die
vorgenannten Zeugen und die ärztliche Bescheinigung widerlegt .

Am selben Abend begegnen die beiden Offiziere , ebenfalls gegen
11 Uhr , dem Kaufmann Eugen Bentz , an der Ecke Orffstraße —Lilien¬
straße . Sie rempeln ihn an , stoßen ihn absichtlich mit dem Arm und
rufen in provozierendem Ton : . .Eomment ? " Einer der Offiziere
schwingt eine Reitpeitsche .

Rouziers herausforderndes Benehmen wird durch weitere Vor -
iälle beleuchtet : Anfang September begegnet Rouzier in der
Ludwigstrafte dem Sattlermeister Friedrich Müller , einem sehr ru -
higen Manne . Müller geht die Ludwigstraße herunter , um zu seiner
Wohnung in der Bismarkstraße zu gelangen . Er kommt bis zum
Hause Köhler . Rouzier geht im umgekehrten Sinn « , beide auf dem
Bütgersteig , gerade gegenüber dem Hause Pfirrmann , wo Rouzier
wohnte . Als Müller den Offizier ficht macht er ihm Platz , so weit ,daß er bis zum äußersten Rande des Bürgersteiges geht , ^ m letzten
Augenblick dreht sich Rouzier plötzlich nach links und stößt Müller
mit dem Arm . Es war offensichtlich , daß Rouzier dies absichtlichtat , um Müller zu reizen , und wenn dieser nicht ein so ruhigerMann wäre , wäre es zu einem Zwischenfall gekommen . Am 19.
September abends belästigten Rouzier und Filloux den Kaufmann
Max Wettengel in der Nabe des Restaurants . .Deutscher Kaiser "

,indem sie ihn auf Französisch anredeten und sich über ihn lustigmachten . An einem Wochentage Ende August oder Ansang Sep -
tember , abends zwischen 8 und 8 % Uhr , haben Rouzier und Fillouxvor dem Restaurant .^Deutscher Kaiser " den Studenten Frieh ge-
waltsam vom Bürgersteig herunter gestoßen .In seiner Wohnung ist die Haltung des Rouzier direkt provo -
zierend . Er grüßt niemand und macht sich über leine Logiswirtelustig . Häufig empfängt er den Besuch leichtfertiger Frauenzimmerund hält sie die ganze Nacht bei sich und macht so aus seinerWohnung ein Bordell . Man feiert die ganze Nacht hindurch Feste mit
sehr viel Lärm .

Einen breiten Raum nehmen dann die Darstellongender
verschiedenen bekannten Vorfälle der Unglücks -
nacht vom 26. auf den 27. September 1926 ein . Es war der Vor -abend des Abzugs des 311 . Regiments . Die öffentliche Meinung be-
hauptet ,

daß Rouzier an diesem Abend noch einen großen Zwischenfall
herbeiführen wollte , um den Bewohnern von Eennersheim ein

besonderes Andenken zu hinterlassen .
Heinrich Fechter behauptet , daß er einige Tage vorher durch eine
Frau aus Eennersheim , die Beziehungen zu französischen Offizierenhatte , erfahren habe , daß Rouzier sich gerühmt hätte : „Bevor ichEermersheim verlasse , muß noch Blut fließen ' "

Als Ergebnis stellt die Denkschrift fest : Die Behauptung eine ?
nationalistischen Komplotts ist von der Anklage nicht aufrecht er-halten worden . ^ Dagegen wird in der Anklage die Meinung ver -treten , daß seitdem 3 . Juli ISA eine stark« Animosität gegen Rou -
zier in der deutschen Bevölkerung herrschte . Das ist insofern rich.
tig , als

Rouzier durch die von ihm herbeigeführten Zwischenfälle in
der ganzen Stadt für den Provokateur gehalten

wurde . Die Schuld hieran ist in der Person des Rouzier zu suchenSe «in Kamerad Brunei hat ihn mit Recht als einen Chauvinistenbezeichnet .
Weiterhin versucht die Anklage die Version aufrecht zu erhalten ,als ob sieb in der Stadt Germersheim ein « ganze Bande von jun -

gen Burschen gefunden hätte , di « aus Rauflust di « bedauerlichenZwischenfälle ständig herbeigeführt hätten . Die Untersuchung hatdie Haltlosigkeit auch dieser Behauptung ergeben . Die sämtlichenPersonen , mit denen Rouzier Zwischenfäll « gehabt hat , sind durch -
weg ruhige und gut beleumundete Menschen . Ties gilt insbesonderevon Holzmann , der nicht vorbestraft ist und sich des besten Rufeserfreut , ebenso wie seine ganze Familie . Das gilt auch von samt -
lichen Kameraden des Holzmann . Ties gilt auch von Mathes . der
nnbcstrast ist und einer braven Familie angehört . Wenn er in die
Angelegenheit der Sondernheimer Kirchweih verwickelt sein sollte ,was die Hauptverhandlung erst klarstellen muß . dann liegt hierliclierlich ein gut Teil Schuld bei dem betretenden Unteroffizier .Auch Müller war ein durchaus ruhiger Mann , der niemals Strei¬
tigkeiten mit Franzosen gesucht hat . Seine Porstrafen sind belang --
los . ^Fechter war betrunken .

Im allgemeinen kann gesagt werden , daß die Germersheimer
Bevölkerung sehr rubig und bestrebt ist , die Lasten der Besatzung zutragen und mit den Offizieren und den Mannschaften der Besatzungso korrekt wie möglich auszukommen . Tas hat sich ja auch nach dem
Fortgang von Rouzier und Filloux und ihrer Freunde gezeigt . Tie
Bevölkerung hat sogar in der Nacht nach den bedauerlichen Ereig -
nissen die Ruhe gewahrt , wie in den französischen Akten selbst fest -
gestellt ist .

Zu der französischen Anklage
macht die Denkschrift folgende Bemerkungen : Die Anklage lautet
gegen Rouzier im stalle Müller auf vorsätzlichen Dorschlag . Es
wird zu prüfen sein , ob nicht auch hinreichende Anhaltspunkte dafür
bestehen , daß Rouzier mit Ueberlegung gehandelt hat , sodaß dann
Mord vorliegen würde . Die Anklageschrift kommt dann in bemer¬
kenswerten Ausführungen , denen man nur zixstimmen kann , zu dem
Ergebnis , daß keine Notwehr vorliege . Auch die Anklageschrift
nimmt den Strafmilderungsgrund der „ Provokation " an . In die -
fer Beziehung ist die Verteidigung der Ansicht , daß die Poraussetzungder Anwendbarkeit des Artikels 361 , (5od6 Penal , die Annahme von
schwerer Körperverletzung ist und daß hierfür im vorliegenden Fallete ' nesfalls der Beweis erbracht ist . Die Hauptverhandlung »vird
gerade über diesen Punkt Klarheil bringen müssen .

Falle Mathes nimm ! die Anklage schwere Körperver -
letzung an . weil Invalidität über AI Tage eingetreten ist . Hier
wird zu prüfen sein , ob nicht die Gefahr dauernden Siechtums be-
steht . Im Falle Holzmani , wird einfache Körperverletzung ange -
nomine » . Die Verteidigung ist aber der Ansicht , daß hier das er-
scliwerende Moment des Hiuterbaltes gegeben ist . Ter Hinterhakt
besteln » ach französischem Recht darin , vaß jemand mehr oder weni .

„ Gut gewaschen — leicht frisiert "
lautet die selbstverständliche Regel für die Pflege
des anmutigen Bubikopfes mit dem seideuglänzen -
den , schön sitzenden Haar.
Hieraus ergibt sich , daß bei der Bubifrisur das
Pflegemittel die entscheidende Rolle spielt .
Die regelmäßige wöchentliche Haarwäsche mit Pixa-
von gibt dem Haar schimmernden Glanz, lockere
Fülle und weiche .Schmiegsamkeit , die wichtigsten
Vorbedingungen für die jugendlich -kleidsame Frisur
der eleganten Frau . ,

B

Keine der gewöhnlichen flüssigen Haar •
Waschseifen hat auch nur annähernd die
W irkungen von Pixavon . Bestehen Sie fest
auf „ Pixavon " (nur in geschlossenen
Originalflaschen ) , sowohl für die h ä u j •

DMZ liehe Haarwäsche , wie auch für die im
Frisiersalon .

Fordern Sie kostenlos von uns Ab¬
bildungen neuer Bubenkopf schnitte

für Winter 1926.
L1NGN F. R - VERKE

Dresden

ger lange Zeit an einem Ort einer anderen Person aufpaßt , um .diese
Person zu töten oder ihr eine Körperverletzung beizubringen .

Endlich wird die Verteidigung die Frage stellen , ob das Versah -
ren gestattet , daß die verschiedenen Vorletzten , welche Ansprüche ge -
gen Rouzier erheben , sich dem Verfahren als Nebenkläger anschließen
können (partae dvile ) .

Um die Aenderung des Besatzungsregimes .
Die Verhandlungen zwischen der Rheinlandkommission und dem

Reichskommissar .
TU . Koblenz , 17. Dez. Nach den bei der Rheinlandkommission

nunmehr vorliegenden Instruktionen werden die seil längerem an -
gekündigten Verhandlungen zwischen der Rheinlandkommission und
dem Reichskommissar für die besetzten Gebiete , Freiherr Lang -
werth von Simmern , in den ersten Tagen des Januar stattfinden .
Man sieht hier diesen Verhandlungen mit Interesse ' entgegen , da
man aus ihrem Verlaus wird erkennen können , wie weit die Rhein »

1926

Abö »^ '
landkommission den berechtigten deutschen Forderungen a»s
rung des Besatzungsregimes stattzugeben und den von ch ' ®.. jtiii
betteten Entwurf abzuändern bereit ist , der in keiner '

,,,)(<
von der Botschafterkonferenz in ihrer Note vom November '

r
"l rechen

gestellten Reformprogramm für das besetzte Gebiet zu
scheint . Die bisher aus diesem Entwurf der Rheinlandkom >

^
bekannt gewordenen Einzelheiten zeigen nur eine rein
Umarbeitung der Rheinlandordonnanzen und lassen jedes ^
auf den Geist von Thoiry vermissen . Sie zeigen zu beutltcti . pji
Rheinlandkommission sich bisher nicht veranlaßt gesehen
vom besetzten Eehiet seit Locarno erwarteten Rückwirkungen .„
stens in der neuen Fassung der Rheinlandordonnanzen emi o ^
lassen . Man erwartet nunmehr im besetzten Gebiet , daß vie
gemeinsamen Protokoll der Ratsmächte niedergelegten » r
der letzten Genfer Tagung sich in den der Rheinlandkomwn I!

1|flj
teilten Instruktionen für vie Ianuarverhandlungen auswm
zu günstigen Resultaten für die Bevölkerung des besetzten
führen werden .

Der Stand der Aäunnmgssrage .

Möglichkeiten einer
vorzeitigen Räumung .

Die Kraftprobe zwischen Briand und Poincars .
v^D . London , 17 . Dez . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatter « .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " gibt heute
eine Reihe von Informationen wieder , welche er über den Stand
in der Frage der Räumung der Rheinlande erhalten
habe . Er sagt einleitend , man sei in Londoner maßgebenden Krei¬
sen sehr zurückhaltend in diesem Augenblick , weil man glaube , daß
die Meinungsverschiedenheiten in dem französischen Kabinett noch zu
ungeklärt seien , um sich ein definitives Urteil über den Voraussicht -
lichen Gang der Dinge machen zu können . Ueber die Widersprüche ,
welche im französischen Kabinett über alle diese Dinge bestehen , sei
in Genf zwischen den Ministern ganz offen gesprochen worden . Im
gegenwärtigen Falle habe Briand gesiegt , aber es habe sieb nur um
einen verhältnismäßig leichten Sieg gehandelt . Außerdem habe
Poincars gewußt , daß Briand England , Belgien und Italien hinter
sich habe . Briand werde Poincars aber in ganz anderer Stimmung
finden , wenn demnächst die Räumungsfrage in Paris besprochen

salich^ '!werde . Die gewöhnlich in alliierten Kreisen erörterte
einer früheren Räumung sei , daß man die Koblenzer ^
vielleicht schon im Sommer oder Herbst 1 j t e
neu könnte , die Mainzer Zone ein oder zwei * „[»
später . Für die Räumung der Koblenzer Zone 1927 wüne
reich von Deutschland eine bedeutende Zahlung neben der in !
Jahre fälligen Daweszahlung verlangen . Außerdem , werdej
das Recht beanspruchen , eine dauernd im Rheinland ansäsi'^

cinz«
v« uiiJttrollkommission , bestehepd aus Vertretern der Alliierten ,

ten . Dagegen würden die Marschälle , Pojncarö und seine
im Kabinett unbeugsam bleiben , wenn die Frage der -■

^ jJ;S
Zone geregelt werde . Dort wollten die Franzosen unbedn ^ ^
1935 bleiben , denn die grundlegende Aufassung der franzost !

^ ^
litärs sei : Solange die Franzosen den Mainzer Brückenkopf ,Az>
den hätten , könne keine Gefahr von deutscher Seite drohen -

^
nehme in London an . daß die französische Kabinettskrise ii g | ,.jje"9
Frage im Februar ihren Höhepnnkt erreichen werden . ? ^ » 1>«
am Vorabend der nächsten Genfer Tagung . Aber die Kras <p. „ c
zwischen Briand und seinen Gegnern im Ka .^werde schon gleich nach Neujahr beginnen , wenn vorläufige "

ungen zwischen Deutschland und Frankreich oder Deutsche
den Alliierten aufgenommen werden sollten .

Die Ausbreitung des Luftverkehrs
Die grohen Luftlinien des Jahres 1927. — Die Verbindung der Kontinente .

Flugzeug oder Luftschiff. — Berlin - Peking in 4 Tagen .
Was die kühne Phantasie der Dichter in bizarren
nickt afläu Iflitoer »teit lin« nnrrtrtiifp.lt *» ist icftt * r *

Wenige Jahre der Nachkriegsentwicklung haben für die Luft -
fahrt genügt , das Maß von Verkehrssicherheit zu erreichen , das fürden Betrieb großer Luftlinien , die ganze Erdteile miteinander ver1̂ i « Mrtvl . o> .. . .. . o - i t. •binden , unerläßlich ist. Die Vervollkommnung der Konstruktionen
unserer Luftschiffe und Flugzeuge , die reichen Erfahrungen , im Nacht -
betrieb , die FunkpeilAng , die gentntere Kenntnis der Lüftstr 'a'mun -
gen in verschiedenen Höhen mW der internationale Wetterdienst , siealle geben die Grundlagen für die Einrichtungen regelmäßiger
erdteilverbindender Lustlinien , die in ununterbrochenem Tag -
und Nachtdienst beflogcn werden sollen . Vom wirtschaftlichen und
technischen Standpunkt aus ist nunmehr das Problem der
Ueberquerung der Ozeane und Kontinente aufdem Luftwe >ge als gelöst anizusehen . Die großen Flüge , diein den letzten Jahren oft nur von einem einzigen Piloten selbst in
entlegenen Ländern vorgenommen wurden , dienten mehr oder weni -
ger der Erkundunig und Slucitoailjl geeigneter Luftwege für einen
regelmäßigen Passagier ^ und Postdienst der Zukunft . Es sei nur andie Ueberfliegurg Sibirens in ldichem und im vorigen Jahre , andie Bewältigung der Flugstrecke England —Australien , sowie an die
UeberwinduM des Atlantischen Ozeans durch amerikanische und
etigliiche Flieger und auch an den bewundernswerten Flug Mittel -
holzers nach Perpen erinnert .

Tie Eignung des Luftschisfes für den interkonkinen -
talen Dienst ist über jeden Zweifc 'l erheben . Schon vor vielen Iah -
ren erbrachte ein deutsches Marincluftschiff , der Zeppelin „ L 59"

,den Beweis dafür , wie sehr ipe-rnd ? das Luftschiff für die Zurück -
legung gSWaltiger Entfernungen bestimmt ist. Unter den schwierig -
sten Kriegsverhältnissen wurde damals „L 59" von Bulgarien aus
aus , die Fahrt noch Ostafrika geschickt , dann aber irrtümlich ans
drahtlosem Wege in Oberägyplen zur Rückkehr nach Bulgarien ver -
anlaßt . Die berühmte Fahrt des „2 . Z . 1.26"

, das im Oktober 1924
in utrunterbrochenem Fluge von Friedrichshafen nach Newyor ? flog ,
ist n îch in frischer Erinnerung . Flugzeugs der Lust schiff
welches von beiden wird das Beförderungsmittel der Zukunft für
Icntcje Strecken sein ? Im Augenblick hat das Luftschiff einen ge»
wissen Vorsprvrl -g zu verzeichnen / wenigstens soweit die Ueber -
Ueberlieserung der Ozeane in regelmäßigem Verkehr in $ rawekommt . Im Jahre 1927 bereits soll mit einem Zeppelinluftschiffein regelmäßiger Passagier - und P oft I u f t d i e n st
auf der wichtigen Strecke Sevilla — B uenos -
Aires über die

_ Kanarischen und Kapverdischen Inseln begonnenwerden . Die gesamte Strecke wird in 4 'A Tagen durchflogen
werden . Ebenfalls im nächsten Jahre wird ein regelmäßiger L".ft -
schiffverkehr L o n d o n - S i n g a p o r e mit zwei bereits

'
in Bau

befindlichen Luftschiffen d>er englischen Regierung aufgenommen
werden . Man wird also im nächsten Jahre schon in ^ TagenvoN
Europa nach Indien reisen können . Auch die Vereinigten
Staaten stehen mit dem deutschen Schütte - Lanz Luftschiff weacn
des Neubaues zweier großer Luftschiffe für den Eurcpa -Amerika -
dienst in Verhandlungen . Diese Luftschiffe sollen einen Rauminhalt
von 179 000 Ebm . haben und mit 4000 PS . - Motorenleistung eine
MaximalASschwindiokeit von 175 Km in der Stunde entwicklen .Mit jedem dieser Luftschiffe können 135 Passagiere , sowie beträcht -
liche Zuladungen an Post und hochwertigen Gütern befördert wer -
den . Die Reisedauer Verlin —Newyork wird selbst bei einem Um-
weg über die Azoren nicht 'mehr als S Tage ausmachen .

Aber bald wird dem Luftschiff im Transozeanverkehr durch das
Flugzeug erfolgreich Konkurrenz gemacht werden . Die in
Deutschland konstruierten Großflugzeuge werden ebenfalls ein wich-
tiger Faktor für die Einrichtung von Fluglinien bei der Ueber -
querung des Ozeanes werden . Nach den Plänen von Runipler sind
Großflugzeuge von 94 Meier Spannweite und 10 Meter Länge vor -
gesehen , die mit 10 Motoren von je 1900 PS . ausgerüstet werden
und die Strecke Berlin — Newyork in 48 Stunden zurücklegen
werden . Dieses Flugzeug mit seinen ungewöhnlichen Dimensionen
wird eine Befört ^ rungsmöAlichkeit für 1A> Passagiere bieten und
von einer Mannschaft von Kopsen bedient werden . Die Flug -
versehen , die ein Niedergehen auf die Ateeresfläche im Notfälle
zeuge sind äußerst stabil konstruiert und sind mit Einrichtungen
versehen , die ein Niedegehen auf die Meeresfläche im Notfalle selbst
bei schwerstem Seegang gestatten .

Für die Strecke B e r l i n—P e k i n g . die in 4 Tagen bewältigt
werden soll , sind zunächst Flugzeuge mittlerer Größe vorgesehen ,
denn für diese Strecke kommt ein Massenpassagierverkehr vorläufig
nicht in Frage . Die Linie Moskau —Irkutsk —Wladiwostok (Peking )
soll bereits im nächsten Frühjahr von der deutschen Lusthansa ge-
meinsam mit den Russen beflogen werden . Eine andere größere
Luftlinie nach dem fernen Osten wird über Konstantinopcl und ?Ait -
telasien nach Schanghai projektiert .

gar nicht allzu langer Zeit un ? vorgaukelte , ist jetzt e " .
'

wird noch übertreffen von den überwältigenden Ergev " >
modernen Technik.
Die Zentralisation des

eurvNäischen Lus
' verke ^ ,

d Berlin . 17. Dez . Eine Statistik der Deutschen Luftham «
daß im verflossenen Monat November auf dem Berlinel
flughafen Tempelhof 6182 Passagiere angekommen « «ö

AllC
'
ncl llfC,und insgesamt 76 300 Kilogramm Fracht verladen bezw . »

worden sind. Ueber 2000 An - und Abflüge haben i 'i a '
,nAngesichts der Tatsache , daß in diesem Jahre zum er >re

der Versuch eines Winterslug - Verkchr »
wird , bedeutet dies wahrlich einen ungeheueren Aufschwung -
jetzt , da nur die großen , hauptsächlich iicternationalen Lt » t«"
werden , erkennt man . dan Temvelbok zur Zentrale des
Luftverkehrs geworden ist. Auf dem Flugplatz herrscht cw ^Kommen und Gehen , Landen und Starten , und alles » ■ „ ^mit einer Ruhe und Selbstverständlichkeit ab , die im Berg > .
erregten Treiben auf den Bahnhöfen wohltuend wirkt .
auf der Erde ist man in restloser Tätigkeit begriffen . <il '1
großes Verwaltungsgebäudeist im Werden , ™
Ankunfis - und Abflughallen dem Verkehr nicht mehr recht
Nun wird der Flughasen zum regelrechten „Lustbahnhol nzxjse »^ '
nur erdenklichen Einrichtungen , die eine große Anzahl von a '
jedweden Komforts teilhaftig werden lassen . Erstaunum . , e n »
sich der Flugverkehr zur Selbstverständlich
wickelt hat . Unsere Vorfahren haben gewiß länger .
bevor sie sich, an das Dampfroß gewöhnt hatten , das

^
doch

^ ^! \fy . i i . ü . — - ■ '• " — " jiR
w

Feg . Bukarest , 16. Dez . sDrahtmeldung unseres Berichtcr !̂ .^

tau >env Lufipa » agiere mit »icherem Instinkt erkannt . ^
bald beendigten Flugjahr hat der deutsche Luftverkehr
einziges Opfer zu beklagen gehabt .

Der Brand im Bukarester K8nigssch ! l»^
^ o

Nach amtlicher Meldung ist das Feuer , das den mittleren
königlichen Schlosses zerstörte , durch Kurzschluß
worden . Hinterher ist man darauf gekommen , daß das ^ w
ordentlich leichtfertig gebaut ist. Der ganze Maitsardeni - g^ i-
oiis Holj . Im Dachboden befanden sich zahlreiche Träger ei

leitungsanlage .

Schneekalaslrvpbe auf Sachalin . .
T U . Charbin . 16 . Dez . Nach Meldungen von der . gtt

litt sind dort riesige Schneemassen niedergegangen J -
Alexandrow ist von zwei Meter hohem Schnee bedeat .
Menschen sind in dem Schneesturm umgekommen .

ANZEIGEN
iLW

für unsere

Montagt -Aufg ! ^
c a ms | a9

müssen spätestens = ,{Z s ei»
m i 11 a g in unsere n̂

nur poc _
Am M o n t a q Kon "

r l », eso nd ?
'
„• * dringende Inserate . J " '

ynr zu ,
Familien - Anzeigen bis rtjer
Aufnahme zugelassen

■

^ ^
Unsere Schalter -Räume sind M o " g { !
von 7 Uhr morgens ab g ? ^
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Verschwundene Akten.
Die Berhaslungen in WoabU . — Opfer von

Erpressern ?
d- Berlin , 17. Dez . (Ctg . Drahtb .) Die Statsanwaltschaft hat

WiTft
SP,tcrn ' fflic Iur 'i gemeldet , zu mehreren Aussehen erregenden Ver -

irt einer Affäre entschlossen, die seit längerer Zeit bei den
•cj ! ~Htils n ernste Besorgnisse hervorgerufen hatte . Bei zahl -
« i * 1 .c ! tQ tP£rföhten wurde nämlich die Beobachtung gemacht , dah
Q. r111 S a Alien verschwanden , die später verfälscht wieder
cin ? geheimnisvoller Seite wurden in dieser Weise

J an ?c Reche von Processen in schwerwiegender Art beeinflutzt .
p.

'
^ 'uittlungen haben jetzt dazu geführt , dah ein bekannter Straf -

Wr 4 -
° r ' Rechtsanwalt Dr . Ludwig Meyer , unter dem Verdacht

" efeitijjung von Strasakten verhaftet worden ist. Gleichzeitig
P K,

" ^ Iustizobersekrctär Rössel und der Austizinspektor
i?on der Staatsanwaltschast I unter demselben Verdacht

Vt
' Die Staatsanwaltschaft hatte nämlich die beiden

teirtr mlcn sorgfältig überwachen lassen , weil in ihren Ressorts
Akten verschwunden waren . Beide pflegten in der letzten

8t0Re EeldausLaben aufzufallen , so daß es feststeht, das;
.irgendeiner Seite recht beträchtliche Geldzuwendungen

. »ei>en mukten . Kleiäi ^eitia mcbrten sich die Fälle von verschwun -
e

eder
k°nn >

" und an denen man nachträgliche Aenderungen beobachten
' inao »i

' manchen Prozessen bat diese Art der Vorsehung den
W alen auj -eror >dentl : ch viel genutzt . Noch öfters kam es vor ,
flfj. j " " urteilte ihre Strafe nicht anzutreten brauchten , sncil die

langst beseitigt waren .
bf jJ ^ JK 'tannte Rechtsanwalt wird verdächtigt , von sich aus die
1,1,1,

'
^ uirtivcamten im Interesse seiner Klienten beeinflußt zu

crft x,
" welche Beweise man gegen ihn in der Haird hat , wird sich

Hut die Vernehmung der Verhafteten ergeben . Vorläufig steht
iebr I '

. Dr . Meyer mit den verhafteten beiden Beamten auf
neHroi »

UtcTn staiiid und sie häufig bei sich zu Gast sah . Dieser
hie ^ crfe^ r war besonders in dem Augenhlick aufgefallen , als
iibcttrw

'
Z n Beamten wegen des gegen sie bestehenden Verdachts

wurden . In der Presse wird die Version verbreitet , Dr .
rit,cs . ^ ,?e , vor einigen Iahren die Verteidigung einiger Mitglieder
tabe berüchtigten Berliner Verbrecherklubs übernommen und dabei
3eit il .clni Ben in ungesetzlicher Weise Hilfe geleistet . Seit dieser
^ der Rechtsanwalt das Opfer von Erpressern geworden
n>cjj „ dtc ihm ständig mit der Anzeige drohten , falls er nicht

»... mr die Mitglisder des VerbrecherÄubs ?>" <' ->

M- es
Ft* anzmoaen . a>te | er Aerem , Dem vte Behörde

5on
'
cn ~ enI? »der gar nichts anhaben kann , betrieb in einzelnen

tei% n
'
h <> (e der Strafhaft sitzenden Verbrecher noch über aus -

tätiof _if Geldmittel verfügen , eine sehr sicher arbeitende geheime^tten V ?Ut, Befreiung der Verhafteten , oder zur Beseitigung von
'"Wien wag es nicht selten vorgekommen sein , daß Beamte
3iii [t » ^

™a tkeit , die dann dazu gezwungen wurden , auch in späteren
? e% hr» !c '1U f€ ' 'ften ' f° daß es sich nickt mehr um ein einzelnes
?«sti >q» ' sondern um eine ganze Kette strafbarer Eingriffe in die

fn
'
rr £ c handelte . Da der verhaftete Rechtsanwalt sonst einer

'«bt Strafverteidi ^er Berlin « ist. der " in Juristenkreisen
1,0rii^iFi

lt,at - >v rd von verschiedenen Seiten betont , daß eZ sich
« nur um Verdachtsmomente , nicht aber um bereit ? vorlie -

- wnldbeweis « gegen ihm handele .

Die neuen Mars -Sorlchungen.
SnU ?Iu Iin' t7. De .̂ In einsm Berliner BlQtt berichtet der be-
Stfcj

' WMttl - - - - -
, u i>m und Meteorologe Professor Dr . Adolf M a r e u s e

'lanetf,,
n̂ UEn Forschungen , die sich auf die Bewohnbarkeit der

rdakn,̂ beziehen . Danach wäre der Planet Mars von feiner
v stark entthront worden . Man hat endgültig festge-

5 urttp Mit .eltcmperatu ? auf dem Mars etwa 10 Grad Cel -
aUs

t
Jf em Nullpunkt liegt . Dieses Ergebnis wird aber nicht*
. afr und NachtschwaiÄungen um einige Grade errechnet ,

5"vus „it n Don vornherein durchließen . Dagegen sei der Planet
? n,|t>> Jijf rcJ ® rl>e zweifellos am ähnlichsten . Seine durch größere

!' är " dingte stärkere Erwärmung wird durch eine dichtere
* °ne<en r . ^ ^ eglichen . Das Problem der Bew ^hMarkeit der'
Sn ssirfj ' ' . "«ch Äkarcuse astronomisch mit den vorhandenen opti -

FiT ,
mitteIw überhaupt nicht zu lösen . Philosophische Erwä -

<£rb :n„
n allerdings zu der Ansicht, dvß es eine Vermessenheit

zu
'

;j ? fn weit träte , in sich die einigen Bewohner der Sonnen ^
erscheint aber noch vermessener , zu sagen , wo sich^ Weltbewohner befinden .

An
Rollender Aadio.

Dez . sVon unserem Berichterstatter .) Anfang
m SCicn Generaldirektion der österreichischen Bundesbahnen

M ° ".er Radio - Unternehmen für die internationalen Schnell -
> dem Westen und von Norden nach dem Süden

verpachtet , welche mit Radio -Kopfhörern ausgestattet
au led - v einen Achtröhrenapparat Radioempfang bekamen .
u lt in (u, ? ' 1.' 1 hat auch die '

e im Anfang große Zugkraft gehabt ,
,
°rei Monaten seither ,st doch das Interesse erheblich ge-

die Generaldirektion der österreich schen Bundes -
ik,

* G 5 \ n „ 'an S Dezember alle Radio wagen bis auf einen einzigen
"etfchrf " der aus der Strecke Wien —Salzburg nach Mün -

ton eiittni d' e Benützung der Radiowagen haben sich zu-
iiiin£o,Mctt -■

te Sendezeiten als ungünst
'
g erwiesen Das Vormit -

>(»
! ü" obe i

1
' et Sendestation , welches am besten hörbar ist,

~ ^ Di' iScm , etlc stunden , wo das internationale Reiscpublitum'—— aufsucht und für radiomusikalische Genüsse weniger

empfänglich ist. So kommt praktisch für das Eisenbahnradio nur die
Rachmittagssendung in Frage , denn auch die Abendsendung ist infolge
der Tischfreuden des Speisewagens zumeist verloren . Technich bieten
überdies die vielen Tunnel auf der Südbahnstrecke und zum Teil
auf der Westbahn noch immer Schwierigkeiten , deren Ueberwindung
nicht gelungen ist, und machen das Anhören von Sendungen , die das
Ohr nur in abgerissenen Bruchstücken erreichen , zur Qual . Sa haben

sich die Fahrgäste , welche Radio hören wollen , verlaufen , trotzdem Wr
Gebühr pro Stunde nur 60 Pfennig « beträgt . Gegenwärtig werde «
Versuche gemacht , auf bestimmten Fernzügen alle Wagen der zweite »
und ersten Klasse mit Kopfhörer Steckduchsen zu versehen , also de«
Fahrgast nicht erst zu nötigen , daß er seinen Platz verläßt , um sich i,
den Radiowagen zu begeben , und während dieser Zeit sein GepZ/
unbeaufsichtigt zu lassen .

Paschilschs letzte Fahrt.

Die Mlilifter trogen den Sarg zum Friedhof . König Alexander ( x ) im Trauerzug .

Das Begräbnis des im 81 . Lebensjahr verstorbenen früheren Ministerpräsidenten Paschitfch fand in Belgrad unter sehr großer
Anteilnahme der Bevölkerung statt . Mehr als 100 000 Personen nahmen am der Beerdiguno teil .

Frankreich und Italien
Was will Mussolini ?

„ Es lieg ! etwas in der Lust " .
F.H . Pari », 17 . Dez . <Drahtmeldung unseres Berichterftitteter » . )

Es gibt zur Zeit in Paris wohl nur einen Gesprächsstoff , nämlich
die französisch-italienischen Beziehungen . Auf der Börse , in den
Wandelgängen der Kammer und des Senats , in allen Salons , wird
nur die Frage erörtert , was Mussolini eigentlich wolle . Man ist
sichtlich beunruhigt , wenn man auch nicht ernstlich daran glaubt ,
daß ein militärischer Konflikt zwischen don beiden „lateinischen
Schwestern " ausbrechen könnte . Es liegt etwas tn der Luft ,
was sich im Augenblick noch nicht definieren läßt .
Eine gewisse Unruhe bemächtigt sich aller Gemüter , und man frägt
sich , wie die Krise , deren Bestehen nicht mehr geleugnet werden kann ,
beigelegt werden könnte . Daß sie ernst sein muß . geht daraus hervor ,
daß der „Matin "

, der noch vor einigen Wochen ein Interview mit
Mussolini veröffentlicht hatte , worin der italienische Ministerpräsident
seinen freundschaftlichen Gefühlen für Frankreich Ausdruck gegeben
hatte , heute durch Sauerwein erklären läßt , daß eine europäische
Spannung bestehe , die man nicht mehr leugne » könne . In allen
französischen Blättern liest man nur Mitteilungen über die mili -
täuschen Maßnahmen an der italienischen Grenze . In allen amt -
lichen Blättern wird von militärischen Maßnahmen auf italienischer
Seite geredet . Sauerwein dementiert die italienischen Zeitungs -
Meldungen , daß der Quai d 'Orsay , insbesondere Philippe Bertelot ,
Riesenkombinationen ausgedacht hätte , um Italien und Deutschland
einzukreisen . Wenn eine Spannung bestehe , soliegedieEchuld
an dem italienisch - albanischen Vertrag , der die
Atmosphäre vergifte .

Bei dieser Gelegenheit berichtet der „Matin "
, daß anläßlich der

Zusammenkunft zwischen Chamberlain und Mussolini in Livorno
eine Art Denkschrift wusgearbeitet wurde , worin die beiden Minister
ihre Anschauungen über die politische Gesamtlage nieterlegten . Diese
wurde niemals veröffentlicht . Chamberlain erwähne darin , daß die
ibotschafterkonferenz schon 1921 betont hatte , daß Italien besonderes
Interesse an Albanien habe . Jugoslaoien sei ebenfalls wegen dieses
Vertrages außerordentlich verstimmt worden , weil es in ihm den
Abschluß der italienischen Balkanpolitik erblicke, die in Athen ,
Bukarest und außerhalb des Balkans zu spielen suche .

Es scheint wahr zu sein , daß Mussolini sich cmch mit Rumänien
und Ungarn einließ , und man frägt sich , wie er Rumänien zn einem
Vertrag bewegen konnte , obwohl gerade Italien der einzige Staat
ist . der bisher die rumänischen Ansprüche auf Bessarabien nicht an -
erkannte . Jedenfalls wird die Situation sich weiter zuspitzen, wenn
Jugoslaoien keine Beruhigung erhält . Was Jugoslaoien eigentlich
tun möchte , wenn es von Italien keine Genugtuung erhielte , weiß
S « ierwein nicht , beziehungsweise er macht Andeutungen , die ernsten
Erwägungen keinen Augenblick lang standhalten . So zum Beispiel ,
wenn er damit droht , daß die russisch - jugoslavischeen Beziehungen

sich verbessern könnten . Der Ideolzustaud . der bis 1924 geherrscht
hatte und den Frankreich wieder herbei wünscht , daß Serbien der
Vorspann Rußlands wäre , kann natürlich unter den heutigen Um-
ständen nicht wiederkehren . Jedenfalls gibt das Pariser offiziöse
Blatt zu, daß die Situation zwischen Italien und Jugoslaoien be-
teinigt werden müsse.

Sodann beschäftigt sich Sauerwein mit dem deutsch - italie «
nisten Vertrag und erklärt , daß man in Italien desien Be -
dcutung übertreiben walle . Sauerwein will mit deutschen Ministern
gesprochen haben , die ihm erklärten , daß man das Abkommen be-
»eutend übertreibe . Aber er will nicht vorschnell urteilen , sondern
cen Wortlaut des Vertrages abwarten . Wäre dieser sensationell ,
so brauche man im Voraus keinen großen Lärm zu machen . Wenn
er aber , was Sauerwein annehmen will , in friedlichem und korrektem
Sinne gehalten sei, dann brauche man dieses Ereignis nicht , u über -
treiben . Schließlich aber predigt er allen Beteiligten Vernunft
und wünscht , daß man mit Italien zu einem Einverständnis gelangen
möge . Sollten die Polemiken wegen der italienischen Absichten fort -
dauern , so würde die ganze italienische Diplomatie darunter zu
leiden haben , weil man alle ihre Handlungen verdächtig ansehen
würde .

Es ist vielleicht kein Zufall , daß die offiziöse „Transalpine Agen »
lur " gestern abend folgende Note veröffentlichte : Ntan fährt fort ,von einer französisch- italienischen Spannung und von Rüstungen
?.n der Grenze zu sprechen und erwähnt sogar die Möglichkeit eine »
sadistischen Handstreiches auf Nizza und Eorsika . Bezüglich Italien
kann die Agentur erklären , daß alle Gerichte von Truppenmobili -
sierungen an der französischem Grenze jeder Grundlage entbehren .
(Man wird die Worte „bezüglich Italien " in der offiziösen Agentur «
Meldung nicht übersehen können .) Die italienische Armee hat zur
Stunde den geringsten Bestand der Mannschaften . Der Flotte gab
Mussolini die üblichen Jahresurlaube . An der Grenze ist allerdings
faszistische Miliz aufgestellt , wobei es sich aber nur um polizeiliche
Maßnahmen handelt . Im yanzen stehen an der Grenze 5000 Mann
auf einer Strecke von 3000 Kilometer . Von dieser Situation muß die
französische Regierung unterrichtet sein , und dies könnte genügen ,
um die aufgeregte öffentliche Meinung zu beruhigen .

Die ganze Situation könnte sich scharf zuspitzen , wenn ein «
Meldung der „Chicago Tribüne " richtig wäre , wonach in A l b a n i e n
ei ' n neuer Aufruhr ausbrach , der bisher nicht unterdrückt
werden konnte . Ob dieser Aufruhr tatsächlich stattfand und wer
dabei die Hand im Soiele hat . läßt sich vorläufig nicht sagen . Mit
der Möglichkeit neuer albanischer Unruhen könnte aber vielleicht
gerechnet werden .

TU . Prag , 17 . Dez . lFunkspruch .) Der tschechische Gesandte in
Berlin , Prof . Krofta , wird am 1 . Februar sein neues Amt als Stell -
Vertreter des tschechischen Außenministers antreten . Als Nachfolger
auf den Berliner Gesandtenposten wird nicht , wie verlautete , Mastny ,
sondern der Berliner Gesandte Ververka berufen werden .
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Polttischer Wahninn.
Es ist in der Tat ein starkes Stück , das man dem deutschen

Volke von der politischen Tribüne herab in den letzten 48 Stunden
geöoten hat . Nur eine politische Regie , die von der Torheit der
jozialdemotratischen Reichstagsfraktion befallen ist , konnte eine der -

vrnge innsrpolitische Situation schaffen, wie sie uns durch den
Fraktionsbeschluß der Sozialdemokraten im Reichstag am Mittwoch
abend beschert worden und im Laufe des gestrigen Tages nach der
negativen Seite hin ausgebaut worden war . Was ist vorgegangen ?
Die Reichsregierung war einmütig der Auffassung , in Verhandlun -

gen über die „Große Koalition " einzutreten , um endlich der Misere
einer Minderheitsregierung ein Ende zu machen . Die Regierung ?-
Parteien der bürgerlichen Minderheitskoalition hatten sich die Auf -
fassung des Kabinetts völlig zu eigen gemacht . Besonders bestand
über den ern st hasten Willen der Deutschen Volks «
Partei , mit den Sozialdemokraten zu verhandeln , kein Zweifel
mehr . Darüber hinaus hatte die Reichsregierung aber auch in
materieller Beziehung zahlreiche Versuche unternommen , die Sozial -
Demokraten in jener Frage zufrieden zu stellen , ihr goldene Brücken
zu bauen , die allgemein als der Angelpunkt der latenten inner -
politischen Krise der letzten Zeit angesehen worden ist : in der
Reichswehrfrag « . Die sozialdemokratischen Führer waren
auch zweifelsohne bereit , auf dem Boden der Verständigung mit
den bürgerlichen Parteien der Minderheitskoalition zu treten . Es
schien alles in größter Ordnung , als dann am Mittwoch abend in
(später Stunde die sozialdemokratische Reichstagsfraktion ihren
Führern in den Rücken fiel , sie desavouierte und infolge des Sieges
ihrer Radikalinskis den Rücktritt der Reichsregierung zur conditio

Jin « qua non jeglicher Verhandlungen über die Große Koalition
machte . Mit Recht schüttelte man über dieses Verhalten der
Sozialdemokraten den Kopf . Man fragte sich vergebens , was die
Sozialdemokraten überhaupt bewegen konnte , in diesem Augenblick
die innerpolitische Krise in so verzweifelten Ausmaßen akut werden
ßii lassen . Die Antwort hat der gestrige Tag gebracht . Das Reichs -
kabinett hat sich zunächst angesichts der Brüskierung durch die So -
zialdemokraten , wie das nicht anders erwartet werden konnte , ent -

schlössen, auf seinem Posten zu bleiben . Die Regierungserklärung ,
die der Reichskanzler im Plenum de» Reichstags verlas , gibt deut¬
lich die Gründe an , aus denen heraus die Reichsregierung zu dem
Entschluß kam , auf ihrem Posten weiter zu verharren und es in
offener Feldschlacht ihren Gegnern zu überlassen , sich die Mehrheit
zu verschaffen , mit der die Regierung gestürzt werden kann . Es
war »ine Selbstverständlichkeit , daß das Reichskabinett Marx den
von den Sozialdemokraten ihm zugeworfenen Fehdehandschuh auf -
nahm und gleichzeitig vor der ganzen deutschen Oeffentlichkeit die
Verantwortung der Sozialdemokraten für all das , was kommen
wird , festgestellt hat . Es gab keinen anderen Ausweg mehr , nach-
dem die sozialdemokratische Reichstagsfraktion geradezu in inner -

politischer Verblendung kurz vor dem Zusammentritt des Reichs -

tagsplenum « den ausdrücklichen Beschluß gefaßt hatte , gegen da »
gesamte Reichskabinett ein Mißtrauensvotum einzubringen . Die

Frage erscheint nur zu berechtigt , warum die Sozialdemokraten
diesen offenen und durch die haltlose Rede des Abgeordneten Schei -

demann in besonders eigenartigem Lichte erschsinenden Bruch mit
der Regierung herbeiführen wollten , deren Mitglieder doch die Ex -

ponenten jener Parteien sind, mit denen die Sozialdemokraten an -

geblich über die Bildung der Großen Koalition verhandeln wollen .
Für den Staatsbürger , der einigermaßen politisch zu denken und zu
urteilen versteht , ist die Taktik der Sozialdemokraten im Reichs -

Parlament schlechthin unverständlich . Man stößt doch nicht Par -

teien vor den Kopf , mit denen man im nächsten Augenblick über
eine gemeinsame Regierung verhandeln will . Map bringt doch nicht
ein Mißtrauensvotum gegen ein Kabinett ein . von dem einzelne
Mitglieder zweifelsohne in einer künftigen Regierung der . .Großen
Koalition " zusammen mit den Sozialdemokraten sitzen würden ,
Ministern also , denen man unter einer andern parlamentarischen Kon -

^ ellation wieder das Vertrauen aussprechen müßte . E « ist sehr schwer,
ten politischen Tiefstand der Sozialdemokraten zu erfassen . Dem

Faß den Boden ausgeschlagen hat aber erst die Rede , die der sozial -

demokratische Fraktionssprecher Scheidemann mich der Erklä -

rung des Reichskanzlers im Plenum des Reichstag » hielt . Wenn
man vorher geneigt sein konnte , den Beschlüssen der Sozialdemokra -
ten ein gewisses Verständnis entgegenzubringen , wie es in links -

stehenden Kreisen der bürgerlichen Parteien tatsächlich der Fall war .
nach der Rede Scheidemanns gibt es überhaupt kein Verstehen mehr .

Die Sozialdemokraten sind das Opfer einer nicht mehr auf Sach -
lichkeit , sondern rein aus Abneigung , ja fast auf Haß aufgestellten
Politik geworden , einer Politik , die in den Reihen der ehemaligen
Unabhängigen hochgezüchtet worden »st . Man kann es dem Reichs -
tanzler Dr . Marx zur hohen Ehre anrechnen , daß er gegenüber den
Verallgemeinerungen , die Scheidemann im Auftrag feiner Fraktion
beliebte , entgegentrat und es als ein Gebot der Pflicht und als ein
Bedürfnis bezeichnete , dem jungen Heer der Republik feine Aner -
kennung und den Dank der Reichsregierung auszusprechen . Gewiß ,
gar manches ist auch bei der Reichswehr reformbedürftig . Die Re -
gicrung selbst hat ja den Sozialdemokraten den Weg gewiesen , auf
dem es möglich ist , sachlich berechtigte Einwendungen und Forde -
rungen zu erfüllen . So , wie es die Sozialdemokraten wünschen ,
geht es aber keineswegs . Sie wollen die Axt an die Wurzel der
Reichswehr legen , und dazu kann sich keine bürgerliche Regierung
hergeben . Im einzelnen wäre bei ruhiger Diskussion zu überlegen
gewesen , wie man den Sozialdemokraten in dieser oder jener Be -
ziehung ein besonderes Entgegenkommen hätte zeigen können . Räch
der Rede des Abgeordneten Scheidemann , mit der die Sozialdemo -
kraten überhaupt alle Trümpfe aus der Hand gaben , ist das un -
möglich geworden . In einem entscheidenden Augenblick der deut -
schen Innenpolitik hat die Sozialdemokratie versagt . Sie hat den
Gegnern des Gedankens , daß staatspolitische Kräfte in der Sozial -
demokratie für die praktische Regierungsarbeit mobil gemacht wer -
den müßten , die besten Waffen in die Hand gedrückt . Sie wird es
sich selbst zuzuschreiben haben , wenn jetzt eine Entwicklung eintreten
sollte , die die bürgerliche Mitte nach rechts drängt .

Der Proz-ß Rouzier.
Heute nimmt vor dem Kriegsgericht in Landau der Pmzeß gegen

den Leutnant Rouzier seinen Anfang , ein Prozeß , dem man wohl
in Deutschland wie in Frankreich mit Spannung entgegensieht . Die
Anklageschrift deschuldigt den französi

'chen Offizier des Totschlages
an dem Arbeiter Müller und der Körperverletzung an dem Land -
wirt Mathes , sowie dem Arbeiter Hylzmann . Ausdrücklich kommt
die Anklage 'chrift zu dem bemerkenswerten Ergebnis , daß keine Rot --
wehr vorliege , jedoch nimmt sie den Sirafmilderungelgrund der
. .prrwoeatinn " an . Dabei ist zu berücksichtigen , daß die wiederholten
Zwischenfälle , di« sich in Germersheim entwickelt haben , vor allem
dem Reserveoffizier Pierre Rouzier zuzuschreiben sind , der im Zioil -
beruf Student der Chemie ist und zu Bourges am 20 . August 1902
geboren wurde . Die große Zahl der Zwischenfälle , in die jedesmal
Rouzier verwickelt war , Zwischenfälle , die sich immer gleichen und
immer unter ähnlichen Umständen erfolgt sind, ' berechtigen zu der
Schlußfolgerung , daß es sich hierbei geradezu um ein System ge-
handelt hat , das dann zu den blutigen Ereignissen der Nacht vom
28 . zum 27. September geführt hat . Bemerkenswert ist nun , zu
welchen immerhin seltsamen Mitteln das französische Gericht greift ,
um trotz der für Rouzier sehr wenig günstigyn Anklageschrift eine
möglichst vorteilhafte Situation für ihn herzustellen . Es find näm -
lich nicht weniger als vier Fälle miteinander verkoppelt worden , und
auf diese Weise ist erreicht worden , daß Holzmann und Mathes gleich-
falls als Angeklagte vor dem Gericht stehen , weil sie Gewalttätig -
leiten an Rouzier verübt haben sollen . Ganz mit Recht verweist die
„Kölnische Zeitung " darauf , daß hier di « Summ « aller Bedenken
liegt . Weder Mathes noch Holzmann haben al » Zeugen gegen
Rouzier festen Boden unter den - Füßen , denn beide sind Angeklagte
und werden als solche vernommen , und damit sind ihre Aussagen von
vornherein entwertet . Auf diese Weise wird dem Hauptanqeklagten
Rouzier eine Reihe schwerwiegender und vielleicht entscheidender
Vorteile gewährt . Hinzu kommt , daß sich di « französische Press « fetzt
schon sehr lebhaft darum bemüht , die Dinge so darzustellen , als ob
die gänzen Zwischenfälle durch Mitglieder deutscher nationalistischer
Vereinigungen künstlich herbeigeführt worden feien , womit man
offenbar dem Gericht einen Wink zu geben hofft . Andererseit «
machen sich auch in der französischen Presse Bestrebungen bemerkbar ,
die Handlung Rouziers als einen Akt der Notwehr zu entschuldigen ,
wobei aber bemerkt sein mag , daß selbst der „Petit Partsien " zugeben
muß , daß Rouzier durch einen Schlag mit der Reitpeitsch « die Tät -
lichkeiten begonnen hat . Der Prozeß Rouzier in Landau wird jeden -
falls zeigen müssen , ob französische Offiziere weiterhin im Frieden
aus wehrlose deutsche Bürger schießen dürfen und er wird weiterhin
zu zeigen haben , ob man zurecht von dem Geist von Locarno sprechen
kann oder nicht .

TU . London , 1(5. Dez . Die gestrige Nachricht über das ber « it »
erfolgte Ableben des Kaisers von Japan hat sich nicht bestätigt . Le-
bcnsgesahr besteht jedoch noch unverändert fort .

Staat , Wirtschaft und W -ssen chaft.
Jahresversammlung der Kaiser -Wilhelm -Gesellschaft .

die
Berlin , 17. Dez . lFuukspruch .j Im Kaiserhos fand Astern

Iahresfestoersammlung der Kaiser -Wilhelm -Gesellschaft statt . ■

zellenz von Hainacf begrüßte die zahlreichen Gäste , darunter
Reichskanzler Dr . Marx und viele Minister des Reiches und { ^
ßens , sowie die Vertreter der Länder . Der Redner wies
große Bedeutung der Kaiser -Wilhelm - Gesellschaft hin . die mit
von ihr begründeten 28 Forschungsinstituten im wahrsten sinne
Wortes eine deutsche Einrichtung sei . Er dankte dem Re «Yt ^
Preußen für die Hilfe , die sie dem Institut angedeihen ließen
kam zum Schluß auf die Bedeutung der internationalen wi » en >a ^
lichen Zusammenarbeit zu sprechen. Exzellenz von Harnaa 1«*
seine Ausführungen mit einem Hoch auf das Vaterland . ^

Darauf nahm Reichskanzler Dr . Marx das Wor >' .
überbrachte einleitend die Grüße des Reichspräsidenten , der zu !c „
Bedauern verhindert sei , an der Veranstaltung selbst teilznne ^
und dankte für die Einladung zugleich im Namen der P ^ " ' mie
Regierung . und der Ländervertretungen . Auch er sei ebenso ^
sein Vorredner der Meinung , daß die deutsche Wissenschaft »no
deutsche Wirtschaft die stärksten Aktivposten unseres im Wiederau .
befindlichen Vaterlandes seien . Der Wiederausstieg Delitz
werde nur durch das Zusammenwirken der Wissenschaft un« ?
Wirtschaft möglich sein . Die drei Faktoren Staat . Wittschap »

^
Wissenschaft seien nur zusammen mächtig , während sie allein ' ®

(c_
blieben und ein Zusammengehen zu Zweien gefährlich werden t
Der Reichskanzler wies dann gleichfalls auf die Wichtigkeit
wissenschaftlichen Zusammenarbeit mit dem Auslas hin u11

(Ann
tonte das hohe Ansehen , das die deutsche Wissenschaft draußen J ^
wiedererlangt babe , was aus dem Streben des Auslandes , niu ^
wieder in Verbinduna zu kommen , deutlich hervorgehe . 3u ..|W ,
fei , daß dadurch der Geist der Verständigung und der Aus !»« »
Fortschritte mache . Mit der Versicherung , das,

"
Reich und Länder

fernerhin die Ziele der Gesellschafl nach besten Kräften unter !"««
werde und einem Hoch auf die Kaiser -Wilhelm -Gesellschaft W <>°
Kanzler .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwart « Karlsr ^
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ziemlich heiter »rar , setzte bereits nachmittag» in Pe Hindling
rückenden Warmluft neue Bewölkung ein . Seute na » t begannen (( t|,
baden die ersten Niederschläge. die sich seither längs in nori , a|?
pflanzten und infolge der noch vorhandenen Kalllustreste anlättc
Schnee fiele» . * fii»

Bom Wester rlitten wettere Maflen warmer Lust an . w»a» » M #
die nächste Zeit mit wolk!a«r und verhSltnIimilhiS milher ® «Kt
rechnen ist . . . .

We «ieraii « Nch»e » fBr Sfatnftta«. den 18. Dezember. lttt6 «ftÄnf '
ffir die Jahreszeit mild . Seitweise Niederschlage TchneiNll - n«»T
schwariwald.

« chveederichte vom 17. Dezemter .
Velbdern-Tarm : 1? Ztm . tragfithiger Sarsch, mtnu » 0 Krad .

Südwest . Nebel . Skibahn ziemlich gut «ul»" 1' '
» vrniSirind « : 88— 40 Ztw . . davon 11 —15 Ztm . Neuschnee . *

minus 3 <» rad . starker N« . Schneefall . Skihabn sehr «nt . « fW»"
Wöllstein : 25 Ztm . dnvon R—10 Ztm . pulveriger Neuschnee ,

gut . minus 4 <yrad . Nebel , mäßiger Nordwest . M (etli"
M 'immelsee: 40—5V Ztm , davon 16 Ztin . pulveriger Neuslvne »

West , minus 5 Grad . Schneefall . Ski - und Rodelbahn ' ehr 0»t.
» ntersimat «: „n Htm., davon «— 10 Ztm . vulveriaer Nenf-m '" '

Nordwest, min » ? 4 Grad . Schneefall. Ski . und Rodelbahn
Sund : 20 Ztm ., davon 5 Ztm vnlv « ! ts« r Neuschnee , <£ « » ' -

fall . Ski - und Ro ! «lbahn Sut , fahrbar bis Wiedenfelsen. tniw «1* .
HunkZeck : 80 Ztm ., davon 6—10 Ztm . vulve iaer Neuschnee»

Grad,Schneegestöber . Ichwacher Nordwe' t . für Winterfvort
St . « eorge« : s Ztm .. minus 0 Grad , leichter West . ,

»ahn «nt .
'

Tribe, !, : n Jtm davon 8—5 Ztm . vnlveriger Nen ' chn « ,
Wrad, leichter Nordwest, S <hneesall. für Wintersport auSgeieian » ^ ^ »

Zttfluche vom 1«. Dezember: 25 Ztm . Altschnee. 5 Ztm - "
Firnschnee. Jkibahn sehr gut , fahrbar bi» 700 Meter .

Wasserstand deS RheinS :
W« sd »h«e. i ? . Dezember , morgens S Uhr : 108 Ztm .. ««*• ' 5
Schnstertnlel . 17. Dezember. moraenS 6 Uhr : 70 Ztm . f en '
Kehl. 17. Dezember, morgens « Uhr : lvl Ztm . . gest . 0 8 ' ®;
Maxau , 17. Dezember morgen ? Uhr : .861 Ztm , « est . 0 ^ jf *
Meunhei « , 17. Dezember, morgen « 9 Uhr : 232 Ztm ..

Jagd nach Schicksalen.
Von

Anton Schnack .
Verstehen Sic das : von der Leidenschaftlichkeit und dem Zwanq

besessen zu werden , einem Manne oder einer Frau , die man irgend¬
wo gesehen hat gegenüber im Eisenbahnabteil oder in einer Ecke
der Straßenbahn , in einer abendlichen Gartenwirtschaft oder in
einem vorüberfahrenden Automobil , nachzureisen , nachzugehen , nach*

zuspüren und dafür sein Ziel , wohin man gerade selbst wollte , a-ur-

zugeben , oder die Arbeit , mit der man gerade beschäftigt ist. «dzu -

brechen und beiseite zu legen , und nur hmter dem anderen her zu
sein , dem anderen Akenlchen, dem anderen Gesicht, dem anderen Le-
b»n , doin anderen Schicksal.

Es liegt eine große Kezauberitng und Anziehungskraft darin ,
tn die Fäden eines anderen und fremden Schicksales zu grerfen oder

verstrickt zu werdon , wenn auch nur ein paar Tage lang , ein paar
Stuaden oder ein paar Augenblicke . Berstehen Sie die seltsame
Neugierde , sich hinter den Schädel eines anderen zu setzen und i :i das
Chaos und in die brodelnde otvr leblos « Welt seiner Gedanken zu
schauen . ^ .

Wie mögen di« Lebensgewohnheiten « ines Fremden sein " Wie

fehen die Zimmer aus . die er bewohnt ? Tritt ein falcher Mann
ans Fenster , um sich zu rasieren ? Unbedeutend an sich diese fxtad '

lung . aber immerhin ein Zug , der in seinem Wesen begründet ist.
^ at

'
er eine Frau ? Und wie mag die Frau sein ? Hat ein solch«!

Mann die Seele eines Verbrechers oder die eines Eütigen ? Welche
Lanvichäften liebt er und welche Früchte ißt er gern ? Wo sprang
er in seiner Kindheit umher und mit welchen Dingen und Beschäs-

tigungen dringt er die Tage hi« ?
Eine Frage schält sich aus der anderen beim Betrachten emes

fremden Menschen und eines fremden Gesichte? Fast unentwirrbar
und unergründet ist dieies Meer von Fragen und möglichen Bor -
stellungen . _

Hundert Gesichter kommen , tausend Gesichter , Gesichter von vor -
scheni und Arbeitern . Gesichter von Ziichlsniern nrfd Bankrotteuren ,
Gesichtern von Schauspielern . Gesichter von bleichwanglgen Mädchen ,
Gesichter von robusten Marktweibern , Stirnen von Frauen , die hin -
ter Schaltern siken . Arbeitsgosichter von runzligen und zertnitterten
Bauernfrauen , Gesichter — alle diese wollen ergründet sein , ausge -
deckt , erforscht , beobachtet . Welch abenteuerlicher Gedanke , in ihre
seelische Welt einzutreten , als Bewunderter oder Verachteter und
in das Innerste ihres Lebens sich einzuwühlen mit guter oder böser
Gewalt . Zeig ' deinem Blick die Zimmer von hundert Männern
oder Frauen an einem Tom , nacheinander , vorüberrollend wie in

, einem Film : welche Ernüchterung und welche Entzauberung , welche
Wel ! von Verwegenheit , Trübsinn , kälte , Zartheit . Armut . Poesie
und Dump ' beit ! Welche Mirake -l von Kränzen , Parfümflaschen . Sei -
fengeruch , Bändern , Bücher,i . falschem Schmuck, gebleichten Photo -

t
raphien . Bupven aus der Kinderzeit . Mottenkuqeln und Bildern .
l?clch «in Gewühl von Stimmungen , von Gedanken , von Wünsche .:

«Nd Träume » werben auf dich einidringe » !

Hundert verschiedene Menschen werden hundert vrschieden « Lieb¬
habereien h ?ben , die auf ihnen entweder wie Vampire sitzen oder
denen sie kostbare Stunden Me ? Loben « opfern . Ich sehe eine Welt
von Briefmarken aus ihnen herausq >'.«llen , ich sehe sie von Speise -
karten überschüttet , von Porzellan umstanden , von Münzen umNirrt ,
ich sehe Sektpfrapfen , Schneckenhäuser , Sieinbrocken von allen Alpen -
gipfeln Euroras , Statuetten flimmern vor meinen Augen , andere
haben die Kästen voll Tanzkarten und Cotillonerinnerunisten . in ge-
fütterten Liebesbriefen liegen Locken : ein anderer hat Schränke und
Mappen voll getrockneter Blumen over Kästen voll versteinerter
Tiere . Hier steigt inneres Leben ins .Sichtbare und hier ist verhör -
gene Abenteuerlust zu erkennen , schwei^ ame Verbitterung , elegischer
Schönheitssinn , schmerzliche Entsagung oder furchtbare L ' er «. Tinge
sind es oft eines Martyriums oder einer beseligenden Leidenschast '
ach ich möchte mich herumtreiiben auf diesem Karussell von wirbeln -
den , ergreifenden , nieiderdrückei'den , reinen , erstarrten , absander -
lichen und unbedachten Schicksalen !

- — Der oder die , dieser oder jener , ein Stehender oder
Sitzender , da oder dort , im Stadtcafö oder verräucherter Dorf -
kneipe : ich mache Jagd auf euch , ich bin hinter euch her , ich lauere
überall !

Gespräch milGskvonBerZ ^chwgen
Von

villi « W (der .
Wenn ich mich aus meinen seidenen Kissen erhebe , dann er-

icheinen schon die ersten Abendblätter , dann genieße ich beim Früh -
stück die Sensationen der großen Welt .

Gestern las ich mit staunenoen Pupillen , daß der Fideikommiß -
Herr Götz Freiherr von Berlichingen auf Iagsthausen Hierort » im
Horel adgesticaen sei.

Ein Witz ?
Heute morgen wir ich dort , im Hotel , scheuchte den dösenden Por -

tier auf und ließ mich melden . Der Boy trug meine Karle nach
oben .

„Wenn 's den Herrn nicht stört , dnß Freiherr noch im Bett liegt ,
dann läftt er bitten !"

Während ich die Treppen zum ersten Stockwerk binaussteiae ,
sehe ich ein mächtiges mittelalterliches " cmnifi, mit Speeren und
Welmen auf der Wand , einer glit - ernden Riistuna in her Ecke, zottige
Bärenfelle auf . dem Boden , ^ auf denen Sonne liegt , die dinck die
hoben gotischen Fenster scheint : ich sehe aus einem breiten Laaer
einen gemaltigen , bärtigen Recken, mit einer Faust , die einen zit -
tem imcht . . . .

herein !"
Ick trete ein : ein Hotelzimmer , wie jedes andere, ' Kasten , Bett ,

Tisch . Zentral ^ ^izuna . Waschbecken.
. .Sie wünschen ?"
In dem Be <t liegt ein Mann in vi >' lett - we !ßem Pniama . unge -

fähr zmary -g Iwbr » alt : Er bot ein m,>iße,s , schmales Gelicht , blaue ,
kindliche Aua n blicken durch e >>»e Brille . Seine Beine stecken unter
de» Steppdecke ; er ist schr hoch gewachsen.

- 6 "
ttehw<"

({1^

Ich sage meinen Namen , meinen Beruf .
..Sebr angenehm ! Götz von Berlichingen . Bitte . .

Plat - . Hier sind Zigaretten . Der Likör ist schon zu
Seine dünne Hand reicht mir ein « Zigarettendos «.

seltsam verschlungenen Wappen darauf . s ha!nit ^
„Ach ja ! Mau interessiert sich für mein « Famiii «. llnS cjticr

Name ! Man hält ihn meist für «inen Faschingsulk ,
schlechten W,tz .

"

„Ibre Verwandtschaft zu dem Goethe schen Götz ? "

„Der Stammbaum ist einfach gewachsen : Götz, d«N
mein ich . wurd « 1480 als der jüngste dreier Brüder fl^ 'Lstei ,
ältesten Bnider stammt unsere Linie . Die mittlere ist au »«
Der letzt« direkte Nachkomme Götzens , des Ritters mit & gM
Fauft . war Graf Erich , der vor zwei Iahren , fünfziAlUir • .
ben ist "

mt
»Sie sind asko der einzig «, lebend « , männlich « Zkachkom ^

von Berlichingen ? "
.

..Nein : wir sind drei Brüder , der Vater «st im KrW «
die Mutter lebt in Stuttgart . Wir Brüder haben u ? e

^
auf der Götzenburg zu Iaeffthausen in Württemberg , dt«
Götz erbaut hat .

"
^

„Was führt Sie in diese Stadt ?"
. .

„Ich habe Lanidwirtschast studiert . Arbeit Neb' ich :
>ahre ich. um die Langeweile zu töten , jahraus , iahrein
ropa , besuche Güter , faulenze . So bin ich glücklich

"

Etwas Weiches . Knabenhaftes liegt in seinem 2W * '
. .Ich bin 24 Iabre alt .

"
Auf dem Nachtkästchen liegt ein Buch Aber NaM «»

. Ich verabschiede mich. *
Während ich gehe , greift der jung « Freiherr w0%

'
4. räumt er von dem großen Helden , von seinen Ahnen •:

Nachmittags geht er zum fwe o'clock tea ins Br " 01-
Wenn das der Alte wüßte . . .

Bericht

£ t!°

ei»^
Die Briese der Duse an d'Annunzio . Nach dem - crlDflf (

italienischen Blattes soll ein Pariser Verleger das
haben , zuerst die Briefe zu veröffentlichen , die Eleo « t - ,,i
der Zeit ihrer Beziehungen an d 'Annunzio gerechter
Briese , die also zuerst in französischer Uebcrsetzung

* ,
zugänglich gemacht werden , enthalten überaus bedeu » »
kenntnifse der Künstlerin und interessante kritische Uttt
Schaffen des Dichters , das sie mit Rat und Tat begleitet ^ ^

: : Boranzeige des Badischen Landestheaters . *1™ • „
19 . Dezember finden wieder zwei Opernvorstellungen .
lheatcr statt . Nachmittags 2 lA Uhr geht als fünfte ^ ^

-

Sondermiete für Auswärtige Bizets „Carmen ' «" ' ^ >le ®;qit
setzting in Szene : Tilly Blättermann ^Carmen ) ,
lMicaela ) , Emmy Seiberlich (Frasquita ) . ChristiaN j^ ) ,
niga ) . Theo Strack (Don Jose ) , Adolf Vogel ifÄ/ ^ i
musikalische Leitung liegt in Händen von Alfons
Abends 7 Uhr folgt eine Wiederholung von VerdlS " .
Malie Fanz als Aida und Wilhelm Ncntwia als Rao »

kalisch wird das Werk von Josef Krip » geleit «».

■ic(



den 17 . Trjtitt6tr 1928 .

^ar . chen als Radio -Bajller .
Von

» Karl Ettlingei - Mfinoh « ii .

N " sfr , breitet sich nicht aus . hast ein Radio du im
W irfxl ' ? meinem FreunÄ Mazl fein Le,b - und Magen -

ij °^Aalb beschloß ich : . .Karlchen , werde auch du Rund -
xj. M >e da , es bot sich mir ein herrlicher Gelegenheit ?-

'^ i> bot wegzugshaller seinen Dreiröhrenapparat für
» ^ l an . Ici > verstehe nichts vom Radio , denn nach

D^ en Bücher , die ich darüber gelesen habe , war ich
^ en ? »>,

°." wmer als zuvor , und deshalb fragte ich : „Drei -
" Ho

man da drei Ohren haben ? "

d» f» führte mir das Ding in seiner Wohnung vor ,
^ *4 * e9 wldellos .̂ Zuerst hörten wir ein Stück aus

Das ist Zürich !" Dann macht « er
den Spulen , wir hörten wieder den

'
t 6 4ni> et sagle :

" ^ otusrofujä an den Spulen , wir hörten wieder den
t er ' r-8<c : «Das ist Pvwg !" Dann drehte er am der

j
*1

, « de t » berum . schraubte die Lampen kleiner , wir hörten
fort » ? °h °" « rin , unid er sagte : „Das ist Lon -don !"

'
Und

^ berwü ® ,r bie Worte : hiermit schließt München die heutig «
Zch

Mung . Unz, er sagt« : „Das war Toulouse !"

m "a ist ?« ^ olürI 'ch ganq begeistert und rief : „Den Kasten kauf
d.^ . ganze Geographie drin ! Und wie großartig ist das ,

Mb~rt* „,l
p '?atot immer gleich den Text aus dem Englischen und

5 V to tische übersetzt !"
kam ut mir und legt « mir die Antenne und die

w . totn 7w, ' a:fl. u'M beim Antennenbau zu und hatte das Gefühl :
in ■% « c !n Greis , der sich nicht zu Helsen weih . Er
Ci " telfw, ! irgendwo an dem Telephonmast , seitdem hat
^ Wiiiq i '

.
'
J1 nervös « StörunigSn . Dann führt « er unter Durch -

^ Niin , Zimmertüren «inen Draht kreuz und quer durch
i ?i * 5 Brusthöhe , weil wir keine Leiter hatten , und

oi. fil<0<tes ,it. ben Vorplatz nur noch unter Zuhilfenahme eines
d» ? veo

'
J5 >

ctSuf ten ' Zlüetzt sagte er , er komm: morgen wieder ,
^

ich j^ , ^ ll* i3 sich nicht mehr sehen . Aber das macht nichts ,
fc, ^ n? ^ ^ ° ^ bezahlt hatt «.

toa s i' en Nachmittag probierte ich mein Radio au « . Wo
bl» c ^u5en und zu drehen war , habe ich geschraubt und

? -ll n habe ich ausgewechselt , als ob ich eine Spulen -
^ i-h ^ ^ .

^ stnen wollte .
" ' ^ '

."' ir einen befreundeten Ingenieur kommen . Der
ki " m$n* Tt^ c,nen Kasten , sprach etwas von einem „gewissen
Vt, , « : Tti u

.nl> nahm das ganze Ding auseinander . Dann
ift i Vn « [

< in3 ' 8e> was etwas taugt , ist die schwarze Lackie-
^ ^ °ute mich, denn es bestätigte mir mein « Ansicht , da ^

Im " no ^ en kei.
a ' i° mein Radio mit nach Haus « , bracht « ts 8 Tag «

i ' Riii),; Unit, {»«>« « in/. »« I fiA - I»

nichts.
Es war sehr interessant , bloß gehört

!?«
war

r b, . ^ '" end , Ich schlief bloß zweimal daibei ein . der In -
Freundschaftsprei » , nämlich

_ ar glückselig.
Abend ging das Radio wieder nicht . Ich schüttelte

^ el« mir einen Freundschaftsprei » , nämlich
ui ' tj und ich war glückselig.

üd», ^ »en m
' 0ITT0 uas» jwoio iritocz nicni . ^ aj MUlivtre

CJ . "05 ich das von meiner Taschenuhr her gewohnt bin .
»i, lel » ging trotzdem nicht . Es muß etwas daran

lch mir . denn ich hatte inzwischen an Fachkenm «
^

" men.
? . ich ht mein Jlatoiofafcimtt tr «t « , sitzt mein Dackel
^ ^ ^ »hrvnapparat und zerbeißt die Spulen . Aber auchn , ft>' <5 geholfen , und wie ich zum Fernster hinausschaue ,

- um »„»Li 1" Draht vor der Nase , das war die Antenne , die

^ 3$ ij t »Was tu ich auf dem Dach ? Bin ich ein Kater ? "

«... "iii « inen anderen befreundete » Ingenieur kommen ,

Seif ■
li^ ein

h \ A » * « -den . dann gchtatten Sie , daß ich mir erst ein «
°>n ^ j .^ !^ lcher holel " Schließlich behauptet « «r : „Es liegt

\ lC 1% el " Irrtum sein"
, sofft« ich. . In meiner Wohnung

>r s, . Monaten nicht mehr geheizt !"
i£|W

cs 3tn ;r wieder fürchterlich an dem Radio herum , ich
Cr dem Kesten nickt vorher ein « Morphmm -

W * und schließlich sagt « er : ,^ i« haben die
v " Itnb hn «

5 ' und außerdem ist die Batterie entladen . Lber -
Vif a$ <!" , ? an^ falsche Röhren und die Erdung ist dilettantisch

0ltä der . et gebrauchte noch einen fremländischen Aus -

Ä . ^ -'n neue Zubehörteile , neue Röhren , noue B« ri«rien ,
' «> su^ ? en Tittefs " hatten sie in dem Radiogeschäft nicht .

« ? ^iene die Canaille wieder ! Ich Hörle ganz deut -
I Stfluf,! in der Nachbarschaft , und auch den elek-

H \i
'' ( den sie in dem Storlwerk unter mir haben .

*>!it Äte mit 4mT
. !j<ntv wieder einen Haufen Geld gekostet l n̂d

" Mein Radio wächst sich zu einer großen Angelegen -
liichit nichts über einen Gelegenheit .skauf !"

^ "»,!> Mittag war ich gang erstaunt , daß das Radio
5t t JW> ng . ^ .ch war riesig stolz aus mein Radio , aber das

J»tr '
jO« Nrteber , denn abenbs mochte mein Radio nur noch

\ i tt Re '̂ «fes Slück kenne ich schon ! Am nächsten Mittig
"
»
' "itih?1 Ä Mr Ärr und nechöem sie 8 Tage hintereinander

D-. . ^ hatten , telephonierte ich wieder dem ersten In -
t #W " * 1 ^ • ' •

ch sollte mein
hängte «r ein

•HW| 'IlVHg " Vir VWP
& C|i

"Ette ich eüicn letzten Versuch und wollte die

Radiobranche , nämlich den Ausdruck „Tineff " .

^ ci ^ iick Zungen hören , aber außer Rrr war « ich !» Neues
J 't hi " it . .. die Wut , ich stürmte in die Küche hinaus ,
N , y ^ a!e m .̂oIen - Aber ich stolperte über die Drähte , schlug
^ v ci t in,und wie ich in mein Zimmer zurückkehrt « ,

unb sagte : „ Also , Sie sind das !"
tfai.f

C'l'Ä m
'
ein ich . „ ich bin es ! Dies ist mein Kops

^ en?" n,; 'las« ! Wollen Sie mir vielleicht ein neues Rasdio

• 3 9 o iv xu o » »
^ nden , ich will Ihr altes mitnehmen ! Sie llnd

i » / und Ihr Radio ist beschlagnahmt !
iNt . îtninnu vergessen , meinen Apparat bei der Post anzu -
!! iiefc Jn . !Kqm ° ^ !uchte ich dem Mann einzureden , das sei übfi »

kj, ^>ch nitfif
0 ' ' 0 l^ etn « ine Mausefalle für Gelegenheitskäufer ,

>«e»
^ ^wcichcn und nahm es mit . Hoffentlich kam es

^ ®aroi,, . ? * VernichtungsanstaltI Vielleicht läßt sich Kunst -

vadische Presse fAbend -AuSgabel Nr , » 8 « . Seite 5 -

I

'Nochen !

Wie sieht es im Erdinnern aus ?
Das Gewicht der Erde.

Von
Privardozent Dr. Robert Potonld .

(Preußische Geologische Landesanstalt .)
Es sind . Vulkan " und . Pluto "

, die am lautesten vom Wesen deZ
Sroballs sprechen ! Wir können nicht nur feststellen , daß gegenwärtig
immer wieder glutförmige Massen em '̂ orsteigen ; es läßt sich auch
erkennen , wie schon in ferner Aerqangenheit unsereS Pla -
neten stets von neuem , und damals besonders igroße Magmamen -
gen ( so nennt man in der Geologie die glutflü sigen Massen des Erb -
innern ) in die Erdrinde emporgetrieben worden sind.

Wo sie als Lava die Erdoberfläche erreichten , sind sie zu »vul -
konischen Gesteinen " erstarrt , wo sie nicht ans Tageslicht emporzu -
dringen vermochten , kühlten sie sick in der Tiefe zu „Tiesen ^ oder
Plutonischen Gesteinen " ab . Nun finden wir sie , wo sie nachträglich
vom Deckgebirge befreit wurden , z . B . als Granit « wieder .

Man könnte meinen , daß es sich bei den glutflüfsigen Magma --
Massen um letzte Reste einer einst gänzlich glutflüfsigen Erde handelt ,
und dies um so mehr , als der Plutonismus frühester Erdentage be^
sonders lebhaft gewesen zu sein scheint . Vielfach wird denn auch
von dem noch heut « glutflüssigen Erdinnern gefpro «
ch e n , das den Vulkanismus der Jetztzeit näbre .

Eine Tatsache , die als Vewe ' s biersür in Anspruch genommen
wird , besteht in der Zunahme der Temperatur nach dem Erinnern zu.
Wir sprechen vwn einer geothermischen Tiefenstufe . Wo man näm -
lich in Bohrlöchern oder in Bergwerken Temperaturmessungen an -
stellte , da zeigte es sich, daß man bei zunehmender T ' ese im allge -
meinen mit einer Temperaiurzunahme von 1 Grad C für je 33 Me¬
ier zu rechnen hat . Das wäre also etwa 8 Grad c für 100 Meter .
Tie tiefsten Schächte befinden sich gegenwärtig in Amerika . Man
hat dort im Knpferbergbau beinahe 2Vi Kilometer erreicht . Hier
müssen also die Bergleute bei einer recht beträchtlichen Hitze arbeiten .

Es läßt sich errechnen , daß in einer Ties « von 40 Kilometern be>
reits Hochofenhitze , nämlich eine Temperatur von 1200 Grad herr¬
schen müßt «, falls die Temperatur in ähnlicher Weise weiter zu-
nimnu . Di « Hitze im Erdmittelpunkt wäre dann so groß , daß sich
dabei keiner der Bestandteile des Erdkörpers in flüssigem Zustande
halten könnt « . Sämtlich « uns bekannten Stoffe müßten gasförmig
fein , kein Druck der Welt wllrd « genügen , sie im flüssigen Zustande
zu erhalten .

Der Physiker spricht von einer kritischen Ttmperatur . Ist diese
überschritten , so genügt auch der größte Druck nicht mehr , «inen
Stoff flü sig zu erhalten . Deshalb ist auch die Behauptung aus -
gesprochen worden , daß das Erdinnere garnicht flüssig sein könne ,
sondem sich im gasförmigen Zu st and befinden müsse .
Gase und Flüssigkeiten bei sehr hohem Druck aber verhalten sich
wahrscheinlich wie Körper von ganz außerordentl -ch geringer Fließ -
fäbigk « it . »Zähflüssige "

, unter ganz außerordentlichem Druck stehende
Gase müßte man daher alS » feste ? , nicht mehr zusammendrückbare
Körper ansehen . Die Verfechter dieser Ansicht erklären weiter : So -
bald solch « eigenartigen Körper , also auch die mit Wasser gesättigten
Magmen , in höhere und kühlere Regionen des Erdinnern dringen ,
erreicht und überschreitet das Magma seinen kritischen Punk «, d . h .
es wird flüsiig . Bei diesem Schmelzprozeß führt das gasförmige
Wasser heftige Explosionen herbei . Dampf , Lama und heiße Quel -
len dringen aus den oberen Schichten des E ' dinnern an d e Ober -
fläche , geylserartige Explosionen de ? hochgespannten Wasserglases
öffnen dem Magma den Weg nach oben . Dieser Prozeß aber tritt
für uns unter Borgängen in sichtbare Erscheinung , die wir eben als
Vnlkanismus bezeichnen .

Betrachten wir die Sache nun einmal von «in « n ande -ren Ge»
sichtSpunkte . War di « Erde wirklich einmal eine feuerflüssige Kugel ,
so ist ihre Abkühlung zunächst in den äußersten Teilen erfolgt . Die
Erstarrungsprodukt « , die hierbei entstehen mußten , können wir bis
zu einem gewissen Grade mit d«nen vergleichen , di« wir heute bei
der Erstarrung von Lavaströmen sich bilden sehen . Derartige Er -
starrungsprodukte aber sind außerordentlich schlechte Wärmeleiter .
Man kann ungefährdet über einen erstarrenden Lavastrom hinweg «
schreiten , auch wenn er im Innern noch glutflüssig « Massen birgt .
Die Lavakruste läßt sich leicht mit einem Stocke durchstoßen ; beim
Herausziehen zeigt es sich, daß die Glut im Innern des Lava -
strmnes genügt hat , das Stockende zu verkohlen . Auf der Insel
Hawai befindet sich im Krater des Mauna Loa ein großer Lava¬
see . Er bedeckt sich zeitweilig mit Schlackenkrusten , die man ohne
Gefahr zu betreten vermag . Wir ersehen hieraus , daß die Ab -
kühlung in den äußeren Teilen erstarrenden Gesteins , verglichen
mit der Abkühlung der darunter befindlichen Massen , ziemlich rasch
vorwärts schreitet . Würden wir hier im Kleinen di « geothermische
Tiefenstufe feststellen , so würden wir zwar zunächst ebenfalls eine
rasche Zunahme der Temperatur beobachten , dann aber bald in eine
Zone kommen , wo die Temperatur nach der Tiefe zu nicht mehr
sonderlich zunimtnt Die Temperaturzunahme bis zum Evdmittel -
Punkte muß aber nicht unbedingt in der gleichen Weife fortschrei -
ten , wie das die geothermische Tiefenstufe zu verraten scheint .

Einst glaubte man , seder Krater häng « unmittelbar mit dem
Erdinnern zusammen . Aber Vulkanismus und Plutonismus kann
man doch nicht so ohne weiteres mit einem glutflüssigen Erdinnern
in Verbindung bringen . Schon die Magmamassen , die in frühesten
Zeiten in die Erdrinde drangen , um hier große Kuchen Plutonischen
Gesteins zu bilden , sind nicht alle von der gleichen Beschaffenheit .

Auch die Vulkane der Jetztzeit fördern nicht alle ein und dieselbe
Lava , und , was von ganz besonderer Bedeutung ist : benachbart «
Vulkane brauchen nicht zu gleicher Z « it tätig zu sein . Sie können
also von einander unabhängig Magmaherde haben , und diese Herde
brauchen nicht allzu weit von der Erdoberfläche entfernt zu liegen .

Wir wollen noch einen weiteren Weg der Betrachtung einfchla -
gen . Es ist möglich , das Gewicht der Erde festzustellen . Auch
wer der ?lstrouomie und der Physik fernsteht , wird wahrscheinlich
nach einiger Uoberlegnng eine Methode vorschlagen , mit deren Hilfe
man wohl eine ungefähre Angabe über das absolute Gewicht der
Erde mache » könnte . Wir kennen ja genau die Größe unserer
Erde , auch sind uns die Gesteine , die sie zusammen

'
etzen , bekannt .

Ein Durchschnitt des Gewichtes aller dieser Gesteine könnte unS
vielleicht als Handhabe dienen , das absolute Gewicht der Erde zu
bestimmen . W ' ll man aber diesem Vorschlage folgen , so ergeben sich

"Hpit fritiSRprtürtffvtpr firtlh ffrfi 9fifS,

sührung entgegenstellen . Sind alle unS bekannten Gesteinsarten zu
gleichen Teilen in die Rechnung aufzunehmen oder nicht ? Das
Durchschnittsgew -cht aller die Erdringe zusammensetzenden Gesteine
ist etwa zwei bis dreieinhalb mal so groß wie das Gewicht der
gleichen Raummenge Wasser . Wir könnten demzufolge sagen , die
ganze Erde sei 2 bis 3Y> mal so schwer wie eine Wasserkugel von
derselben Größe . Es hat sich jedoch herausgestellt , daß d '

e Erde so
leicht nickt sein kann . Die Erde wirkt ja anziehend aus die außer -
halb von ihr befindlichen Körper eben 'o wie diese Körper die Erd »
selbst anziehen . Die Anziehung aber , die ein Körper auf den an --
deren ausübt , ist umso größer , je größer seine Masse ist. Wir kön-
nen nun die Masse eines von uns frei aufgehängten Pendels be -
stimmen und wissen , daß die Schwingungsgeschwindigke -t dieses
Pendels abhängig ist von der Anziehungskrast , die die Erde dar *
auf ausübt , wir kennen die Krast , mit der die Erde die Körper
anzieht , ebenso die Größe der Erde . Mit Hilfe deS Gesetze« von
der allgemeinen Gravitation (Massenanziehung ) können wir also
das Gewicht der Erde bestimmeq . Das auf diese Weise errechnete
Resultat ergibt nun nicht , daß das Gewicht der Erde 2 bis 3 % mal
so groß ist , wie das einer ebenso großen Kugel Wassers , es zeigt
sich vielmehr eine über mal so große Zahl . Hieraus läßt sich
solgern , daß das Gewicht des Erdkerns etwa 7 bis 8 mal so
groß sein muß wie die gleiche Menge Wassers . Wenn nun aber das
Erdinnere ein so bedeutendes Gewicht hat . dann gehen wir wobl
nicht febl in der Annahme , daß es im wesentlichen aus schweren
Metallen besteht , etwa aus e ' nem Gemisch von Nickel und
Eisen Das sind zwei Elemente , wie sie uns in den Meteoriten
entgegentreten , die man ja als die Trümmer von Weltkörpern aus -

zufassen pflegt . Die Meteoriten zeugen von der Häufigkeit der bei -
den Metalle im Weltall . Es besteht auch keinerlei Hindernis , ge-
rade dem Eisen einen Hauptanteil an dem Aufbau deS Erdinnern
zuzusprechen , da ja gerade dieses Metall in den mannigfachsten Ver¬
bindungen auch auf der Erdoberfläche weit verbreitet ist, zudem «nt -

spricht sein spezifisches Gewicht ziemlich genau der eingeschätzten
Dichte des Erdinnern .

Man bat also das Erdinnere alS einen Körper aufzufassen , der
im wesentlichen aus Nickel und Eisen besteht und sich wie eine feste
Substanz verhält . Für den Geologen bleibt das Erdinnere auch
dann ein »fester Körper "

, wenn es vom Physiker als ein zum soften
Körper zusammengepreßtes GaS betrachtet wird .

Kumor.
Di, «ute Gelegenheit.

Mutter (zu ihrer Tochter ) : „Wo ist denn der Referendar
geblieben ? Du wolltest ihm doch etwas vorsingen ? " — „Ach , der
Feigling ! Als ich die Kinder aus dem Zimmer schickt«, ist er mit
hinausgeschlüpft ."

Da» Kennzeichen.
Vater tder wissen will , wie weit sein Jung « im Lateini ».

schen ist) : „Weißt du schon den Unterschied zwischen den regelmäßi .
gen und den unregelmäßigen Verben ? " — , .O ja . Bei den unregel -
mäßigen haut uns der Lehrer mehr als bei den regelmäßigen ."

Die »ein« Einnahme.
Wucherer szu einem Kunden ) : „Glauben Sie nur nicht , daß

ich bei meinem Geschäft reich werde . Wen » ich am Jahresschluß ab »
rechne , ist die reine Einnahme doch sehr klein .

" — „Die schmutzig »
aber um so größer .

"

Haarpflege
des Herrn?

Ja , aber schnell maß es gehenl
In 5 Minuten wird Ihr Haar gründ'
lich gereinigt und gleichzeitig locker

and „ leicht zu frisieren":
durch Schwarzkopf

's be~
währte Kamillen -Haar¬
wäsche. Wöchentlichein-
mal . Die 2 Mk .-Flasche
reicht mehrere Monate.

Schwatakoßf

laariväsdie
füimgt̂ unh Seifo-krqfligtdurchKämflfo

3n jedes Haus ein
e *9 , Hauptsti as5e 1«

Handschuhe
Karlsruhe , Kaisetstrasse 110

Mützen w
Landau , Oetberstrasse
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üdwestdeutscheJndustrie -md Wiitschafls-Zeifun<l
Berliner Börse .

Bcrl ' n . 17 . Dcz. ( ffuufftititdi .) Tie Verschärfung »er ini?er ? olij !schcu
La » e Ijntfc int Bormittagsvcrkehr Befürchtung ?» aufkommen Xrtffctt , die
sich l>e> Beginn der Börse als wobl begründet herausstellten . Ter Ein -
druck der politischen Borgänge wurde aufgehoden durck die günstigen Nach¬
richten. die aus dem Wirtschaftsleben vorlaaen . Die Re ' ch» i>ahn meldete
fiir den November . wachsend « Güterverkehrszifsern , die Eisenindustrie
itcige,ite Produktionsergebnifle , im amerikanischen Revräseniantenbau ^
wurde die Riickgabebitt lebliait b« !ürw » rtet und für heute eine Annahme
der Borlaxe empfohlen, für verschiedene Terminvaviere liont man m t
Bestimmtheit aus fehr günstige Abschlüsse fiir da « abgelaufene oder dem-
nächst ablausende Geschäftsjahr . Ter Eindruck dieser Nachrichten wurde
>» seiner Wirkung noch dnrch eine leichte Entspannung am
offene » Geldmarkt begünstigt , wo der Tat ! kür Tagcsgeld aus
e—6 Prozent nachgab. Die ersten amtlichen Kurse konnten sich daher be¬
haupten . teilweise sogar leicht befestige » . Bei im allgemeinen ruhigen
Geschäft trat einiges Interesse für J .-G . starbeuaktien auf unver¬
änderter Kursbasis , für Elektro« «rte . Ahisahrtsaktien , Bankaktien . Svrit .
werte . Montanaktien " und einzelne weitere Paviere zu leicht erhöhten Zio-
tierungen he . vvr . Eine erhebliche Befestigung , die über die durchschnitt-
lichen KursbefsMungen von 1—L Prozent hinausging , war in Deutsch -
Austrat lvlns 7 > zu verzeichnen. Am Rentenmarkt herrschte dagegen keine
Unternehmungslust .

Im Devise nverkebr blieb der französische Arankeukurs trotz der
Dislvntcrniäszigung der Bank von Frankreich mir 121 .50 unverändert .
Infolgedessen hielt sich der Wechselkurs London -Mailand auf log. Das
englische Pfund und die Reichsmark lagen gegen New Bork mit 4.8525
bezw . 4 .2002 befestigt. Ter schweizerische Franken ?og gegen London auf
LS 08% an .

Ilm Geldmarkt wurde für MonatSgeld entgegen der Entwickelung
ittS Tagesgeldes ein Satz von 7—8 Prozent beibehalten . Warenwechsel
waren heute nicht unter 5.5 Prozent unterzubringen .

Im weiteren Verlaus der Börse gaben Schultheiß ans die Version , datz
« ur eine sünsprozentige Dividende in Vorschlag gebracht werden solle ,
um etira 5 Prozent nach . I -G . Karbenaktien wurden gleichfalls realisiert
und blitzten -1—5 Prozent ein . Infolgedessen lieh das Geichäft allgemein
bei abbröckelnden Kursen nach , zumal auch die Ungewlhheit über den
Ausgang der heutigen Reichstägssitzuna unter diesen Umständen wieder
mehr auf die Stimmung drückt «.

Berlin . 17. Dez . lSuufsprucki Devisen am Ufaneenrt,« rfi . London-
Kabel 4 8527, London -Paris 121 .25 , London - Brüffel 84 .88V6, London-
Amsterdam 12 .18'/4, London - Mailand 108 .75, London - Madrid 81 .85, Lon¬
don -Kopenhagen 18.20% . London- Oslo 19.29 , Kabel -Zürich 5 .17%, Sätet »
Amsterdam 2.50, Kabel -Warschau 9.02 , Kabel - Berlin 4 .20.

Frankfurter Börse .
grankivrt . 17 . Dez. Unter dem Eindruck der innerpolttiscken Loge

verkehrte die Börse heute in sehr zuriickbaltender Stimmuny . Die Grund -
stimmung blieb zwar recht fest , besonders im Hinblick aus die wesentlich
günstigere Lnae der Geldmarltverhältnisse ^ doch konnten die Kurse der
gestiigen Abendbörse zu Beginn des osfiziellen Verkehrs nur gut behauptet
werden , bzw . es ergaben sich nns geringe Kurssteigerungkn . Die Banken
waren durchweg sogar 1 % niedriger . Nur Danatbauk 2% fester. Etwas
Nachfrage bestand für Schisfahrtsaklien . überhaupt für Freigabeiverte in

Erwartung der Annahme der Bill des Abgeordneten Green im amerika -
Nischen Abgeordnetenhaus , die als ziemlich sicher bezeichnet wird . Hapag
und Vlond gewannen 1 % . Auch die Montanwerie konnten eine mäßige
Kurssteigerung erfahren : dagegen find die Zellstoisaktien . Motorenwecte
und Lbemieaktie» nur knapp gehalten . Elektrxiverte ivaren teilweise
leicht abgeschwächt . Man hatte im Verlaufe drn Eindruck , daß die Ten -
denz heute recht fest und mit ziemlichen Kursvesscrunge » veröunden ge-
wesen wäre . wenn die kritische Lage der Regierung nicht dazwischen ge
kommen wäre . — Auf dem Anleihemarkt waren nur Schutzgebiete etwa?
iebhaiter . Alle anderen Rente » aber , auch dir ausländischen , lagen fehr
stark vernachlässigt.

Mannheimer Börse .
Mannheim . 17. Dez . (Eigener Drahtbericht . ) An der beutigen Mann .

hetmer Börse notierte » bei ruhiger Tendenz : Pfalz . Hnv Bank 162 , J .- G.
Farben 812 .50, kontinentale Vers . 84. Benz 86, Pfalz . Nähmaschine» 59.
Zementwerke Heidelberg 128, Wanh u . Freytag 188 .5, Westeregeln 151,
Zucker Krankenthal 102, Waghäusel 127.50.

StiiMsjirtpr BRr * e .
Stuttgart , 17 . Dez. <E !a . Drahtb . ) Deckungskäufe einerseits und

reichlich eingelaufene Valniaansträge andererseits gaben der heutigen Börse
cin sestes Gepräge Tie 5turie konnien fast durchweg anziehen , doch blieben
die Erhöhnnc -en im engen Rahmen . Es notierten : JG .- Farben 313.35,
Daimler 85 .75, Heilbrunner Zucker 125 .50 , Knorr 150, NTll . 140, Stutt¬
garter Zncker 125.50.

Berliner Deyisennotienragea ' am 17 . Dezember

Swfter &ew
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Frankfurter Devisennotierungen rom 17 . Dezember

Amsterdam
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64 07 64 23
2 .055 2059

17 Des
©et» | Brief

167 61 168 3
1727,1731
58 40 58 M
105 77 :106. 03
" 1 811113 14
113 . 05113 . 34
10.55 10.59
18 68il8 .72
30. 3' 1 30 . 401
4 193^ 4. 3735
16 82 36.86
31. 06181 .26
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Wie»
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BudaveS
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59 39
13,467
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Geld ! Brie»

■>.4 9 0 .501
59.18fiQ.32
1» .4? 12 67
7 39 7 41
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3 .032 3 .04»
31 495 31 f4 -
81 45 :81 65

2 .1 » 2 .13
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Züricher DeTisennotierongen vom 17 . Dezember

9Sc»kar<
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Madri»
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»llftiania
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5-17 ".
25 . ' 005
20 .65
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23 20
78 .8 - ' /,
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130 71
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15.32' /,
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138 20
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« «« »
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Unnotierte
MitgeteiH von Baer * fieni

werte .
Uankseschäft . Karlsruhe

■SDitt « ali
? a !>e«ia Track,
» min« Kaveri
Tratsche Saftnut «
DeutschePetral,
Gasolin

ZK°I»
100 -,
140°-°
50°,-»7i ' U
30%

l»rindler Ziqarr.
? t<crkrafttverlc
Aali -Andustrie
KanimrrlirsK
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Kriigerhhall

20 -
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40>,.

16 > i,
120 \

SKntttnaet Brauerei
iliastatter Wag>za«
Radi n .Wiencnbers .
Apinn . Kallna »
Svinn . Offenbar «
Znckerwarrn S»eä

60 ';«
110 ".
125' !,

6"Warenmarkt
Berlin . 17. Dez. l,?»nkivrnch.i Prodnktenborie . Tie >»r0ol>u»ü

^
.

Lai' lataforderitiiaen , wie auch arökie Lieferunssuuluit ' eitens ^ tt
laudeS lieben die Tendenz fiir Brotgetreide am Berliner fttj
stetiger sich entwickeln. Die GeschäftStätiakeit zeigt aber immer
allzugrof- e Belebung , da der Meliladsas nieiter recht fchwier ' «
Weizenlieserung wurde ssir laufenden Monat kaum aebauoeii .̂
Monate 0,5»—1 >XJ( höher. Äioagcn fand für Dezember ein»J ~,.-ctti 1'1,nercinzelier Deckungöfraae . dow war der Preis nur un . ^über gestern verändert , spätere Sichren ebenfalls gebalten . " ^ inft
waren hier wohl mehr die befestigten Auslandsforderungen 0"
Gerste und Hafer unverändert , nur beste Hrucht findet ^ uterenc-
fest und lebbast . Im übrigen werden noch Kleieaitikel gut ,Hilfsfutterstoike sowie Oelsaaten rnhig und in den Preisen ohne («£Die amtliche» Berliner Produkten -?! otiernuqen stelle » KiÄ
treide und Oelsaaten i « 3000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab « tation .
inärk . 268—270 . T — ' ' >"" t
Mai 282 .50 und
244.50, Mai 244.ov— — - ■>'( ._ .), jcnct , fvuuticrucruc ^ j,«*-
Wintergerste 192— 205, behauptet : Haser mark . 175— 185 . ß' HSx !
loko Berlin 193—108 , behauvtet , Weizenmehl 34 .50— 37 .75 . ruft' gomehl 82—84 .25 , ruhig : Weizenkleie 18, behauptet : Roggenkleie
behauptet : Biktoriaerbsen 52—61 , kleine Spciieerbsen 31 —3.3, r ,
21—24, Peluschken 20—22 , Ackerbohnen 21—22 , Wi-kcn
blaue 14—15 , Luvinen gelbe 14 .50- 15, Terradella 20.50—23.
16.40—16.50 , Leinkuchen 21—21 .30. Trockenichnitzel 9 .60—9 .80 , -
19 .30—19 .90, Karwffelflocken 26.t«>— 27 .K.it . .. . in 1P

Magdeburg , 17 . Dez. sEigener Drahtbericht . ) <tviker prompt . (t,
Tagen — RM . Tende» ? ruhig . — Termine für , weisen Mucker '
schifiseite Hamburg für 50 Kilo : April 35 , Juni 35 RM . ... .„ «n'*

Hambnrg , 17. Dez. «Eig Trahtberichi .i « affeeiermi« >>- '' '
j ?! >

2Ü Uhr , Basis Superior Santos : Marz 76.25—70.25 —75 .2 :^ .-̂ !. 7, ..-
bis 74.20, Juli 78—72.25 . September 72 .25—71 .50, Dezember <»-
Tendenz behauptet .

Bremen , 17 . Dez. Baumwolle . Zchlonkurs : American iu
ling . c . 28 g . mm loco p«r engl . Pfund 18.40 Dollareenis .

^riginalhiittenrobzink
Klattenztnk von Hanl-

«.ruutlvruch . i Metalle . ElcktrolntkuV'cr
!Preis im freien Verkehr ) 66—66.̂ 0 ,

Hketoll«
Berlin , 17. Dez. <>>nnklvrtich.) Metalle .

clSiiblicher Befchafkenheit 59.50- 60, , ß
Pfll. in Walz- oder Drahtbarren 314. Re'AAbis 880, Antimon Regulus 115— 120, Silber ( 1 Kilo » 73 .50 " »-

Die Vrelfe gellen für 100 Kilogramm
Preis,elist ~ 0 Kilogramm . _ . . . .

11 Berliner MetallterminHandel . ..
: Jan . — bez. . 118 .50 B . 118.25
— !)<•; . . 119 25 « . 119 fSi : Aoril — i "j ) " -

120.25 bez ., 120 B . 120 G . Tendenz stetig . — Blei : Dcz
57.25 G : Jan ./g«br . - bez . , 57.75 B . 57.50 (SV; Marz . . .
57.75 G : April,Mai/Juni,Juli/Aug — bez ., 58.25 B . 58 G :■" ~ Okt . — bez. . 58.M B . 58.25 G : Ron . — b« » 0058.50 B , 58 Oi ;
58.50 G . Tendenz stetig .iz stetig . ^ . .Loa ! «« . 17. Dez. Metalllcklufikurse. Kupfer per Kam -m l1'(Kupfer per 8 Monate 5794 —575s, Settlement 57. Elektrolntkupfer ,fe ;itj
64% , best felected 02^4—64 , Zinn nahe Sicht 807-4—807« . 3 ^ . . ,, SP
Sicht 2fl8% —208%, Settlement 807V4, Blei nahe Sicht 20Vi, Blei en
29 >8 , Settlement 29',4 Zink nahe Sicht 82%, Zink entfernte -
Settlement 32%. Quecksilber 1714—17 ^ , Platin —.

T"
Jtt »

Dt « heutige ordentlich« Generalversammlung der Rbeiiiii ^
in der vier Aktionär«d»» l»ge>eNIib« ft A -G -, Mannheim ,

Aktienkapital bis auf 8 Stimmen veit . aten . genehmigt« " f« ■» 10 Prozent Dividende
Kür das ausscheidende A »

nstbt

wonach au » 89 606 RM . Neingewiun 10 Prozent Dividende
18 982 RM vorgeiragen werden .
Mitglied Alexander B Ii r k l e i n.. H H . - M . . . . . Neustadt a . d. H .»

"
#nfl

heitsrücksichten scln ?lmt niederlegt , wurde eine Neuwahl r>' ^ ^
nommea . Wie mitgeteilt wurde , wurden die Dienste der *?,e '
steigendem Maße in Anspruch genommen,

I»

Berliner Börse

Deutsche
Adl ..SckmId

I ' ■£1, fctti «
< S . IV. V
? t ' j vi . ix

5 -Jitidwanl
t
3i ._. 4ldifianl
I -Ücichsanl
t Silinantb.
5 So . Pr A
4 Pr . Ikauf.

da
:>so

iVertbcst ,

vom 1"
Staatspap .

1« 1 i 7 ' 2
324 5 323
9 * 85 1 0
1) 6 3 0 .685
U633 S 0 68
u .737 5 0 .7Ö
0 « LS 0 .69
0. 9 ! J . 0 J9
U 77J5 " .ml
1 :l ls .5
u .44 0 425
0.(39/5 U. , 3o
0 o9ö U.6925
0 76 0 .7o
Anleihen

Dezember
Bank -Aktien

I .. U. >7. 12 .

>«<ao . « I.K 13.63 13. 85
1(1% L» sch.

10 84 10 .79
5 .75 5 .72
9 9

IftriKciwtn
j Pr . Sioiiie.
5 Pr .»IaUg» .
6 % Prcusj .
>tr . ® io6t

'Hb.-'JJf W.
•H033 . 1. 11

ö 'Ii 12. 18
Auslnnd

«h Ct (l 0 .
4 diotbc
1 jirancnr,
I i'ütr . Ad
4 r .ynn» . 1
4 T,P»gd,N
4 I . Sa».
? ürl .-i.'ole
4u litin 13
IVj Ii,», . H
t u . Woldt.
4 Kranen «
5 « iezitaner
I Mediane»
5 IttiuanL

da

102
86 4
8 29
80

102
ö6 4
8 24
8 .O0

Wert «
24 . 12 -
2/ .2O -

3 .12 -
14 . -» 15 .25 24 .87
21 .87 21
16 .12 16 .12
29 5 2J .o

24 .12
26 3 /

23
2 4
26 .4

3 .3 3
43 43 „Ü8-75 26 .25

- 27 .8
26 .25 26 Ja

Bisenbahn -Aktien
iiaiiimarc
Canada
Zchantnng

«.!-rrl ,
>»l -i .T .Eis.
? V£ .!KcicM .

balm 'Iis
(kleli vrtiö
Hamb.Hachb

Schi ffabrts -Werte

107-/. 105
72 7525
lo .9 16 .37
18j .5 182
96 9S./S
102' (. 103
87 .12 89 .5

T Än sir.
Ha ?ag'>anid Sltd
Haina
UoSinoZ D.
Ncvmn
'1! . Llond
Z-Iilcs . Tpf
Stctt. ? pf .
«er l?Il>e

160 16 «
16 4' /, 165 .5
18Z .V Ü3 'i*
192 191
150 .5 lb4 7's
1 >0 12 /
16 4 : » 165
41.5
82

43
82 . 75

Adca
« ao . Sani
Bt. f. Bra»
Barm. B . B ,
Äa>>.Htz»B.

„ Vereins
Beel Hdl«g.
«kanimerzb.
Tanz.Priv .
T arm Ii. V «.
D . ÄNat. Ii .
Ttsche Bt.
T Ueds . « .
Tislanlag.
Tresdn. B .
Älein .H» ».
Mitt.Bav«.
Miiield. Cd.
Oiibanl
cell . <5reb»l
Pr . Baden
« nrtwM .
Tüdd .Btred .
Süd» . TiSI.
Wiener Bl«.

144 145
151 161
171 .5 I/o
14 > 145 .5173. 5 17, ' ,«
17/ 179 o
2/1
206
90
257
53
181 -
120
17t
162

2/2
205 .5
9 j
? S7
54
183
119. >
171
163

137 .5 138 .5
161 165
ISO 154 ' .
107 ' . 107' /«

7 4 ,
136 137

161
171.5

161
177
155
5/

155
5 .55

tnd -Aktien
equlchei» 297,5 297 - .

182
10
26

fla« . xtb
flccumnlat .
■JIM . n . Cpf
Ädierh Gl .« dleria . «N
« . (k. G
Ätlen 8em .
Ämaien » . P
•ilnnla (!«.«
ilnnener 0 .
•jlirtiaftfc . 3.
•nngsl». •Jl '-Ui.
» aldrs3Jla(di.
famafl M «. 52
Bamd .ZIalU . 100
.. Wäll. 110

Bara».« al | . 116
«afnlt
» aflr. ,Htn .
Baar .Sdleg
J .P .Bembg.
<>erg Evetg .
jierger Ist
illergm. (kW
«im . Holet
W .H(itl « .3
Bl . Mas » .
Bert» .Meli .
Bingwte .
Bach . Guft
Bithler St.
Brl. Bril.
Brschw. SC.
Brem .Besg»
Ärein .Linol .

22 .25 21
144 145
119 5 118
142 144 ' .
110 10^ 5
157 - . 158
223 230

lö2
109' .
2a

123 ':. 123 '

51 .75
Iüj
111' /«
I16
9 .12
U

94/5
85 b .
57 8/ 60
ül5 Ül6
102 . 9J .5
Zöü
153.5 154 5
238 -s 238 .5
93./5 93
115 115
138 137' /«
45 .12 45
168 169

163.5 164
186 191
69 70
188 189

16 1 ins
Brem . « n» . 106 10\ 5
Prem. Wolle 154 156
S?-deruS « . 10/ 10 .575 .25Bnsq i'.-nn,
(?a» ita äi .
Charl.Hktte
(»h .Buaan
l>H . P- yden
« dem .-Miiq
lta . Oelsen«.
L». Alherl
(.ionc . (Zhem .
Cdnc.Spinn.
(LI. Caantch.
Daimler
Welmen». S .
Teil . Ga»
êi . « « . Tel.
£ !. Vuib .
Dt. As »i>alt
Xl .brb .dstgn.£ t . (ftüal
^ i .Gaijllahl
Dt . Inte
£ 1. xaiiel
Dt. .Kali
Il .Linateam
£ t . Masch.
Tt . P ° s>
4!t .Schachtl>.
Di. S» iegll
Tl. Slcinzg.
Dt. Tan
DI. vierte
Dt . feaiu
Di. Eisen ».TaiinerSm
Dr. Schnell»
Xuilaw *».

Ivrnti
Xtafi .Mafd).
Dhnamti
(Sgcfl . 6at |
ouiuacui
Eiseud .Brt.
(ruenai.ÄÄ.
tiiienw. «r.
El . Lieser.
El . Llchl Kt .
Eliten ».
Ets. Bad .W.
Enztug .-U.
(krdmsd .
Erlang. Bw.
Eruemann
Eschw . Bg.
Esi . Stein».
Aader Blei
fladldg . Li»
^ allensteln
charadlt
J .Ei .Forden.

indnstrie
^ elnintr
Feldm . Pa ».
FeltenGuiU .

1S .S
123

76 75

124
127*7« 1 -.5
132 131«/,99 99
103 99 .25
14i laO
825 8 j -d
11 il , 114
108 Ji« 110
84.75 84 75
178 179
1/1 .5 1/1 '/.
8 -> 8 .
163 ' ,. 170
lüO'M
172%
123
12 . 5
111%
117".
164 5
112 .5
103
23
163
1305
60
8 /
124 ..
12 >
77.5
46 .5
58 .5
i Oo

174
121 5
124 5
112 .0
118 o
lö25
113
445
1 . 7
90
164
132 .5
9J
60 .7a
8/5
124
lüJ 5
/ 7 .o
48
u8 .25
lul -,.

83 .5 83 62
1/0 'l. 1/2 1.
12 / 12b
94 .5
149 5
154
52 .75
52
87
90
141.5
6o./5
183
lv9 .5
9/ .0
12 Kb
84 .25
9525

94 ö
150
155
02
ÖU.37
8a
90
140
b/,2 .
183
1/2
98
129' /.
8a
Sa

303 ' v 312%
94 9Z .^
156 158
1- 2 .5 102

MendBril».
» litt« . Mas«
ivroncania
HrenndMIch
Fried. Hall
Irisier
Fn«sWa«g .
Sagge-t.Eis.
Gels. » w .
Gels. « Bft
pienschsio
Germ . P .
Ges.f.e.Un«.
(wildem.Girmes «a .
Eiladb. « alle
GlaSSchalte
EUaitenkt .
(»aedii . Tdf .
(Üoldschm .
Görli« Wg.
Gor » api .
Gaiha ^ agg.
Gritiner

Hackelt Dr.
Halle Masch
Hamb . El .
Hammcrsen
vann .Masch.
Haina Vld .
HardPliiinix
. Eisen

Hartart Bg .
„ mrfi<t .

Harpener
Hartm . M.
HeSmann
Hedwig»».
Heildr . Z .
Held Franle
vemnl . ^ m .
Viue Wle.
Pllperi M .
Hindr.Aass.
Hirsch »» ' .
Hirschd. L».
Haesch
Hassm. St .
Hahenlahe
Halzm P».
Harchwtr .
Hoieibetr .
Hoiaaldw .
Humli.Masch
E.M.Hut sq .
»!ar. Hntt«,.
Hlldt. Brsl .
Jlfe Bergb .Indulirlcb.
Jeierich
Iiidel
Zunghan »
Ravia Porz.
»ahlba » n>
Halt Aschl .

lti .li 17 S
8 9 .25

80 87 78.5
18.25 .19
85 83
122 12 5
94 5 94
0 .4/5 05
53
170
83

173%
ud
134' /«
143
IVO
6 -1.3 /
11 /
140
19 .87
33
21 . 5
119 ".

54
170' -
12
80 .5
180
174
«9 .8/
134, .
145.
161
63
120
143
19.- 7
33
22 .37
119»/«

90.87 91
161 .5 16/,
131 .5 140
117 . -J 117%
1.1 '/« 102 ' ,
69 6 ^ .25
b4 83 5
91 97 o
51 51
181' /.4a
77 87
160 «126
c>3 62
2lo
61 .75
09 75
92
105
101'/«
161
/ .
23 75
160
11 -»
103

184
4a . o2
7/ 87
16 .
84

~

215
bi .87

8 . /0
9H
101 ' .
102
163
/ b
24
15i 3,«
llu
154 .5

55 53 .5
54 .5 öo
12 i 129 '/«
01.5 51 .5
256' /« 256 .5
90 5 96. ■
144". 145
132' ,« 134
101 '.t 104
100 101 .5
142 144

«arl»r . Ma.
Karstadt
Klöitner « .Knarr <5. H.
KSblm. St.
Kald & 6 (1).
Köln » esteii .» ..Kottweil
Kölner GaS
K.Niirnb .« .
KSrl Gelir .
» Sri Et .
»ranh & Ca .
Kranxr .Met.
KnnzTreibr.
Klldiicrsb.
K» fsh. H.
«ahmeher
l!a«ral>ütte
Lra »aldgr .
Lindes EiS
Lindend . Et.
Lindström
Lingel Dch.
Linqnerio .
Linie Höfa!.
Laetve Wie.
Laren/, Tel,
Lüdeasch.M.
Ma»inl»
ManneSm .R
Mansseld
Mae ê »« K
M . Ka»»el
M . W . Lind

w Sarau
„ Zittau

Metalldani
Mlag
Minima!
Mle tk Wn
Mol . Deutz
Mül » . Bg
Nation .?!««»
Neaarwle.
N . S . U.
Ndl . Kahle
Nardd . Eis

„ Ltciitüat
Nardd .Trii.

» Waggon
„ W »Ne

NardwKraft
Ndg . Hertul
Oberded.2l>. «ol»
Lei. Stal»
L»!cS Er» ,
vrenftein
Lsttverte
Panzer
Prt . Union
Pdonix Bg .
Pl,i»nix Br«.
Pintsch

I« 12.
43 25
15 /
143 5
14 ' /«
106
147
170
15 i
85
94 5
.105
115' «
72 .2 ,
104
111
ISO-/«
69
134
73 .25
119
15 J' u
b^ .5
183
75
102 .5
81 .37
22 Vi.
1I2 . '5
120 ' /»
57 . 12
191
131
6/87
13./5
202 -a
155
94 .87
169
122
99
12t
70.5
143 .5
103 .o
118 .
102 ".
173 . 5
163' /«
1655
325
153
85
69 .75

l l .
42 .62
156 .0148 .5
153 .
101
147 5
Ab

93
105
as ' i.
71
WI¬
HO
179
69
13 »
7o.37
118 .
Io0 \
65 .7.
18j .5
73 .5
104
82
225
113 .5
120
63
192 .5
1 - 2
67.Ö7
13 .5
201
loj
93 .25
170
122 5
iö 25
1 . 2
70
116
105' .
119
bis
16 a ' /«
166 5
55
32
154' /«
87 12
69

108 .5 III .13?-„ 1^1 -5
hO o 50S
50 5 50 .5
134"> 134",
24/ 248
102 102
1185 119 .5
126 .5 126V.
117 .5 11 $124 123%

« ittlir » I«.Paeae el.? refta« .
Prevßeng».
RaSqn .Farb
R- Ig . Wg.
Reichel« M.Reis». Pa ».
Äl» . Braun«.

.. Sleitra
Rhein .A!»».

.. e «a»l« .« . » . « .
.. Wests . «.

RW .S» reng
«»enanla ch.
R »e»dt El .
!Xlck>terTan.
!>!ie »e« MI .
Riedel I . I .
Rackltra»
Raddergr .
Kam». Hütte
Rasern». P.
RktgerSw .
Sachsen»».
Sachs. Gith
„ Kamm ».ä .- iH . PN .
,, Waggon
„ Wrdstn»!

Sal . Salz.Salzdetfnrt»
Sanger».M.
Sarottt
Scheldem.
Schering ch.
Schl .BcrgL.
Schi . Teil.
Schneider H
Schöll, Ei«.
SchönwPcr ,
Sch » ». Salz
S»ud.Gen .
Sch »tlert et.
SchelmElf .Sieg»Sal .(S ,Sie« . Gl .
Siem .HalSie
StaKfitrt ch.
Ltett.CSam.
r Vulian

Siatt &. (£».
SIo »r Kg.Slüwer Sn ,
Siol» . Zini
Stralf . S».
Sl«»l Gass .
Statt,, . S.
Südd. Im ».
Teiilen » .
Tel. Brrli»
T »»rl Ort
Tie» » aln
TranSradla
Tuch Äa»
Tüll Flöh »

i « IS,
147
IT
119
85
69
101
282
23/
149%
138
191-,«
17/
121 .5
118
66.75

127.51/6 Ji«
98

530
14
113-,-«
130 -/«
112
loo
187
t8 .5
9 /
119
172
142
15o
32 .62
2 .8
133 ',.
63 .25
82

227 .5
191
107
156
63
164%
192- ,«
7ü .2a
87
78 .87
Ii
163
89 .5
164%
176
124
77.25
38 .25
90.12
99
118%
136
100 .5
93

I7 .ia .
149
106'/«
1^9
84 75
95

~

237 '
149' ;.
139 .5
193
1/7
123
119%
67 . 12

127'/«
173
97.o
84
530
13.75
112 o
13o
111 .5
100

187
bO
9b
121
173 .0
1J8
154 .5
32 ./0
22
133
62 .0
83 .15

228
18 >'/«
1 .4
145 .6t
63 .a
164
19 j
6v. i5*
88 5
/ 5 .2d
79 ./v
163
91../5
IVO
178
125*/«
79 ./o
40
90.12
100
119 .5136 .0
100%
87 .7o

Netr . vnzer
Union « e« .
» Dir» ,
» « ietzeret

Da»z. Pa » .
Ber . <k»arl.
. ch. Sei ,
. Dt.Nickel
„ » fattfdt.
» Glanzs, .

„ Got»anta
™ 3««e B.
„ M. Hau
» Pinsel

Bern. W.
„ etaiilw.
n 61. 3»».

Sil «. Wie.» agel Tel.i ' agtl . MS.
.. Tüll

Voigt Hüff.
Bario .S» in«
Wandere »
Wegelin
Werus». Kg .
Weser 31.(8.
Weitere» .
W .D .Hain«
W .Eif .D».
W . Kn»se>
Wiiiinit
Wil». Hätte
Witt, « nß
Witt. Tlef .
Wolf Masch.
6e >, Masch.
Seilst . Ber .
S . Wald » .
Zimm . SBi.
Z « i« .Mafch.

Iii 14 1 . U
114 .5 115
II 9 -
° S5 62 .62
103 109.0149 149 .5
17I 169
332 337
149
8 , 895
87 25 «3 .75
101 99" " 65 .25

144
2ö
o0 .5
105 .5
07 ä
61

64 5
144 ,
225
79
106
62 5 . .116'/« 117 .5
190 194
121% 121%

3 ' .5
52 93
lo3 1 -4%73 .75 7 .12
66 .25 67 .5b7 -5 8/75" 0 141 . ,
75 7a,2a53 62
133 1J462 62 37
164' /« 161
114 .. 115
22/ .o 22/ %

6 . r> 612
44 75 44

Kolonial -WerteDi . Cftaf » 325 325Ne».« » ,nea 17 .40 17 .95Ci«#t 3/ .5 37 75
Termin Notteru neen

J «. An,trat. - 167* «»« 8 165' :', 166
Ham» S»d
Hansa
KasmaZ
Lloyd
« ll. D,.« .y .Slftca
Barm .vankv
Brrl . Hdls ».
(sammrrzd .
Darmst . « l.
D «. B-ni
Dtstant»».
Dre^dn , « I
Mittel» .« »»
Schalt » ..«
« . « . G .
Bergni (I .
Beel . Masch

Bach . » «»

lt -3' /« Iva ' /.
194 190 .5
165% 166%
97 9 .2a
144". 14d .o
147 146
272% 274 '/«
207 20a
209 '/« 259
183 182%
172 17L %
163 .5 162 5
la <r 154
J01 % 300
159 158%
155' ,. 15a
117 .5 I16
170.O 170 ',.

iö ' S U
108 10Tl ,
12a .5 .124' /«
10S- « 11J
Hb 8o .75
173% 174
1/1 l/u %
173 .5 174 .0
114 .5 113%
1 - 3 .5 162 .5
154 ,. lo4 5

150

Badern«
«hart. WaC.
Et. Eaonti»
Daimler
Teil . Ga»
Dt . Lnxem»

. Erdöl
„ Masch

D» na « it
Eleitr. Licht
Eleitr. Lief. ! >- ,
Eis . « tetnf . 173 .5
Z .Ä.flarde ».

tndnsirie 315 .5
KetiennGull ! lo4 .0
Will. Bg . 17 f >
Ges. für el 1/4 .5 1/ *%
£ 6 . vlhsch. 143 ' . 144
Ham» El 14a .5 IjO
Har » . Berg 185 » loa,5

162' /. 163'
161 160 ' »
257 200, .
143 143%
143 .5 149%
171% 1/2 .
82 82
220 -,. 228
H,2 '„ 193
133 ',. 134 .a

« ^ 105 104
®

H »s°»
Holzm. P» .
Ilse Berg » .
Kalt « schsl
Klöiinr »
« »ln.->te»el1.
Linte -Hofm.
Ldw. Laewe
«iannesm.
Mansfeld
Nat. A»t»
O «.-Bedarf
„ K° i«

Lreniiei»
Lftioerie
P»anix Bg .
RS . Br. ft
Rh Eleltra
>.41 . .Uta »!
Riebe « M«.
Räigers« .
Saltdrif .
Scli .ei El
rchuaeri et.
Ziem.Halste Ü5
Leon». Tie» IfcA

109". 114
140 . 141' /.
13a '„ 13a 0
24a ' « 2av>' ,.
127% 127' /.
239 23/ .o
149 5 149%
194'/« 194 ' .
178. a lol ' «
131% 130
1/4 . 174 .5
I0O.5 loi .o
108 % 157' »

19ö%
121 .5kransradio 1371 « 13

!» . Glanzft i2ö a 233 %ü . ÄtatHl» . 1451,, 144 ' .
welteregeln l 0 3 lo4 5
deil 't . WaldI 226 . 228Llao» s7,7t> 37.62
UrsäuKuuif xiini

Hur >j .ettel .
Stratsanleih . Pfand¬
briefe osw ., Sochw -

» ausl Anleihen
* « .sm .üi O.TJ»/, o.705
4 » tu. 08/14 _ -
Uh »« . 07 - —
3 ». 06 —
!»if.H>i» .U,
Pf . 14 153 15.3

6ta .st6f .43 16 .5 16 .25
dt». 53
Pf .Pfdd .S« 15 .93 16

« r .» » ».vk
04,05 ai«

R». H»» .« k.
Pfbr.!'0,6d

d «o.« am.^ .
Weitd. Bod,
dto. 12
dto. 13
dlo 14 , -
dto. K°« « . '' .

H - i(.L .Pi »r. l *
6ta . 28—29 .
HO . Komm. . 1 W

4 >aee» »«e«

s Rnm . tsob 12 , Z Z
4 dto .nlv .24 1 .
4'.- BN»- »- fil 37 61 3/

SI . 14M .T . Ol .
4W Buda ». t g g7 $1

St . 14 »64. 00
4 Btu >a »esi. , aj

St . 9(- ZF . „,5 V "
6 Sofia ig , »

K sr , | | § |

Bänke » ° iZS z
Skd.Eiien « l ^z tS°-
PrLenir .B \ »
R ». Erbt. L 75 89
Däre . Vitt SS /

? 73
r »ltr ».» .® ' 0 o \
Email UM . ;- 3 j4 '
S -anil &"1 Jf l { bveUin» __ il tu
WttnoenM . V-ij .5 HZ
« rü» » M W
Hoüi »- 70 „?!nag La tO
«all» - 3? ' i M
Koni. Waii. d»
«- «»ei-' » ' 7- 9, ^
M »4i >n Li « 1Z g4 .s
Me»er«»s« -4 .
M - zS -.̂ ^ '

Z7 .S &
Mol . ä"*1?
RNtiti » ff
«eis».
« »ein«.
Seorfta - c "
Schnii 0' »»
Sinne» « .Z
Ber ,
Ä

» rw
' '

.'f
Ii 6 -

« ordl! ,« .B
dta .LkbA . .
dta .Tranö » ^ i°*

f, .5 15«
'

6l «/

^ A
t«.Ar.w fO . if -
mnaat $ X0»

Frankfurter Börse
Dezembervom .1

"
StaotKpppiere in %

Iii 1̂ 17 "
ä Kelchs»»».
4 Do.
3 ' s 60 .
3 61) .

S »108 R.23
ä „ 1k24
H,.,4. ..r).2d>ot!
4 >.,ti. l».Tcha«
4C.0H . I 4 24
4 Stillt0
t . 14
T» Pr . A
4 Uou!«»»
3>-, 60
3 do
4 tiaaen Ol
3 6U os- 14
1 oo I !>I !»
34 ad-i. M.

eo !>e
t Ba » r . SB.
3 ><v da.■i »«. -

0 .76 0.75
0 .693

0 .7 07
0 75 0 .75

15 5?S 15 .5
10. 23b 15 -5

0 .43 0 .4v -
0 .69 ü 66
0, &9 0 . £8r,5

0 695
0 .bS5

0,68
0 .69

1(1. 12 17 11
1 .62 142
1 .3 1 .3
1 .3 1 .3

*%* ! . E.B.P
34 P' .EB «
3 >̂ „ tan» .
3 !<: Würlib.
Freist »»! 26

Aoslfindlsche .
5»fj . Bart. n
•VHnm .nSIat

o .W 13
4>̂ da iim .Uu
.Saatürtm
t nitfl . Gold

97 97

12 .25 - „21 75 2350

16?2S 16 .25
26 7 26 .2a

Anal Stadtanleihen
Sudapelt 14 - -
ata abg . — 53 .80

Banken
»ad Bant
Ä. f . Brau
Barm . Bi.
Tanatdi.
Dt . Bant
List . Gel.
Trejd , Bt,

173
146 5 146
258 2tb
181% 181'/,172 .5 1 >. »/«
162 .5 162

Sl1en ».B>.
(kiien » ,« .» .•J'lftaUM .
Wittel ». Uli 149

1« 12. 17 . 12
9 .1

171". 170.5
151

7 .20
136
164
10 /
81

5 .65

Lest. Erbt. 74
R » . Credit izö
»(». H» ». 162
Slidd , Di»». 157
« est » tz0
fc°U « . Bin 5 .5« «» . * 61. lab

Verkehrswerte .
v »» «g 166 .5 1665
«!»» » 1645 165%

IndUNtrie- Papiere
Slchbanm
•Ädt Gedr .
A6ler Oo».
Ädl . »lr»e,
Ä .E.« St.« ng. En.
AI« , Zells,.
Badenia
Ba». Etitr.
Bad . Masch.

„ llSten
Batz . Cell.

110
159

43
110 's
157" .

145 147"/«

0175
110 .5
33 .5
78

111
34 .76
76 .S5

Bergmann
Bingioerie
Brown vo»
tiem .Hetd.
Daimler
Dt. Eisen ».

G .S .Cch .
, Berta»

Dingter
Ire »» .Schnell
T» i»er»os>
il . fi>. Roil .
Eleitr Lies .
Et.L.u.ltr.
lkls .B «voll
Emag
(kHl. Malch.
(kttl Svinn.
!,«» » Gcbr
Z .G .Farbe »
Felt. « nill .
pietnm. Jett
!̂ r«i Maö
Krts. Voi.
^« chS « og
Geill ».« Seit
Germ . Vi«.

i » >2
155 .1
4a .2a
160
1265
83 5
35
173%
168
125 .5
74.9
58
150
155 ';.
52
0 . 378
/ Ol
207
43
310
132
37
136
/ 3 .*
0 .5

191

1 / U .
156 .5
45 .12
139
122 ',.
84 .50
87 .50
174
163 ',.
126
73 .3

150
155
54

J .38
718
•207
44
112 -5
1 2
89
743

05
96
193

Galdlch« .
(Sritner
(stittt » . am
Haid » . « e»
Hammersen
Hansio.
Htndr .-cknsf .
Hlriai »n» i.
Hochtiei
Holz« »»«
Halzveria »!.
Hstdram.
Jn »g
Znng » . Gc»r
«g. Kaiser»
«arlsr . M.
NlcinSchan ,
Knarr
itoni . Brann
« rauh li».
La» me » e«
Lechweri.
Led S» ich.
Lln . Maz.
Lndw . Wal»
Mainir.
Megnii »

l «. i2 , 7.1 ;
140 142.5
118 119
135 132 .5

117 .5
W . 109*/.
91 92
lu2 103.5
103' « 103 ' '.
I61 160
70 72.9
50 .5 5 J -5
69 b9 ->
104 103 5
149 146
42.5 44
95 96
161 149
59 .5 o7 .5
71 70.87
134 136
114 .5 115

107% 107 .5
112 5 114
52 .75 51

i»e«altg .Met. Kita»!
Me , e »»ni
Mi»g
Maenn »
Deu»m»t»»
Odernriel
Ä .s .u.
vleawerie
Peter« Un.
Pf .?!»» .».
« etn .Ged».
4i».tA .Mtn .
»i» .Metall
4i» tnani»
'Nad ».D« st.
'» ktgersw.
Schlenftne»
SchlinI (5o .
Schnell» r.Fi .
Lchniicr« V.
Schaft Bern
Schn » Heez
Schul» Gr.
Seil. Wolfs
Sichel (ja.
Sie« ,Hai--»

10 12
175
54
68
121
04

61 .5100

1 / U
177 .555
66 .5
124 .5
56 .5

61
~

104

119.5 119
61 61
108 .5 1Q9
loO 149

67
~

68.5
& iiife

Ib ^
60 60 .0
58.25 5 ^ 25
» 1 61 c70 705

- 194

Ctnoic»
Trti.B-sig».
r» »r. Klef ,
U»r .Fnrtn>.
Ber.D.vels.
„ Va .. .Faf,
Baigt-Hassi».
»alt» » a» e,
«i!a» tzSrr»«
toa » lmm »
is>8t:t«.»l,
3eUf!.tia <60
Stufet Bad .

» Sraati
. Heildr .

Z»lf. Ltinri ,
« »ilieing.
. Ewitg«.

Berfn
Boch . Saz
ändern»
Dt. Lux.
tfsch« .Berg
Gelsenttrch.
Harpener
» aliAscheM

lb l^ 17 . 12
60

89
23

89
23

/ 2.5 / 3-5
695 69 .5116 116'/,
58.25 £9
1.38% 139
46 »5 .5- lOi
228 .5 . 24 .5
126% 127
100 102
126 126
161'.« 164%
125.5 126 .5
Aktien
168 170 .5
10 ' 107
169-5 167.5
18 ? .5 182.5
169% 171
ifL 144 ' /4

l t> , 2 1/ I i
»all Welte, 152' . 154* .,M- nne- m . 19^ 192 .5Mansselde , U3 5 133
C »e« >t» 108 133Oder Eara _ Jq9
B»onii 126
«»etnlta »! 1^3 .5 127 .9
Xomd.Hktte 1 « 196
Dal» Heil»r 149 13 .5
Lünnes R 1 / 6.O i4 ^
ielln » Berg 100 178
« « Laura» / e .Q7 102
Verslrliernngtiaktlen

Ätattif , « >ig . n,9 109 .5
Arantanta (i
Dta . LH . A — 76 5
Mann».!t<tri - 137
O»err» .Beri 162 lb2
Providenil» -
Wertb Anl .. Pfand

briefe usw .
'• »«» Hai» 17-25 - .6 » Ko » le 13 .8 13 .55
»r.Pt .Bt.fl
®l»m . «o»it
Hell Bk.
S TZetiar «,

S ? 87.25
14 .ZS 14 .3a

»PsH»» llV
# M . VI ' V "

jo ).
S ea . VIII 9 .
SP, . «l»li 9 q-jP
» P' « ZZhi , 99.25 ^ j.1
««»JCUfft , [Ol -5 1 -
460 V VIII fla ^
6 :H» .,9' !-.®
5 gflldlf »- .
h . * »? «

, 2 -3 4

D0.5IDHW.

«" ^
„ p ' er" •

Frei * •
t>eckcrslo»l ^ a )
Benz £9 -

| 1,S

SSS »
-



Marktplatz

Sonntag sind die Geschäfts¬
räume von 11 — 6 Uhr geöffnet

Für den Weihnachtsbedarf sind

Grosse Posten neuester Damen - . Kinderbekleidung
eingetroffen , und von heute ab

zum besonders billigen Verkauf ^stellt
Außer den vorteilhaften Angeboten in Manufaktur - u .Weißwaren sind in allen Abteilungen die so beliebten

Reste und Abschnitte
reichend zu Kleidern , Kostümen , Röcken , Blusen , Leib - u. Bettwäsche etc . in großen Mengen ,

besonders billig aufgelegt .

Passende

MnaditsgefMie
£

70Oberhemden moderne Dessins
[a Qualität uroUe Auswani
Mark IIIS « » ,7u 7 .30 6 . 15 5 .30

I Kragen in allen Weiten :
NUirkekragcu Mark . . . 0 . 60 an
Sportkragen Mark . . . 0 .55 an

Ist's
die

Wäsche
geh
zu

Telel . 725

PHANKO

ü »
PfanBSuth

mijchorppi
Lüden :

Ainallenstraße 13
Augustastraße 13
Bemhardstraße 8
OabelsbergerstraBe 1
Gebhardstraße 54
Kaiserallee 37

Kaiserstraße 34 u. 243
RheinstraBe 45
Scblllerstraße 18
Wilbelmstraße 32

am Werderplatz
Waldstraße 64 58

r »—
Lebkuchen gratis

i nur r ä tf :r jum Ivorioiiiigeu
L ötoüe « &? KgrfmnÖmc . Porto extra . Voreinseuxu ^p^stpaket mit den allerfeinsten Sachen

. - chmid ^ Ntirnbern
'

A .
' "

^ 8 .
*rfoerei Wilh . Brehm

nur
A3449

N*
" HU . » ICH . >

jfj
^ eitlna chtsfesf reiche .fluswahi

lSstM54
PaS5enden Qebiriden BISS»

Telefon 556
Pjktortastr ^

!
^

a?« 2i ten 8eo( n S > tliwl )üritfl * it
^ 0 ™eni » ätttcl . ütoHfimc « .
hui lvett . Offerten
Mr Nr 1702 an die « adilchkDresse erbeten .

N .

"«flu,

'
Oljj, ^

- w

4|* ZU Sriglnaipreifen W

$ Q

r<" e ° u,geben ? |
h « i>pl . « »schaft »st,u » A

I,^ .
" lb M" ' " intiid ), « TtadtNliale »'

V ' ° rner tn
© tjfielm Nuk . Pawierw .» V
/ clcväfl . Ecke Haupt . u . W»̂ enbabustratze .

ptto © cmftein . FremerZ » =
^ rgsir . 97 Zel . 1833. u . =
ä ' liurtnbiiu « Ruppert . Z» en>sbacl>ers,rake IS. g
^Md . 05iltiser . Papier » J
«ü . Schreibwarrnaeschäst . =«WclfiOoferfimße 27. I
EVa * . Zigarren - 1
^ . V ft . Solf « rttn6e 43 . =- ek-foit 126. §§
5.? U . , Set ! . Zigarren - W. Eichas , HauptstraKe 60. s

Vögele . BaubSfer . =
Kräfte 99 g

Speh . Ind . Fran , W
.̂ „ Lehmann . GämerS - =' nirtrnftc 13 . 1

, ® efd)eiimoiet . Wil - =«citnrtrafte 22. 3
.y " mnnn Becker Haupt . =«r « Bc 70 . Tel . 27. W
(nli 8 Kaller . Tabakfabri - 1" >ic . .vauptstraße . s

Wadlet . Maschinen » W- trichrct . ScfHofferftr . 20 . i
« uchhandla . . =

vauvts,ratz « 71 . Tel . 3Ä . W
Uut fl

"* « «- m "Ut -
1

| ^ f
nu

Äii
e, ,

Ä I
« ricbrndmfte 58.
H '/JJ Zigarren . 3
Wn J oflf,rar 'e lu -

|
Zigarren , g"« ' chatt . © cflciuctrir . 27a . W

' ' ' '
WWlIIIIIIIIIliiiitiiiiijiiiuiiiiiiiiiiHiiiuiiiHiiiiiiiI

Geschäfts- und
Rentehaus

tSclbauz mit Metz-
g« eii tn bester Lage
Münchens . , auch , . als
Kapitalanlage oder
SpekulationS - Objekt
bestens geeignet . ,11
verkaufen . Preis ca .80 000 X an «. 20 000
M . Die zur Metzgerei
gebör . Wohnung bat
^ entralbcizg ^ Miete
12 0M Jl . Fr . Wert
über 200 000 M . In¬
teressent . erdalt . wei¬
tere AuSk . durch Ab -
gäbe Ihrer Adr . u .
*i'r 1676 a . b . B . Pr .

Patrizier -Haus
im Zentrum der Stadt ,1X6 u . ^ ixö Z - Wohng .
mit 4 Ämnsarden . Ein -
wbrt , gr . Hof . sof . bezb . .60 gm gr . Werkstatt . Pr .
M 40 - 45 000 . Anzahl «.
M 10 000 . Angevote u .
Nr . 174« .in die Basische
Presse erbeten .

s
%
8,

v „

" »«en :
l#U;

Sil. ..

'
^ 1

%

In»;

V

3j Herrschaftshaus
! Wt drei 6 Zimmer «
: » obuungcn . Por und

- >ailaiin 1 rflötle " . tllr Arzt .
5

'« FcchtSanwalt etc . Pas-
Ii ., « tiin, . eiih . für 45 000 Rmk .

Äka
S ? '"« t ! !° ?d . für 45 000

'
Rmk

r,?i 1:1 ,m Rmk . Anzah<Ü "»ntitt , lung , u verkaufen .
211 ? ® *0l 8 Fleischmann ,
1738 Jao ., « «gnftastraße S., acl « lefon 2724. 1788

Einf .-Haus
4—5 Z .. Gart ., dn Karls
ruhe 0. Umg „ a . Durlach
bis 4—5000 . « Am . zu
tniif , 0 . 5. mieten gesucht .
Sckvne Tauschw . , West-
liadt »orb . Nur auSf .
PreiZang . erb . unt . Nr .
« 4.r>« J an die Bad Prran
SdirtiMdiinen

Büromöbel
« . sonst . Äiirobedar '
sehr villi « vts . 82g
M ' IÄ

Siir

Ufsihnachien:
nstitisciie
Raucniiscne
KlüDiische
eustenstander
BlumenKrippen
scnreibsessei
Ledersmnie
Chaiselongue
KiuDsessel

2C. 1722

Gute Arbeit
bei autzeraeivvbnlich

billigen Preisen .

E.Karrer
& Sohn
Kriegsstp . 200
«gl . Ecke ätfefttnMtr .)
Au ' WunildTeilzabla .

V Geor. Klein,
Durlacherstr . 97
Rüppurrerstr . 14Einzelmöbel

passende
Weiiinachts -

Qeschenke ,
bedeutend 21435

herabgesetzte ^Preis «» jgft

MifeUSJIC ♦
Eigene Abfüllung

Wcflecminattnb etwrriH
Kümmel

ja Brandy
Vi sl . 4 . - und

Sl . 2 . 25 Slut-
Sttgamott Srange

Vi Sl . 4 . 75 •h Sl . 5 . 25
'i. Sl . 2 . 75 V. Sl . 3 . -

Ausverkauf einigerRarkeMöre
Sl . d . '^ Sl . ? ? ? . .von von « «« » »u

Ab Fabrik direkt an Verbraucher

Preisabbau
60 * 65 * 80 * 90 * 100 M

Wochenraten von 4 M an
Mita- Fabrik- VeiKauissieiie itarisra te . «iaiserstr . 229 ,

Eingang tlirschsir . Leiter »vllhelm Ratael .
Katalog kostenfrei von dieser Stelle oder direkt durch Mila-
Werke, Nied"rias<ung t Südd ^utscnland : Münühen KJarastr . ^O

Auf Wunsch Sonderangebot bei Sammel¬
bestellung für Beamte , Arbeiter , Sportvei -bände

Breslau C ! Bna i im Grossen Mlfa - Frels M | | C | k
12 . Dez . mICSCI Junge , 2 . Knappe auf ri M » vm

Pianos
nrn und <iebtaud ) t .
Gii « st,ae Xcil .tabtnttn .

Sciefoer ,
.»lltbolf .tr . 1 . 22767

Laute , Gitarre ,
Mandoline bill .

.u verlausen . Levtl .' arknrasensir . 22 . 1416

Weinbrand :
Chaiselongues

Diwans
Matratzen u. Me ,
große Auswahl , in allen
Preislagen . z2S

L. Kehrsdorf ,
QnrKtr 68 Tel . 875

Echter
eig . Abfüllun «

Sl . 3 . 80

2 . 10

Verschnitt
eis . Abiüllung

Sl . Z .20

! ! Grobe öenMg
Weihnachtsplatten! !
elektrische Aufnahmen .
Kammcrorchester soeben
eingetroffen . Platten v." 5 Pfg . an ?SpreAVwrate
von 45 Jl an . prima
Qualität .Fahrräder
von 8« M an , nur gute
Marken !

öämtl . Ersatzteile
für Grammophone , fowie
Fahrräder .

Reparaturen
werben nur fachgemäß
ausgeführt , auf Wunsch
sofort ! Kann abgeholt
und gebracht werden !
Schill . Amalienstr .

Ecke Waldstr . 25581

Komplettes , gebrauchtes
Bett ,

poliert , evtl . auch ohne i
Scderbett . sowie 2schlät 1
Bett , sebr billig zu verkf
Zu erfrag , u . Nr . « 158«
in der Badischen Presse
Händler verbet . Anzu -
leb v . 8—-2 Uhr .

Weihes Kinderbett ,
schwarzer Kohlenherd, !
beides gut erhalt ., billig
zu berk^ : « eilchenstr . 23.4. Ttock. « 155?

Bücherschrank
zusammensetzbar . 3 Ab -
teile . Sockel und Kopf
stück zu 50 M zu ver¬
kaufen . Anfragen unter
Nr . 1808 au die Ba -
vtrfte Presse .

Gardinem
Kr jeden Haushalt

LaBerb«'Sichtigung ohne
Kaulzwang.

Kein Laden
tillligste Preise |

Frau M . Becker !
Adlerstr I

Prall. WeihoiWMk>!
fltuet Mlisio eiiie uer
Rabtttch für 25 Mk . »u
verk . Kri ^gsstr . 06, V. j

3 Fellvorlagen . Bilder ,
Bilverrahmen , Kinder -
Ivageu , etekir . Rachttis » -
lampen u. Lüfter . Reift -
bretter . Kragen , Ma „ - I
scheuen lt . Stiesel , villi «
abzuacb . Wo ? sagt u .

die Bad . Presse

EchteS ikchwarzwälver

Kirichwafter
Eigene Abfüllung

vi Sl. 6 . - ISl . 2 . 25
EchteS Schwargwälde »

WkiMNWMr
Eigene Abfüllung

Sl- 5 . » I '/- Sl. 2 . ? 5
Mm und Arrak

Verschnitt

Vi » l . 5 . » | »/. sl . 2 . 75

IMMlm :
Malaga:

Gold
Vi Sl . 1 . 40 l ■'* Sl . 0 . 90

Feinster alter
Vi 81. 1 . 80 | '/- Sl- 1 .10

Gold exira
'/. sl . 2 . 20 I v- su 1 . 20

Priorato 1 .80
Vermouth ^ ^ K1 .40

einschl . Glas « Steuer .
Verlangen Sie unsere Wein «

u SvirituoscnvreiSIiftc
Unsere Geschalte sind am Sonn »

tag . den , a Dezember , von
1 bis 6 Uhr geöffnet .

Sprechapparate
Platten u . Zubehör , bil -
liaste Preise . 1252

Zirkel 30 ( Laven) .
Eleg . Brost« 1524

Sprechapparat
lTischapparatl . m . Plat¬
ten . sehr billig abzugeb .Keller . Kauonierstr . 1 ,
Ecke Stötzerstr .

1/1 Geige
«vt . Bogen u Kasten ,
sowie 1 Paar hohe Lack .
Reitstiefel , Gr . 41 . und
blaue Reithose zu verkf .
Lochlemper , BrahmSstr .-, ,4. Stock . B15S5

Sehr gut - Zjjher
alte ? Instrument , wird
um 60 M verkauft : Les-
swgstr . 37. II . BI596

Ziehharmonika
(neu ) , 8reihig . 33 Stim -
men . 12 Bäsie , M 45 zu
verkaufen : Zähringerstr .
Nr . 14. II . B15S7

Briesmarkensammlung
ca . 4000 Stück dillia zu
verkaufen . Angebote u .
Nr . J4559 an die Ba¬
dische Presse .

Prismenglas
für 30 A .

Operngläser ,
Reih,enge

billig zu verkaufen .
Levy ,

Markgrafenstr . 22 .

öchreibmalchinen
gebr . . verschied , ersillass .
Systeme , ev . auch Teil -
zahlung . 2542?

Markgrafenstr . 26,J - ' t » Telefon 3973 .

^ onzertzither
wie neu . m . Kasten 18 .«/
zu verkaufen . Auch in
zwei Raten . LuileMr .
IS . St .. II . « 1602

Damenrad ,
fast neu . für 85 M zu vkf .
Werdeistr 84 . III . B1593

Vt Geige
billig zu verkaufen . Eee >
mann . Brauerstr . 1 . II .

B1584

Nähmaschine
versenkbar , Singer .>
billig zu verkaufe »

Levy.
Markgrafenstr / 2?

Brehm s Tierleb .
Halbld ., 13 Bd . . sämtl .
Gangbof . Werke u . Brock -
bauS Lerikou , 17 Bd . . 14 .
Aufl .. bill . zu vkf . Pork -
strafte 1 . I . B15S7

Äampüvftomolive
Spur 1 u . liegend oder
stehende Dampfmaschine
zu kauf . ges. Slngeb . . in .
PreiS unt . Nr . » 4570
an die Badische Presse .

Klctn -Motor
f^ Wechselstrom . 110/130
« ottT f . Heimkino billig
zu verkf . Adr . Z. erfr . u .
O45S1 in der « ad . Pr .

An verkaufen .

Viktoriawagen
(Ein - und Zweispänner ) ,
mit abnebmbarem Bock,
gut erhalten , nicht reva -
ratnrbedürfiig 4987a

Fleischer, j. Stern,
Steinbach Kr . Baden .

CyHloneUe -Lietsraulo.
lefchl . Kasten . 2,8 St -

- ' S . iehr gut erbalten .
weg . Entbebrlchkeit bill .
zu verkauf . Evtl . Tausch
aeaen Motorrad . B1513
Molkerei Lud. Mayer,
Rüppurrerstr 102.

Auto-Reifen
gebr . , gut erh . , alle Gr . ,
b . 15 M an b . A . Maier ,
Kreuzstr . 22. Vulkanisier -
anstatt . B ^4M
« eidnachtsaeschen » :

Herren - n Damenrad
wie neu 35 » . 5 " 4M ., mit
eiektr Vicht, zu nk. 1822
>» irn «r. © fhätienslr 55 . il
Damenrad , wie neu ,

vreisw . zu verk . « 1387
Schützenstr . 40. Jrion .

« ereiis neuer B1501
Kinderwagen

zu verkaufe » bei Wipfli ,
Aug arienstr . 24 . III .

Spielwaren
Wagner Konzerte St . 2
und 2.80 M . 25537

Hochhäuser , _ .» irsch'tr . ll . Telef 2914 .
Puppeuschraitk.

sowie 61. Anzug billig ,
kl. Hig . zu verks. Lorsch-
strafte 73. IV . « 1591

Teddybär
neu . 1 m groß , weitzer
Plüsch , billig zu verkauf .
Zähringerstr . 14. It .

« 1588

Cutawan -An ^ nq
gut erbalt . , s kl . fti «» t

Herreuwintermautel .
Damcncavemantel .

MeisiNg -^ iasiuglamve
zu verk . « iSi»arck«r, ' ne
Nr . 20 . III . . » 1600

Smokina - Anzü ^e
auf Seide gearbeitet bik
M 45.— . einzelne Smo¬
king it . Weste von .// 15
an . 1 Gehrockanzn !» Jt :!0,
1 stntawan -Anzu « Jl 25.
PNsucha , Zäbringerst >.M .

25571
Unglaublich billig
kauken Sic fthre

Weihnachtssachen :
Maitanziiae nnit . //. 12 bi ?
,H 80 . moderne Ulster n.
Jl 8 ft3 Ji 30, Gummi¬
mäntel von .H 14 bis
M 28 . Windiackrn noa
.// 6 bis J 11 titiüc ' ne
ftofen v . JC 5 bist J 11 ,
S -linbwaren aller Art .
Zäbringerftrake 30 . i >n
Laden . 25567

2 mit erb -iltene
Hcrren -Ucberziclter

f. mittl . Figur , billig in
verkauf . : ? urlacher -ANe»
Nr S«c- TT/, r « 1572

Elcgantcr « 1611
Wintermantel

a . Seide , zu verk Karl .
KWfietmltr . 36. TTT . t.

Blcu Sporikostüm
m . grauem Pelz , f . neu ,
billig zu verkauf . , ebenso
» rcuzfuchs . Adresse zu
erfrag , u . Nr . C4506 in
der « adilchcn Presse .

Neues Seidenkleid .
ilau . preiswert zu ver -
auten . Zu erfragen uu -

. er Nr . R4588 iu der
Badischen Presse .

Damensahrrad
Adler , tadellos erhal -
ten . billig zu ver¬
kaufen . 1412

Levy ,
Markgrafenstr . 2>.

Kinder -
Fahrrädchen

für Knabe von 4—6 I . .
billig zu verkaufen bei
Negle . Kaiferstr . 70. III .

Pelzjacke
Naturbiiam mtrSkunkS .
elegantes Modellstiick . zu
verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . 3M590 in der
« adischeu Presse .

Skunks -Kraaeu und
Tbeaterschal zu verkauf .
Morgenstr .1«, p . l . B1610

!

^imZe Dackel
bester Abstammung , zu
verkaufen . 4988«
Fleischer, zum Stern,
Steinbach . Kr . Baden .

Pianos
monatlich >« 35 . -

Harmoniums
monatliche 10 . -

iJahreGarantie
ofine Anzahlung und

Zinsberechnung 1536
H. Göll A .- G. Filiale
August- Diirratr. 9

(Schmiederplatz )
Sonntags geöffnet .

Gas - Badeosen
mit cmaill . Wanne , GaS
Heizofen , Gasherd mit
Tisdi im Älusir . zu verks.
Kaiserallee lOi), I . B1SW

Gas - Heizösen
Radiatoren

von I >nker S: Ruh , käst
neu , per Stück Mk . SO -

Emmn Schoch.Herrenitr . il . 1438

weiss»
Salonfliigel

kaum benutzt , billig |
abzugeben -

KAEFER
Pianomagazio

Amallenvtr . 67
1867

mit dem milde » Special - Hairwasch - mid Haarpflegemittel

kSabol - Ka millen - Shampoon . Biau-Omid- Paket ( Ooidkopi )

tewasehe . ond r -plt-ri . «rhäll ein wa. dtrvolle » „bloml " . wetclistcn
Olan «od Fälle. Dn leint . ■. auWri. »liclie Fliederparfüm »erleihl

ieai Haar rcinolle . . aaiiel >endea Dal! aad tibi den Koplaerrea
«■Rtnl . ad Belebaoc. . ItaaraDatall and Schuppte

««raebwiadea ackoa aacb atepitea Waacbaatea .
Pake ! 25 PI, , iberall erhältlich .

Sabol o m . b . It . Karlsruh ^

Für dunkles Haar ,
Ii Spezl &l - SaboI - jLiUfllfcb - WasswSluunpooji ,



•Jugendwünsche
zu Weihnachten !
bis 2t Mark

Turncrßiirtel , Gummi mit
Turnerschloß . > , .

Turnschuhe m . Chromleder¬
sohlen 1.70

Turntrikot , weiß , kurz . Arm . 1
Rucksack 1
Fußüallhosen 1
Norweger Skiinesser . . . 1
Tiiinburin 1
Isolierflaschen , halt . 24 Std .

heiß oder ka t 1
Skischal , Wolle bunt 1 .601
Ar .berKbinder . schöne Dess . ]
Ski - At>M- liluBbiimler , bunt 1
Sportstutzen , Wolle . . . 1
Sportstriimpfe .

Bis 4 Mark .
Kodel -MUtzen , Wolle , weiß ,

grau etc
Skimützen . Zeltstoff , gefütt .
Rodelschal , reine Wolle . .
Taschenapotheke . . . .
Brqtbeute . m .Umhängerdem .
Rode 'garnits Mütze u .Sabal
Krimincrhandschnhe , Paar
Skifäustel , gefüttert . Paar
Aluminium . Tourenkocher ,

Inhalt 1 Liter
Skistiicke . Hasel , Paar 8 .80
Schiller - Flanellhemd ., Gr .50
Fußballtrikot , Klubfarben
Harburg . Turnschuhe , Paar
Wickelgamaschen . . . .
Schiller -Oxfwdhemd ., Gr .50
Müdch .-Turnanzlig -,schwarz

Trikot , aus einem Stück
Skisocken 3 .50
Aluminium -Feldflasche , mit

Filzbezug . Inhalt % Liter

Bis © Mark

IN

2 .10
2 .20
2 .40
2 .50
2.50
2 .50
2.70
2.80

3.6«

Skibügelelsen
Fußball , Gr . 2, komplett
Hängematten , mit Wachs -

tuchtas <üie . . . . . . 5.2(1
Rodel , Einsitzer . . . . 5.75
Gummi , Expander . M kg

Zugkraft

B IILIL!IG EG EICI HIENKARTIKEL
in allen -A - bteiliongen

Unterkleider Su
n$Ärb B 2.25

Hemdhosen
säum oder Stickerei . . . . . . 2.86 I »OJ

Damen - Hemden c»>m ? -> c
In guter Qualität 8.85

Seid .- Spitzen - Schals , 0c
Kunst»elde , 1a »U. a Modelirboa, ab l -~ tJ

Damen Strumpf bänd . n 4ft1 Rauchgarnituren 2 50
« leimnce Ausfahren« . . . Pur »b U . 4U Messing 8 50 6 .M « HO& . OV

Damen -Schürzen n Qe
Jumperformen, farbig . . . . . 1.45 v »/u

Damen -Schürzen , 0 c
ia Salin oder Siamosea . . . . 2 .45 I . " «J

Servier -Schürzen ,la aparten, modernen Formen . 1.75 1 . UU

Unterzieh - Strümpfe , 0ftreine Wolle , 2 .25 R

Damen -Strümpfe
Phantasie, kariert und ges trelft 0 . U *fO

Damen -Strümpfe Ä 0e
außenSeide, innen Wolle v

4.95

Bis 19 Mark

7.80

Fußball . Handballstiefel ,
schwarz
Pul .over , für Kinder
Wanderhosen , kniefrei .

Manchestersnmt . . . . 7 .80
Ledertuch 8 .50

Kinder -Loden -Pelerine . . 8.75
Wo » Westen , reine Wolle 9 .50
Trainings - Boxhandschuhe ,

Paar 10-50

tlber lO Mark |
Windjack ., Zeltstoff , impr . 11 .25
Tisch -Tennis , kompl . . . 11 .50
Punktroller 12.50
Zimmerschankelgerüte , be¬

steh a . Reck ,Schwebering
und Sitzschaukel . . . 12 .50

Stiefel , „Jung Deutschld ."
Paar 13.25

Tennisseh äger , 24 .50 17 .50 14 .50
Breecheshosen , Manchester 15.25
Lodenmäntel , regendicht a .

wetterfest 11.50
Jugenfaki . . ,O .S .V ." .kompl .

in . Hnifcfeldbind . u. 1 P .
Skistöcken 130/140 cm . IV -

Knickerboeker , modern . 18.—
Skiweste , impr . Gabardine ,

warm gefüttert . . . . 18.50
Skiweste , aus Ledertuch . 10.50
Skihosen . Ia . Skitrikot ,

marineblau , imprägniert lt .—
Skianzug , a . reinwollenem

strapazierfäll . Skitrikot ,
marineblau 54.—

| Sonntag , 19 . Dazenffier geffl n« .
""

]

Sporthau »

Freundlieb

Pullover Wolle mit Seid. 1* 6.95
Damen -Jacke Äi ?!» 15.95
Kinder -Pullover

Strapazier-Qu&lität SJß

Herren -Handschuhe 7 Cft
Nappa, geltttfc., mit Knopf u. Riegel ■ «t/U

Damen - Handschuhe m
Nappa, tt « U , best. Lad . *. V. rarb . Q>« v

Dum Vnktibrlim

Sonntag , 19 . Detmbn

11— 6 Uhr abrada ( « tlla » !

elegant« Aufführung . . , Paar ab

Näh -Karton 0.85
Pclzwarcn

Skunks B1" zleg* FMta53! 13.50
Pelzkragen 5ä3i 12.80
Pelzkragen Ä 16.50
Pelzkragen seuEiectr » oo 38 .00
PelzkragenKV™e

™Ä , 7 cn
Fellarten . . 7 » 60 I I . OU

Garnituren S «
"
»Ä 2.50

Christbaumschmuck
Christbaumkerzen

Christbaumständer
Verkauf im Lichthof

Likör -Service e cn
4 hohe Niekelbecher mit Tablett , . O . öU

Rauchtische , , , cn
Elche , m . Heaslngplatta M .00 1«.M » o . ü 'j

Konfitüren
Basler Lebkuch . . p» *.* 0.95
Pralinen ««.dO .85
Pfeffernüsse . . . wundO .80
Haselnuß -Vollmilch , nn

10« K'-Tafeln 8 Tafeln I . UU
Voilm . - Schokolade ft0e

100 gr-Tafeln 3 Tafeln U . 7U
Creme - Schokolade

100 gr-T&feln 3 Tafeln U . lU

Weihnachts -Geschenkkarton
Marzipan , Nürnberger Lebkuchen ,

Pralinen in reicher Auswahl
Chrisstollen . . . i « « « 0.40

Bestellungen auf Torten werden
entgegengenommen .

Akten - u. Büchermappen
Bindlederm . ßchiene, Griff , 2Schlösi - "2 05

7.60 6.50 6.90

Groß . Leder - Einkaufs -
beUtel in rlalen Farben . . s w ^

Damen - Handtaschen ? qo
In Tiel. Lederartenn. Formen . . 6 .50 v «/

Bürsten -Garnituren . JAmit Celi.-SpiegeL -Kopfbürete und 2 Ji )Kimm . . . . . . . . . . 7.50 6.60 O ***"

Manicure -Garnituren
mit guten Instrumenten in vornehm. I h %
Gescnenkaufmachung. 5 .00 4.00 2.40 * ,v

Lasier Garnituren n 75
Spiegel , Napf u. Pinsel 4.25 1.40 0.95 " •

Rasier -Apparate best« i in
Fabrik, i . Etuis m Klinge 3.75 2.851.76 « • * v

fSanaritnvageP 'Ansslejüsig n. VcrKaclsslelie
Badlsehen Bandet für Kanarlenzncht nnd Vogelschutz In der Hanahaltabtellnng

garantiert nur suis Singer

Haarbänder
2Yi cm breit . 1 Coupon . .
4 cm breit , 1 Coupon . •
5 cm breit , 1 Coupon . •
7 % cm breit , 1 Coupon . -

0.18
. 0.22
. 0 .50

Kunstseid . Bindeband n 35
für Weihnachtepakete . . . 1 Meter « •

Kaufen Sit in den Vormittag »'
atunden . - Si« werden «ehneller
bedient und kSnnen sorgfältiger J

wählen

Sammelbücher gewähren beim Einkauf außergewöhnliche Zeitersparnis !
.... :* :/ '/ '» vv;./ v .,„ f,v...... . i -M- -X4"' '

Recker & Haufl « r
BfltortitraBf 9 ald *r.

Spezlalg «( ohift für Herde , Off "• 0

Bequeme Teilzahlung)
Oaaapparate zu d. städt .Gaawerk «be<l |n*

ie9 .
Kein Laden , Konkurrenz o* ullilo. Kel°Offenbacher Lederwaren -Vertrieb

ist jetxt durchgehend tob 8S bis 7 Uhr geöffnet
BenQtzen Sie bitte die Vormittagsstunden zum Einkauf

■' -! Sonntag von 11— 6 Uhr geöffnet ä". ■- ■'.i- i
'Billigste Bezugsquelle ßedermren

Offenbacher Lederwaren -Vertrieb
nur Kaiserstr . 203 , 1 Treppe Kein Laden — EtagengeschSft

9SS'J8_

Karlsruhe 255751

Winter *oort Abrüstungen
' reisliste kostenfrei

i

WKW M

Druckarbeiten
werde « rasch und » reiswert angesertigt in de»

Druckerei Ferd . Tlileraarien .

Sonbon -Papilloten |
in bun ' farbig * fapier mit u. ohne Nummern ,

für
Vereins - Verlosungen ,
GlUck » hafen u - dercjl .

siets voj rätiit . Prompter Versand iioeralihiii .
Chr. Spanagel , Zuckerwaren

Knnensir . 4S . 25561

Krinüengiiegersiaoon der Evang. « missiea
Karlsruhe
(Männliche Krankenpflege )

KreuzstraOs 23 * Telephon 3475
»

«mpfiehlt sidt ftlr
Tagespflegen , Nachtwachen , volle Pflegen (Tag

und Nacht ) . Umbetten von Kranken , Krankentransporten , Massagen
sow .e aile neilgehiiflicnen Verrichtungen

Für Mitglieder der evang . Krankenvereine zu den üblichen
Bedingungen . Für Nicntmitglieder zu mäßigen Pflegesätzen .

(SrfrU . Thür bauö -
idilodtiene ^iturit . »Je« i
bcriu ., ülotro .. lirtfttovti
1 (!0, .ftna (taiutdl .80. vers .
oc .i. chn . Gedr . ttaltosf ,
Cö « «da > Tt > V>3452

1232

Herrenrad .
neu . vr . Marke , gegen
einen nenen Äinteruder -
zieber zu vertauschen od .
zu verkaufen . Äugebote
unter Dir . ts"4580 an die
Badiicke Presse .

. per Ilster 1,— 0 .60 0 .50 20 ^

. per Meter "f . — 0 . 70 0 . 50 33 i

, . . . per Meter 1 . — 0 . 80 60
itücher , schwer «

per Meter 1 .70 1 . 50
1ZZ cm breit , für Bettücher , schwere Ware

|

Hanmuch
Hsmismucn »•« . .
Hsmüennaneii
Haosiucn """■
UOiH ^Oinfl weiß , 150 cm breit , für Bettücher , schwere Ware O nn
ilolOlOlllb per Meter 3 80 3 33 3 OO 2 50 £ . UU

BüSucii&iiier 150 ™ 'cl,wer' ? ä . » 1.701 .50
RaHrlsmüCf nur ausgesucht prima Qualitäten , 130 cm breit 1 Cj)

per Meter 3 .50 3 00 2 .80 2 20 I . 3U

Grolle Auswahl in
Schlafdecken , Kamelhaardecken
Sonntag , 19 . Dez . ist mein Geschäft bis 6 Uhr geöffnet

Arthur Baer Kaitr ir"
Eingang Kreuzstraße , gegenüber der k ' einen Kirche 1.826

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

War« .» jetzt noch besinnen?
Ich schenke einen Photo -Appara !!
Photohaus W . Ganske
■RtciMhTrtftc 37 lfl "i <il i-n '.'<"linli "( ' Teleson 2975

iciai AusuerHaul |
wegen fiescyits - flüigoße . |

Stöcke — Schirme
Porzellan - und Brujerepfeifen W
Cigarten - u . Cigarettenspitzen W

Schach - und Federspiele
W Cigarettenetuis ^ - Tabaksdosen W

Bürstenwaren — Kämme W
W Meerschaum - u .Bernsteinwaren W

Stickrahmen — Faßnahnen W
Hirsch - und Rehgeweihe § j

Billardartikel . 1402 W

( Friedrich me&er . «**. |
äjiiiii [iiniiiiiiuii » iiiiiiiiiniiiiiiiiiii !imimiiiini [m [iiiiiiiiiini .iS

Je! nur IZ.

XUaa - sogar an.
^ AJler 'i'

ADLER
FAHRRÄDER
das nü^iichste , Immet freude spendende
^ Weihnachtsgeschenk

Alwin Vater
Zirkel 32, TeleIon 236

laffuBclserae «mallL B « deww «" f
lf/ ?

Mapler -WaMuM - BadPoIen ea. | (t , , t«'
oder Kupfer - »sohlen - Badeofen c« tOO- ,
212ÖI *UBanll »cn„Hto V» ll'*fn
Fi ~ MW '> br
. .

O

ZCora"-Norma üi . I

üuckHichta *
loa

herabyrsetxte 1540
Preine m

Daniels
Konfektionshaus

Karlsruhe "SHT
Sonntag offen 1 'r*

10 °/o Rabatt
auf alle Schuhware

"

trotz der bekannter »
Preise , da keine Ladenspe -

hmMscnufteiagengssc nan
epf ) l

i . errenstraßj 16 . ein ® ^ n yof>
Vordatierte Schecks u
Kürsorgeamt werd . in Zanlu DK •- ^

und wöchentlich it. - bis Mt . erhalten Sie

eine Nähmaschine od . Fahrrad
od . Grammophon mit Platten .

Kinderräder aus Laqor .
'̂leutzeril bIUt « e Prelle - 1500

Fahrraöhaus DÄrrmger,
« ronenftrake »7 .

s? SUmunxsIUNL8 - M

Pelz-Ausverkauf
wegen Umzue .

Günstige Einkaufsgeiegenheit in sämtl. Peizarte"
Mäntel , Jacken , Kragen und Besätze.

Weit herabgesetzte Preise.

Gustav Schrambke
WaldstraPe

3 »
Teieph . 3089 Pelzwarengeschäft

Man aohte auf den E ngang .



Trzembcr 1926 . Badische Presse fAvend-Ausgave? Nr . 58«. Lette 9.

Annahme der Weihnachtsbeihilfen .
W 55 ak^au /"»II — in \ ^ i » SVnfifcrift Si<a CSorrn ffllfniftarS hcS Pfttnont hnm 0 Tip55 gegen 3 SUmmen (Kommunisten )

^ ' ial -ungea ( Äürzeriiche Bereinigun ;; ) .
Kne Tribüne war auch heute vormittag wieder stark

ig aber erst um 11
von uns angekiin-

— . . . . Gesetzentwurf über die Weihnachtsbei -
,? »och wurde, auch rechtzeitig beendet , allein nachher' ; > ' »der andere Fraktion zu einer kurzen Beratung
» ^Ne l daß die Geduld der Tribünenbesucher auf

gestellt wurde . Ehe der Ausschußberichterstatter ,
w '^ ^ corbnctc Büchner , mit ieinem Vortrag ansangen

k
^ -ii -st - rialrat Äirchgäßner im Namen des Fi -

W Jflcsneine Tribüne war auch heute vormitl
t Der 11 begann die Sitzung

hatte zwar seine vor
' m der der Gesetzentwurf über die

IS

Hill», .
übt/ :,;

'" ocii eine Sturze Anfrage der Bürgerlichen Bereini-
Er

' 11 « ii n d das Sosort -Programm beantwor-
! badische Regierung hat , nachdem bekannt

©«biet
r' Ll1'! das Zofort-Programm auf bayerische und säch-

tun ausgedehnt worden sei , sofort die nötigen Schr
'tte1

v
C ^ sprechende Berücksichtigung Badens herbeiznfüh -

' chii ^,
-\ 'c Zusammensetzung des i nt e r s r a kt i o n e l l e

für Leibesübungen uno Jugend -
uoch bekannt gegeben . Dieser Ausschuß besteht aus

6ft ^ cordneren : Kühn vom Zentrum, Großhans
^ - wokratischen Fraktion , Lang von der Bürgerlichen

^
toon von der Deutschen Polkspartei, Dr . Wolf -
ndi. Demokraten und Schreck von den Kommunisten ;
«« Wolfhard .

" mit >
0 :1 die Weihnachtsbeihilfe . Mitberaten

'ietio c. Gesetzentwurf füuf einschlägige Anträge. Nach
»3:

' ^ ^Handlungen kam der Ausschuß zu folgendem

kie? 'e sli. v
C des Gesetzentwurfs erhält folgende Fassung:

»• 'anficrr[
«!« •»«« wird ermächtigt , den Beamten. Ruhegehalts^''^ik^ .
'
,
^ uncnhinterbliebcnen uud Angestellten der badischcn

'>»i,^l
' ung , soweit ste den Gruppen. A I—XII angehören ,« - ih ' lse

> t e „
? ! ajntcnw - 1

zu bezahlen . Dieselbe beträgt für den
■ — 30 RM . , für den verheirateten

^9«n os . Außerdem erhält der Empfänger von Kinder -
Im# ® «In » ,Kinderbeihilfen für jedes Kind , für das für Dezem «

'rzuschlag oder eine Kinderbeihilfe zahlbar ist , je
Ätto " f<n erhalten 10 RM . Tie .es Gesetz tritt mit der

! Kraft/
>« ^ >e»

" Ministerium wird ermächtigt , eine der Beihilfen für
»̂ ren eutsprechende Beihilfe den Staatsarbeitern

i?
'
jie wird ermächtigt,

Erwerbslosenim zum Zweck der einmaligen
' « trotipsioien vorbehaltlich der Nachforde -

lebe., ^ Voranschlag 19ÄZ-27 einen Betrag bis zu 700 000 RM .
H j» f der Gewährung von Beihilfen an die Erwerbs-

i, ^% e i «w
r̂ ^ eihe und in erhöhtem Maße jene zu bedenken,

inch
' nw*11 l>ls 26 Wochen, sodann jene , die im gleichen

y
'
^ tü! ^

a !® 13 Wochen erwerbslos gewesen sind. Im übri-
>, ^ ^ Staatsmmifterium die nähere Art der Verteilung.
Jfäilito wird vorbehaltlich der Nachforderung im Staats-
>*' Sijinn . ermächtigt , statt des unter Titel XV der Haupt -
M bi -i Ministerium vorgesehenen Betrags von 25800 RM .

""fl v
lfJ° 000 RM . zu verwenden , und zwar auch zur'* Beihilfen in Fällen besonderer Hilfsbedürftigkeit,«etrossenen Fürsorgeniaßnahmen nicht erfaßt werden .

^<h >

Die Denkschrift des Herrn Ministers des Innern vom 9. Dezem¬
ber 1926 über Erwerbslosenfürsorge wird zur Kenntnis genommen .

Hieraus gab der Präsident Kenntnis von dem Eingang eines
Gesuches des Badischen Beamtenbundes, des Badischen Lehrerver-
eins u . a . bekannt , in dem es heißt , die badische Beamten chast wende
sich erneut gegen eine Sonderbehandlung gegenüber den Reichsbe -
amten ; die Beamtenschaft bedauere , daß ihr nicht Gelegenheit gege -
ben worden sei , sich zur Sache zu äußern . Das Gesuch wurde in
den Bereich der allgemeinen Beratung gezogen. Der erste Redner
war der demokratische Abgeordnete Hofheinz , der betonte , man
stehe der vom Haushaltsausschuß vorgeschlagenen Regelung mit ge-
teilten Gefühlen gegenüber ; bedauerlich sei , da ^ die Reichsregelung
nebt restlos habe übernommen werden können ; bedanerlich sei fer¬
ner , daß der Reichstag in der Frage der Beihilfe für die Kleinrent-
ner noch feinen Beschluß gefaßt hat . Die Vorlage sei eine notwen-
dige , aber nicht sehr erfreuliche Regelung. Dann begründete der
Kommunist Ritter die beiden Anträge seiner Gruppe . Dabei er-
eignete sich ein kleiner Zwischenfall . Ritter kam auf Arbeiten auf
Baustellen zu sprechen und erwiderte einem Abgeordneten, der von
ihm die Nennung eines Namens verlangte, er Hab ? noch. mehr Ma¬
terial. Daraufhin machte ein kommunistischer Tribünenbe ucher den
Zwischenruf , er könne auch Material beibringen. Der Präsident er-
suchte den Zwischenruser , von der Tribüne zu verschwinden , und
drohte im Falle eines erneuten Zwischenrufes mit der Räumung
der Tribüne. Der Zwischenruser wurde entfernt . Da am Schlüsse
der R 'tter 'fchen Rede von der Tribüne Beifallsrufe kamen, wieder --
holte der Präsident seine Drohung mit der Räumung der Tribüne.

Dan ließ die Zentrumsfraktiondurch den Abgeordneten Seubcrt
eine Erklärung vortragen, in der es heißt : Das Reichsfmanzmini-
steruim hat in Verhandlungen mit den Spitzenorganisa«ionen der
Beamtenverbände des Reichs den Reichsbeamten eine Weihnachts -
beihilfe in Aussicht gestellt , ohne daß vorher mit den Ländern und
Gemeinden darüber Fühlung genommen worden ist , ob die Länder
und Gemeinden ebenfalls bereit und in der Lage seien , ihrerse ts
ihren Beamtm eine solche Beihilfe zu gewähren. Gegen ein solches
Vorgehen müssen wir Verwahrung einlegen. Es ist nicht in Abrede
zu stellen , daß die Länder nach diesem Vorgehen des Reiches nicht
anders bandeln tönnen. als auch ihrerseits im Rahmen des äußerst
Möglichen ebenfalls eine Beihilfe zu gewahren. Wir haben volles
Kcr

'
stäudnis für die Notlage weitester Krei e in der Beamtenschaft ,

namentlich in den unteren und mittleren Gehaltsstufen. Aber weit
größer ist die Not und das Elend in den Kreisen der Erwerbslosen,
der Klein- und Sozialrentner . Wir haben es daher für unsere
Pflicht gehalten, auch diesen Aermsten , die ohne ihre eigene Schuld
seit vielen Monaten, ja zum Teil seit Jahren , außer Arbeit stehen
und kein eigenes Eitommen besitzen , wenigstens eine kleine Hilse zu
gewähren. Wenn wir daher den gemeinsamen Antrag gestellt
haben , allen verheirateten Beamten von Gruppe I—Xll die gleiche
Beihilfe in Höhe von 50 RM . und je 5 RM . für jedes Kind , und
für Ledige von 30 RM . zu gewähren, so hat uns dies« Regelung es
ermöglicht , sür die Erwerbslosen und mit Hilse eines Dispositions-
sonds sonstigen Hilfsbedürftigen einen entsprechenden Betrag zur
Verfügung zu stellen und in der größten Not wenigstens eine kleine
Hilfe zu leisten .

Auch die Bürgerliche Vereinigung lies; eine Erklärung abgeben
und zwar durch ihren Vorsitzenden . D. Mayer - Karlsruhe. Dar¬
in heißt es : Das Vorgehen der Reichsregierung und des Reichsrates
hat unser Land und unsere Gemeinden in eine üble Zwangslage
gebracht . Wir haben die schwersten Bedenken , weil die Ausgaben
eine starke Belastung des bis an die Grenze der Höchstleistung an¬

gespannten Staatshaushaltes bedeutet . Wir sind damit einverstan -
den , daß ein Unterstützungsfonds sür verschämte Notleidende in
Höhe von 75 000 RM . geschaffen wird. Einstimmig war unsere Frak-
tion der Ansicht, daß die Winterbeihilfe den unteren Beamtenschich-
ten zuzuwenden sei .

Für die Sozialdemokraten sprach der Abgeordnete R e i n b o l d ,
der zunächst die moskowitischen Lustschlösser dcs Kommunisten
Ritter zerstör: ? und dann sagte , der Reichsfinanzminister habe mit
seiner Weihnachtsbechilfe der ganzen Beamtenschaft ein ^n Bären-
dienst erwiesen . Venn dadurch werde die endgültige Regelung der
Besoldungsordnung verzögert . Mit diesen Beihilfen könne die Not
nicht gelinderr werden . Es müsse ein Notgesetz sür die Unterbin-
dung der Überstunden geschaffen werden .

Tann kam der Sprecher der Deut chen Volkspartei, der Abgeord¬
nete Bauer : Meine politischen Freunde sind nicht eingenommen
für Gratifikationen an Beamte, weil sie der Ansichk sind ,
daß sich das Prinzip mit der Beamtenstellung eigentlich
nicht verträgt, und weil das den berechtigten Forderungen
der Beamten schadet . Die Beamten müssen für ihre
Leistungen bezahlt werden . Wir erkennen selbstverständlich die be-
sondere Notlage der unteren Beamtenschichten , namentlich der
Gruppen 1—4 , an und wissen genau , daß Not auch in den Kreisen
der mittleren und höheren Beamten herrscht . Daß der Staat für
seine Beamten sorgte ist seine verdammte Pflicht und Schuldigkeit ;
daher ist es auch erklärlich, daß er für seine Beamten eine größereSumme auswirft als für die Erwerbslosen. Die Menschen müssen
mehr Verständnis für ihre gegenseitige Lage haben . Die Beamten
müssen auch anerkennen , daß es weite Kreise gibt, die in noch
größerer Not leben als sie . Die gewährten Beihilfen sind nur ein
Tropfen auf einen heißen Stein. Wir bogrüßen die Bildung e .ncs
Unterstützunigsfonds für die freien B '. rufe . Wir bedauern , daß
den Kleinrentnern nicht wirksamer geHolsen werden kann ; wir l>e-
dauern besonders , daß den Kriegsbeschädigten nicht mehr gegeben
werden kann.

Staatsminister Dr. Köhler : Die Regierung hat keinen Zweifel
darüber gelassen , daß sich die Beamtenschaft darüber klar sein muß,
daß diese einmaliAen Beihilfen die große Aktion der durchgreifenden
Verbesserung der Beamtengehälter immer wieder Hill ausschieden.
Die Regierung kann dem Antrag des Haushaltsausschusscs »ustim-
men. Wir sind das einzige Land in Deutschland , das dcn Erwerbs-
losen noben der Reichsbeihilfe auch noch einen besonderen B itrag
des Landes gibt . Es ist kein Bettelpfennig, wie die Korimnnisten
sagen , was hier gewährt wird . lWährend der Rede des Finanz-
Ministers machte ein Tribünenbesucher wieder einen Zwischenruf .'
der Land .

'agsvräsident forderte ihn auf , das Haus zu verlassen .
Das geschah auch .)

Durnt kam die Abstimmung . Der kommunistische A « *
trag triun&e mit 49 gegen 3 Stimmen bei 11 Enthaltungen (Bür¬
gerliche Bereinigung) a g e l e h n t.

Der Antrag des Haushaltsausschusses dagegen wurde im bei¬
den Losungen mit 55 gegen 3 (kommunistische) Stimmen, bei Z
Enthaltungen (Bürgerliche Vereinigung) , angenommen . Hier -
auf schloß der Land .' aafipräsident die Sitzung um 2 .15 Uhr mit
frohen Weihnachtswünschen .

Ar trag auf Gewährung einer Weihnachtsbei-
Hilfe an Reichs -, Post- u . Eisendahnarbeiter.

* Verlin, 17. Dez . (Funlspruch .) Im Reichstag ist zur dritten
Beratung des Rachtragehaushalts eine Entschließung der
Regierungsparteien eingegangen, die die Re 'chsregierung
ersucht , darauf hinzuwirken , daß die den Beamten gewährte B 'ihilse
in entsprechender Weife auch den Reick)Sarbeitern , denen der Post
und der Eisenbahn entweder in Form von Erhöhung der Tariflöhne

oder einer einmaligen Beihilfe gegeben wuto.

5etzt
müsien Sie

Ihre Weihnachts -Geschente

«aM&uri fau^n !
- aubiich billige Preise
""'• ««III! bieten Ihnen Gelegenheit dazu illlHIIIIIIIIIIIÜIIIIIIHIIIII

Wärmen Dllligen Kameiftaarschuhe !

Nla
"

Emlingsschuhc Paar nur Mk.
v?Ppi>

a V'^ hnaflenstiefel mit fester Leder-
V6s8in <, , , !lswtaen und Fleok , sehr schöne

% '' r< 33/35 Mk. 3 .50, 31/32 3 .25 , 29/30
"""•Ii,

2 .75 , 25/26 2 .50, 21/24 Mk.
, sohlr.

'n
,? r"'K r affenschuhe mit Filz - u . Leder-

" :
- 6/42 Mk "
Uschlag - u . Hausschuhe , ver-

'Ue'li ' wit Filz - und Ledersohle Mk.
o

#
4
a-,

p"£ ie dertrcter mit Filz - und Leder-
■"»»1h ,

2 '60, 36,42 Mk.
5ers i,

l
|,
nr "®''hnallenstiefel mit Filz - und Le -

„ %2 a JnUud Absatzfleck , Gr. 43/46 4.85,H * 44" 36/39 Mk.
b

' 0( jJÄ-Hansscliiilic m . Lackkappe u .
'̂Vh, ; Mk- .
.'Izsrlj

"ns t 'pfel m . Lederkes ., g. Qua], Mk.
'lüt f ;?„ ^Nstiekel m . Lederbesatz beste Qna-ur Damen Mk. 5 .95, fiir Herren Mk.

erner bieten wir an :
lz

',"ne ^" tin -Spangenschuhe m . L .XV.- Ab-
? ??»»,, Mk.

" , • "'"'hevr.-Schnür- u . Spangenschuhe
„. Erarbeitung . . . . . Mk.

Koßcbevr .-Schniir - und Gitter -"n -l
' thul>c , gute Qualität . . . Mk.

„ Schoh, nte Lack -Damen -Spangen - u . Zug -
^ Mk.

•/ "HCS ?1* ' le ^ren -l .ack-Halbschuhe . weißsPottbillig Mk .
I>

1'Ppt'It
^'" dbox- IIcrrensticfel , weiß ge-

Mk .
! l> S(-'h «'. Iliiulbox -Tnurenstiefel mit

u . " asserdichtf enorm bill. >lk.

5 . Mitschüler

<1.48

235
2 « o

298
2 35

398
1 98
4. 75
695

495

595

g95

8 95
1295

8 95
1350

Karlsruhr

G . M . b . h .
-

Kaikerstr . 118

!< :>. rliti'iilie
Haisersiraßs 115
EmfAdieislr
| Sonntay , d. 19.

ceatinet !

Autofahrten
jederzeit billig durch

Fahrrad - Kaier ,
Miihlburg. Tel. 2039.1420

n scheuen Sie den U)eg nicüt
U ^ IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUliUli!IIlllllllllllllllllllll IIIIIIIIUUHIIIiIIIIIIIIIIIlllllllllltltllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHllllllIIIIIIIIIII

wenn Sie Ihren Bedarf in Schirmen

und Stöcken decken .

Sie finden bei mir eine gioßa Auswahl
in nur guten Qualitäten zu denkbar

billigsten Preisen .

Franz Dornheim
SchUlzenstraße 38 . 2ö588

ÖaS ' rti-foM werden rasch u . billig angefertigt in der« Druckerei 2er ». Tbierg - rtrn .

neu un6 gebraucht
zu besonders günstigen

Bedingungen

Lang
Deutschlands

größtes Pianohaus
Hfaiserstr . 167/11

WelcheiSuaroS! \ ii6rif oder
EnaroKaeschäft liefert

Ttoikreitc .
Angeb. unt. Nr.
ait die Äadijche Presse

£Bei der
eines Qesche
denken kluge Frauen zuerst an "4711*. Sie
kennen die köstlichen Wohltaten dieses
erfrischenden Wassers , weil sie selbst bei
Tanz und Sport , beim Morgenbad wie bei
der Abendtoilette es nicht missen mochten;
sie wissen , wie diese Gabe um ihrervielseitigen
Verwendbarkeit willen jedermann willkommen
ist . Wer '47U " als Geschenk darbietet , hat
daher stets die Gewißheit , das Richtige

getroffen zu haben.

Beim Kauf achte man genao auf
die ges. gesch. "4711 ' (Blau -Gold-
Etikette ). — Seit 1792 «tets in der

gleichen, unübertroffenen Güte nach
or -eijenem Original -Rezept.

Kölnisch
r

& sser

4711 Weihnaclils - Gesclienkpackuncieii
RM 2 . 5Q , 52Q , 3 . 35 , 4 . 2 5 .
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UIZHürgermePer JoZes Geldreich
in Oberairch .

Altbürgermeister Josef Ecldreich in Oberkirch kann in diesem
Jahre auf ein ^ 50jährige Tätigkeit im Dienste der Allgemeinheit
zurückblicken. Äor öt) Zähren wurde er zum Bürgermeister der
Stadt Oberkirch gewählt , welches Amt er 88 Jahre lang in Vorbild -
licher Weise verwaltete . Unter seiner Führung kam Obelkirch zur
schönsten Blüte . Was an kulturellen Fortschritten in den letzten
Jahrzehnten geschaffen wurde , war hauptsächlich seiner Energie . Um -
ficht und Tatkraft zu verdanken. Die Stadt Oberkirch hat seine
Verdienste im Jahre 1910 öffentlich anerkannt und dieser An -
erlennung dadurch Ausdruck verliehen , daß sie ihn zum Ehrenbürger
von Oberkirch ernannte . Zm Jahre 1877 übernahm Herr Geldreich
das Ami ves geschäftsführenden Vorstandes der RenKtalbahn .
ßeinem Weitblick und Wirken ist es zu verdanken, dah die Renchtal-
bahn später von dem badischen Staat angekauft und in Staats -
betrieb überführt wurde. Während drei Perioden vertrat Herr
Geldreich das Renchtal in der Zweiten Kammer des Badischen Land-
tags , wo er vornehmlich und erfolgreich für die Währung der Jntsr -
eisen der landwirtsckafttreibenden Bevölkerung wirkt « . Von 1911
bis 1918 gehörte er der Erftcn badischen Kammer als Mitglied an.
Ferner steht Herr Geldreich schon 35 Jahre lang an der Spitze des
Kreises Offenburg Sein zielbewußtes Eintreten für die Verbesse¬
rung und den Ausbau der Straften und Wege im Kreisgebiete , seine
weitherzige Fürsorge für die Armen und Hilfsbedürftigen , seine
Tätigkeit auf dem Gebiete der Förderung der Landwirtschaft
(Gründung von vier landwirtschaftlichen Kreiswinterschulen ) , sowie
des Gewerbes und Handwerks werden ihm allezeit von der Kreis -
Bevölkerung unvergessen bleiben .

Wenn ein Mann fünf Jahrzehnte lang in der uneiaennützigsten
und in ersprießlicher Weise in den verschiedensten Ehrenämtern
Dienst am Volke geleistet hat . so hat die Allgemeinheit alle Ver -
anlassung . eines solch seltenen Mannes in Dankbarkeit zu gedenken .
Für die Behörden und die Bevölkerung Oberkirchs gab der 75. Ge¬
burtstag des noch rüstigen Jubilars die äußere VeranlaNung . ihren
Gefühlen Ausdruck zu geben , nachdem am Vorabend die Stadtkavelle
ihn mit einem Ständchen geehrt hatte . Am Geburtstaae selbst über -
brachte zunächst Bürgermeister Fellhauer an der Spitze des Ge-
meinderats die Glückwünsche der Stadt Oberkirch und machte dem
Geehrten die erfreuliche Mitteilung , daß der Gemeinderat das An -
denken an den Jubilar dadurch wachhalten wolle , daß man eine
Straße nach feinem Namen benannt habe . Dann sprach Landes -
kommisiär Dr . Schneider - Freiburg im Namen des Staats -
Präsidenten und Ministers des Innern Herrn Geldreich für seineLand und Volk in Jahrzehnten geleisteten außergewöhnlichen , wert -
vollen Dienste Dank und Anerkennung aus , wobei er persöirliche
Erlebniste und interessante Erinnerungen noch mit einzuflechten
wußte ."

Der stellvertretende Kreisvorsitzende . Rechtsanwalt Bechler -
. Offenburg , beglückwünschte den langjährigen Kreisvorsitz ?nden zudem seltenen Jubiläum , dankt « ihm namens des Kreises für seine
großen Dienste , die er der Kreisbevölkerung in unermüdlicher Ar -
beit gÄcistet hatte u . wünschte ihm namens des Kreisrates , daß es

ihm vergönnt fem möge , noch manches Jahr in der gleichen geistige »
und körperlichen Frische zu verlebeil und der Allgemeinheit zu die -
nen . Oberinspektor B a n g e r t ^ Offenburg gratulierte namens der
Beamten und Angestellten des Kreises , versichere , welch hohe Ach¬
tung und Wertschätzung er sich in diesen Kreisen wegen seines »er -
bindlichen Wesens zu erfreuen habe , dankte für alles , was er für
die Nöte der Beamten und Angestellten bisher getan , die ihm
auch weiterhin in Treue ergeben seien .

Sichtlich gerührt dankte H« rr Geldreich allen Gratulanten
für die anerkennenden Worte und guten Wünsche , sowie für die sin¬
nigen Geschenke.

Bei dem nach dieser Ehrung im „Ochsen" abgehaltenen Fest -
essen ergriffen We gleichen Herren nochmals in ausführlicher Weise
das Wort und wissen auf die außergewöhnliche Bedeutung de? Ta -
gcs hin . Außerdem sprachen noch Oberbürgermeister H o l l e r -
Offenburg namens der KreishauPtstwdt Offenburg und Landrat Dr .
E ae d eck e - Oberkirch ifamens des Bezirksamtes Oberkirch . In ge-
nohnter temperamentvoller Weise erwiderte der Geehrte . Zwischen -
hinein ertönten die Weisen der Streichmusik , die eine Abteilung der
Stadikapll « Oberkirch gestellt hatte .

Nachrichten aus dem Lande.
— Pforzheim , 16 Dez . (Nachklänge zu den Eemeindewahlen .)

Der Bezirtsrat beschäftigte sich in seiner gestrigen Sitzung mit
einem Einspruch gegen die Gemeindcratsw <chl in Eutingen .
Da mit den Gemeindewahlen auch die Bezirksrats - und Kreis -
abgeordnetenwahlen ver Kunden waren , beschloß der Bezirksrat . die
Akten zunächst dem Landeskommissär in Karlsruhe vorzulegen
Nach dem Verlaufe der Verhandlungen im Be ' irksrat find von
den Wahlausschüssen in Eutingen wesentliche . Verfahrcnsvorschrif -
ten verletzt worden .

Ifh Bruchsal , l (i. Dez . sAus dem Stadtrat .) Gegen die Errich -
tung einer weiteren Profes >orenstelle an der Oberrealschule und an
der Mädchenrealschule werden dem Unterrichtsministerium gegen -
über keine Einwendungen erhsben . — Zur Veranstaltung einer
Weihnachtsüescherung für die die neue Wandererherberge benLtzen-
den durchreisenden Wanderer wird dem Städtischen Fürsorgeamt ein
entsprechender Betrag zur Verfüigunq gestellt . — Anläßlich der
Beratung des Voranschlags in der Sitzung des Biirgcrausschusses
vom 5 . August wurde von der sozialdemokratischen Fraktion die
unentgeltliche Leichenbestattung und die Einführung des Leichen-
Hallenzwanges angeregt . Von der Durchführung beider Maßnahmen
muß zurzeit Abstand genommen werden , weil hie (Stadt den Mehr¬
aufwand nicht übernehmen kann . In einem der Sitzung sich an -
schließenden gemeinsamen Abendessen widmete Oberbürgermeister
Dr . Meister den scheidenden Stadträten Worte warmer Anerken -
nung .

: : Heidelberg , 16 . Dez . (Der Raububerfall im Leipziger Zug .)
Zu dem Ueberfall im Personenzug zwischen Hannover und Leipzig
wird noch gemeldet , daß der lleberfallene . ein Heidelberger . Max
K r e t s ch m e r heißt . Er befindet firfj noch im Krankenhaus Nort -
heim . Kretfchmer gab nach Wiedererlangung seines Bewußtseins an ,
cr fei in Begleitung von drei Personen , darunter seine Braut , die
er tags zuvor in Duisburg kennengelernt habe , gefahren . Im Zuge
von Ottbergen nach Northeim habe er dann einen Schlag auf den

Wie - r « »
y ;!Kopf bekommen und sei ohnmächtig geword .en.

Bahnsteig gekommen ist , konnte er nicht angeben . Es ^
festgestellt , daß ihm die Brieftasche , die Armbanduhr , die » i

und Handkoffer fehlten . ..
r Sinsheim . 17. Dq . (Goldene Hochzeit .) Im

Kinder und Enkel könnt « hier der Metzgermeister Jol »ann ^
mit feiner Frau Friederike , geb . Ladner , die goldene j.1
Das Bezirksamt , die Stadtgemeinde , durch Bürgermeister ^ ^>,
evang . Kirchengemeinderat , der Evang . Oberkirchenrat
Prälaten D . Kühlewein sprachen aus diesem Anlaß it,rc

wünsche aus . , s af\V
Muckenschopf, 16 . Dez . (Hanauer Heimatabend .) Sltn

tag fand im „Bierhaus" ein sehr interessanter Heimatave
Umrahmt von herrlichen Heimatliedern des ©el ""® f(s
„Freundschaft " Muckenschopf linier der sicheren Stabsu -ir .

Hauptlehrers Oes ? gab Student Fritz Pfeifer in ein« " b ?1s
Vortrag die geschichtliche Entwicklung unserer engeren ?.
Hanauerlandes. Dabei war viel Interessantes zu hören. l fti
daß der Erfinder der Buchdruckerkunst , Johannes Guten
uns die ersten Versuche machte. Nur aus Gründen eines
heraus ^ verlegte er seine Versuche nach Mainz . Meisterha ! '
es der Redner , die Zuhörer auch über die Geschehnisse der

sehen Revolution , die napoleonischen Kriege und die Neo ^
jähre 1848/49 mit dem badischen Hecker zu unterrichten .
bare Zuhörerschaft spendete dem Redner herzlichen Veisau .

Emmendingen , 17 . Dez. (Hohes Alter .) Hier ' "" IL , S lf
Tage Frau Anna Maria Höfflin ihren 88. Geburtstag
Jubilarin ist noch sehr rüstig . Sie liest bis heute noch t j| il

3 Frciburg , 17 . Dez . (Unfall mit Todesfolge .) Durch ^ -ct
auf dem Eis war in Furtwangen ein 24 Jahre alter
verunglückt ! er mußte infolge der erlittenen schweren 2"- ' >rf
in die hiesige Klinik gebracht werden . An den Verlegung ^

Verunglückte jetzt hier gestorben .
- -- Neuenbürg , 17 . Dez . (Ein ungebetener Gast .)

Einwohnerfn stieß , als sie morgens dcrs Zimmer kehrte. '
>■)

unter dem Bett auf einen festen Gegenstand . Dieser
als ein junger Mann , der schon die ganze Nacht dort gelcß1

(
Wie sich herausstellte , handelt es sich um einen vor kurzer <
dem Gefängnis in Müllheim Entlassenen , der sich bereu •

^ „«i

Tage auf dem Speicher des betreffenden Anwesens auf 'Zeha
im Nebenhause einen Diebstahl vollführt hatte . I ''

»= Mark bei Müllheim , 16 . Dez . ( Bau einer Unterfuhr ^
Eisenbahnverwaltung läßt zur Zeit hier eine große ^
bauen , wodurch der durch die Zunahme des Autoverkehrs w

größeren Gefahren verbundene Uebergang beseitigt „„ tifl '1"1!
— Donaueschingen , 16 . Dez . ( Zugunsall .) Heute .

um 16.10 Uhr entgleiste im Bahnhof Niederwasser
zur Zeit eingleisig betriebenen Gleisstrecke der Tender e ^
Hausach fahrenden schweren Maschine mit einer Achse ,

, l5e .
™

durchgehende Betrieb auf etwa drei Stunden gesperrt » u '
ßeH

Personenverkehr der Schnellzüge 152 und 159 wurde dm ®
(l)J,cii}W

aufrecht erhalten . Die beiden später verkehrenden jP®
konnten die Unfallstelle mit etwas Verspätung wieder b f <

Kauft Weihnachfsaebäck
,

Pralinen
,
Torten usw

.
beim

Konditorei BAIER Kaffee
Kaiserstraße 70 ( Marktplatz )

*
Baumkuchen , Hans - Thoma - Torte

In Gebäck reiche Auswahl .

Auf jeden Weihnachtstisch gehören

Karlsruher Leckerbissen
das Ideal aller Honiggebäcke v

Spezialität der Firma

FREUND am alten Bahnhof

Konditorei und Kaffee

OTTO GERBER
Telefon 2878 Kaiserstraße 241a . nächst dem Kaiserplatz

feinste Pralinen eigenen Fabrikates
Große Auswahl in Geschenkpackungen .

65"H

Konditorei
and Caf6 Otto Göhring

Ecke Kaiser - Fasanenstraße . 6561

Empfehle besonders meine Eigenfabrikate
in Schokoladeficuren , Marzipanartikel ,

diverse Werhnachtsgebäcke , Früchtebrot . Christstollen etc .

Konditorei 6557

HORNUNG
vormals H . Hildenbranti

Telefon 1066 * Waldstraße 8

Feinste Pralln6es aus eigener Fabrikation

Mit dem Herannahen des Weihnachtsfest «? vermehren sich die
Rezepte und Ratschläge für die Selbstherstellung von Torten , Kuchen ,
Puddings . Sütz - und Eisspeisen , Plätzchen , Stollen , Krems , Ma -
krönen und wie sie sonst alle heißen mögen , die herz - und magen -
erquickenden Begleiterscheinungen der Familienfeier , bei deren Aus¬
zählung fchon weihnachtliche Vorfreude und ein behagliches Gefüh !
nicht alltäglichen Genusses in uns erweckt wird . Sicherlich gehört
es zur Tradition und zur Gewohnheit unserer weiblichen Haushal -
tungsvorstände , ihre Kunst im Braten und Backen bei festlichen
Gelegenheiten zu erweisen und mit dem anheimelnden Duft des
Brat - und Backofens die fröhliche , selige Feststimmung zu beleben .
Doch die wirtschaftlichen Zusammenhänge , das Ineinandergreifen
des Polls - und Geschäftslebens und die gegenseitige Abhängigkeit
aller Berufsgruppen lassen es berechtigt erscheinen , die Gedanken
nicht nur auf das Gemütvolle und Althergebrachte zu lenken ; viel -
mehr muh j«der auch darauf Bedacht nehmen , daß für viele Gewerbe -
treibende Weihnachten das Land der Hoffnung bedeutet , nach wel
chem sie aus ihrer geschäftlichen Bedrückung heraus schon lange vor -
her mit Sehnsucht Ausschau halten . Zu .diesen Gewerbetreibenden
gehören die Konditoren in Stadt und Land - Die allgemein gesun¬
kene Kaufkraft hat auf den Geschäftsgang gerade der Konditoreiei
vugerordenilich hemmend eingewirkt . Der -Bezug von fertiger Kon-
ditorware bietet aber gegenüber der Hausbäckerci , besonders Wcih
nachten , mancherlei einleuchtende Vorteile . In jeidcr Menge , schon
in einzelnen Stückchen und Portionen , sind die Erzeugmffe dee
Konditors erhältlich . Niemand ist genötigt , über seinen ^Bedar
hinaus Geld auszugeben . Die Gefahr des Mitzlingens und damii
von Verlusten , wie sie bei der Selbstherstellung unausbleiblich sind
liegt nicht vor . Es ist auch nicht erfordernd «, sich auf das gleiche
Gebäck oder ein oder zwei Kuchensorten zu beschränken ; denn schon
bei kleinen Bedarfsmengen ist eine Zusammenstellung in verschic-
bener Auswahl je nach den Wünschen des Kunden ^möglich . Für
verwöhntere Ans ^ üche kann der Konditor Erzeugnisse bieten , wn
si« die Hausfrau oder Köchin kaum und jedenfalls nicht rationell «?
zuwege bringt , als der gelernte Fachmann mit seinen terhnisch vol ?>
kommeneren Einrichtungen und den vielseitigen und reichhaltigen
Erfahrungen in der „süßen Kunst "

. Dazu kommt die stimmungs¬
mäßige Aufmachung , die der Konditor feinen Waren geben kann .
Unter Berücksichtigung der möglichen Anpassung des Einkaufs an
den wirklichen Bedarf , des Ausschlusses der Gefahr von Verlusten
durch Mißlingen und somit unvorhergesehener Verdrießlichkeiten und
Verlegenheiten , vor allem aber des Vorteils , daß die Hausfrau
jeder Sorge und der Arbeit in der Küche während der Festzeit ent¬
hoben ist . ist der Kauf beim Konditor zu empfehlen . Man unter -
stütze daher nach Möglichkeit das Konditorenhandwerk , seine Arbeit -
nehmer und Lieferanten . Stärkt man damit doch zugleich die Kauf-
kraft dieser , trotz irrtümlicher Gegenauffassung nicht auf Rosen
gebetteten Kreise und trägt dadurch wieder mittelbar zur Geschäfts -
belebung im allgemeinen bei .

Konditorei und Kaffee

KECK - KOCH
■Telephon 397 Katsershr . 82

, , . | t -
Speil > " . bro '
Baumkuchen , Fröehte ^
— Honiglebkncl ^ .

Konditorei und Kaffee

JULIUS KÜSTNER .
Telefon Nr 6548 : : Karlstraße 27 *"

empfiehlt : , ,l9^rabi- ^
Früchtebrot in bekannter Güte . Marzipan in reicher f-

cKuj#
'

wie Pralinen in Geschenk ' * *
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Konditorei und Kaffee

Friedrich Na £ fj
Waldstr. 43 '4S

Telephon 699

Konditorei OehJSS
HmiiiiiinRHinmninnfHmnniHnimmiimmiiiiimmiHiniiniifmffiimiliiiHniHiinnHiinii^ $
Herrenstraße 18 Telephon

Konditorei und Katfee - pt

LOUIS OESTERS
Karl - Friedrichstraße Nr . 20 „— . Maf zU

Weihnachts - Gebäck s ff. FrOchte - Brot una

Torten und Kuchen aller

Condliorel und Kaffee

HUGO HILLER
KAISERSTRASSE Nr 87 - TELEFO .N Nr . 5687
—, empfiehlt seine reiche Auswahl in —

Backwaren . Schokolade und Pralinen .

Konditorei und Kaffee

Karl Kaiser
bei der Hauptpost Fernsprecher 1288

erstklassige Erzeugnisse
6554

Konditorei

OTTO SCH
Kr- ja

» Hauptgeschäft : Karlstra s * 0

Filiale : Kaiserstraße l8o • •
^ 6r

Spezial - Fabrikation feinster Pralinen . Größte Aus
schenk - Packungen .

Konditorei und Kaffee

HUGEN HÖFLICH
Kaiseistr 65 KARLSRUHE Telephon (i45S
empfiehlt filr den Weihnachtstisch feinstes Früchtebrot ,
Schokolade , Pralin ii - Packuneen , und Marzipan - Artikel

in großer Auswahl 6550

Konditorei und Kaffee

Karl Kaufmann
Telephon 1341 am Ludwigsplatz

Spezialität : feinste Orangen - Punsch • Essenz
f?553

Richard VierHn2f
r

einzige Konditorei und Kaffee der ^ *
gg •i(l

Telephon 2741 Uhland

Spezialität ; , | e ^
Gutenbergstollen und Christsto
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r "#s der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , 17. Dezember 1S2L

hiiet ttr
®ic Neugestaltung des Markiptahes .

jj5 ttte ? f.r wieder Gegenstand von kritischen Auslassungen , die
gat itirf!! .

' ' cn zugehen . Viele Karlsruher können sich schein-
P ' ti (? , '!" * der Tatsache abfinden , daß man neben der Grab -

•
M l*n Karl Wilhelm , des Gründers der Sladt , eine

Ä , aj -T ' " ' t
, errichtet hat . Wir selbst haben , wie unsere Leser

! ^ l ' ticrr Auftauchen des Projektes auf die Gefabr der
f)inn fn

c,:
!lnß weiter Kreise durch den Bau einer solchen An -

^ len. Run sind uns wieder Zuschriften zugegangen , in
J,ttosQitfr ^ ?r '<̂ ! a9 gemacht wird , die Eingänge zu der neuen Be -
vf 'baupt!. ■ mit einer Wartehalle für die Straßenbahn zu
»
"

— • bip x man auch die meteorologischen Instrumente und
£ % eti , , }

'4T (!' die Entfernung des Wetterhäuschens auf dir eye-
• ' epcsinjcl " allseilig vermißt » erden wieder anbringenSt «,

fc-
tofrft ..

'
,, lt,e Wünsche sehr berechtigt find , so darf nicht über -

M durch dik Erstellung einer Wartehalle der Markt -
4 >. ' ^ ^ikbandelt " würde, weil durch eine solche Halle
^ ' r'unn

hQS Watirzeichen der Stadl , ganz erheblich von ihrer
?r> fcrÄ «« würde . Bei dieser Gelegenheit darf daran er -wiirse . ^ el dieser Gelegenheit dars daran er -

. ..
" • ha fi die Erhaltung der Pyramide schon einmal Ee >

„
ne' ne r Erörterung bildete , nämlich damals , als der

^ nlaß des 200jährigen Bestehens der Stadt die
" s v?Tt ! c ' der Stadt Karlsruhe ein Denkmal des Mark -

iniitr l? c,m öu stiften , das auf dem Marktplatz aufgestellt
t '< '̂ >an wollte damals das Reiteritanddild in iraend -
, . h

'"
s.
ber Pyramide verbinden . Unter den zahlreichen

W tic Snih einer , bei dem der Künstler die Pyramide
J ! (t ■ ^ und das Reiterstandbild auf die Plattform gestellt

ton»
Ian Seo Hm und Her , wie man das Reiterdenk -

j .
' Ätnmih, ,

C! n !^ ches sollt ? es sein — auf dem Btarklplatz bei
di. ^ Nkw>ii ^ ' tcrbiingen könnte unter Erhaltung des bisherigeil
tj. Ern,^ Markgrafen Karl Wilhelm . Die Sache zog sich

A, -^ ugen über das Denkmal für Großberzog Friedrich I .
üi J"eibe > r

a?DUsbr Uch hin . Durch die staatliche Umwälzung wur -
Ü , totf) fl,. f

0f n in der Skt erledigt , dag weder auf dem Friedrichs -
L ! ' Marktplatz ein Fürstendenkmal aufgestellt wurde ,
b flis QUf dem Marktplatz eine der Rotdurst aus dem
?
' ;.Ü Clotrientsprechende Anstalt . Ob wir a «ch die Warte -
kn 1* » ttd :r*

ttn *> in welcher Form diese der Pyramide ange -
' ' , „e ' nc Stage . die wahrscheinlich ebensowenig im

lÜni * ffiimti 1 werden kann , wie früher die Denkmalsfrage .
auf baldige Aufstellung einer Uhr am

jnh v U
. 6ere ^ ti 0 t zu sein . Die Annahme , daß die Rat '

fiik' für hi . t ££| r am Turm der evangelischen Stadtkirchc vollen
!st

'% da
" n° Witerte Uhr auf dem Marktplatz bieten , ist nicht

L n|i$t t„ viele Leute gibt , die infolge ihrer schwachen Augen"
affr „ x j e^ctt können . Hier sollte man möglichst bald Ab -

durch Anl ' ringung
^

einer Uhr auf dem Marktplatz .

betont1!* Alter von 69 Jahren ist hier der in weiten
((((

"föttitoe - ' chiteft Hugo Slevogt gestorben . Der Da -

% intf -v rt ö» den Architekten der Stadt , die besonderen
^ Gestaltung architektonischer Werke legten ,
^r

'
fiTQ'Bien s ~ on ® 0Uten - M denen Slevogt die Pläne gemacht

l«, ^ t'er . ?? ?, Stempel der besonderen Eigenart des Bauherrn .
Vi 1®!* Frontgöftaltung eine besondere Vorliebe
' fit# ber - ®cn hatte . Dies tritt besonders in die Erschei-
^ S°feifc,T,„ " «Wein « in Ettlingen , der Turnhalle in Beiertheim ,
><:l

'Vrnk ? " der Südstadt
uch am nffentlichei
lange Jlchre als . S
verordnetenkolleai ,
Sozialdemokratisch

finni « ! ^ eoen nicht mehr .
bett ; V ct ^ c - Vom Ministerium des Innern wird uns

Nach
an , betätigte sich aber

«i
' n der Südstadt und einer kleinen Kirche in der

-®0 toni- ® am öffentliche » Löben nahm Slevogt reqcn An -
Ih> in, lange Ial >re als . Mitglied der alten Demokratischen
dj ? tt sicĥ

^ ^? ror !d«ne !entollegillm tätig . Nach der Revolution
T

. Sozialdemokratischen Mnei
SÄS Leben nicht mehr .
%

'
i

^ Vom Ministerium »,«.=. u.,W » »-,
\ Nachmittag des 15 . Dezember demonstrierten auf

Kommunisten die Erwerbslosen Karlsruhes . Eine
« Erwerbslosen wurde im Landtag von Vertretern

- *t bi m
tc ' cn angehört ; dabei stellte ein Mitglied dieser

01 i Jet . hauptuna auf , es ließe sich in der Ausrüstung
^ jQTrtfjp « ffiiirf ftirtr<»rt h<r« rttrttt htm frrtni >rfiasei tt großes Stück Geld sparen , das man den Erwerbs -
VHun So würden jetzt VA Millionen Mark für die

{
teütbPH 0 ° 0n Tschakos ausgegeben und die vorhandenen

$ot Die , o?ui bie Seite geworfen Das ist natürlich barer Un -
«iites

'
nfT in der Polizei geführten Helme konnten s. Zt . in

% 3 - ,
l ®8enHeitslaufes aus alten Militärbeständen beschafst." »enyeltsraufes aus alten Milltart ^estanden beschasst

^ ttn/J ?! 1!11 Jakire war die Frage zu erörtern , welch« Art
S L '"9 tioi worden soll. Bei einer Tragzeit von 4 Iahren

Griotv " Zahl des Bcamtonstandes (4000) die Beschaffung
^ 5 Sahr » v rfen iäbrlich . ZweSmäßigkeitsgründe führten im

L .. ^ dazu , für die erste Ersatzbeschaffung nicht Helme zu
Um eine unterschiedliche Ausstattung zu

Sil - eftOo jr, ' 1 erforderlichen 4uu otutt verur >achen elne Aus -
^ ^ >W Mark . Im übrigen sei doch darauf hingewiesen ,

iii
^ rbslosen -Unterstützung die Beschaffung von Arbeits -

" Ng j
' ^ Das Volk könnte sich glücklich schätzen , wenn die

V ' "i finS ™e wäre , Millionen -Aufträge hinaus zu geben .
o »r!

stu6et Besprechungsraum des Süddeutschen Rund -
'
■i ot,

f,eilnph über die Sender Freiburg und Stuttgart den
!^>l j

* der i) ?ÜI.
crn Gelegenheit gegeben , künstlerische Darbietun -

^ e^ wNd». . V ^shauptstadt zu hören . Die Darbietungen trugen
krijr, . ^ ^^ lerische Rote durch die Mitwirkung hervor -

>1̂ , unseres Landestheaters . Es war ein musikalisch-
' ?? ?n in ' ^ i dem ausschließlich Goethe , Schubert und

Ni ? ^ tuiin Ct Uni> Ton zur Geltung kamen . Eröffnet wurden
i*. Btni * 1 t un , durch das bekannte Karlsruher Streich -

b? Sein oet
t

^ itung des Herrn Konzertmeisters Voigt , das
\ ?f>k v ,

U' Qm"ienCpteI eine Schubertsche Komposition zu Ge-,M'" iiienjpiei eine oujuocriiuje Hoinpoiuxun 0" lye®
^ lbe ? (^

rl - Else Blank und Herr Dr . W u ch e r p f e n n i g
^ ' atc r sangen abwechselnd Lieder von Schubert und

Neuregelung üer fliiöl . Fürsorge fiir Erwerbslose.
Weihuachlsgabe —

Mit Rücksicht darauf , daß die Unterstützung derjenigen Erwerbs »
losen , die in reichsgestzlicher Erwerbslosenfürsorge standen , zu niedrig
war . richtete die Stadt seinerzeit eine ergänzende Fürsorge für Er -
iverbslose ein . ? a eine solche Betätigung im Widerspruch zu der
Anordnung des Reichsarbeitsministers stand , die den Städten neben
der reichsgesetzlichen Erwerbslosenunterstützung noch eine regelmäßige
nebenher laufende Unterstützung aus städtischen Mitteln verbot ,
wurden später die für besondere Zwecke benötigten Beihilfen des
Fürsorgeamt ? ( wie für Miete , für Gas , für notwendige Anschaffung
von Kleidern und Schuhen ) in Forni von Vorschüssen gewährt . Diese
Vorschüsse wurden rückgezahlt durch die Einbehaltung von kleinen
Raten on der Erwerbslchenunterstützuny und zwar mit Einverständ -
nis der betr . Erwerbslosen .

Ter Verwaltungsausschuß des öffentlichen Arbeitsnachweises hat
beschloffen, diese Abzüge einzustellen . Andererseits besteht
gleichzeitig durch das Gesetz über die Einführung einer Krisenfür -
sorge die Notwendigkeit einer einheitlichen Betreuung
aller Erwerbslosen durch das Arbeitsamt . Der
Stadtrat hat deshalb beschlossen, eine Acnderung in der bisherigen
Regelung eintreten zu lassen.

Für die Folge werden Vorschüsse der Stadt an Er -
wcrbslose nichl mehr gewährt . Dagegen können diesem «
gen Erwerbslosen , die sich in einer außerordentlichen Siotlage befin «
den , — insbesondere auch solche mit zahlreichen Kindern — auf
Antrag vom städtischen Fürsorgeamt nach vorausgegangener Prüfung
und nach Maßgabe der Bedürftigkeit besondere Zusatzunter >
stützung erhalten . Für diese Zusatzunterftützung finden keinerlei
Abzüge an der Erwerbslosenunterstützung statt . Auch für bisherige
Leistungen des Fiirforgeamts werden Abzüge an der Erwerbslosen -
Unterstützung nicht 'mehr vorgenommen . Die geplante Neuregelung
soll am U Februar 1927 in Kraft treten .

Mit Rücksicht auf das bevorstehende Weih -
nachtsfest hat der Stadtrat beschlossen , die Ab «

Beethoven , die sich besonders gut für die Wertergabe im Rundfunk
eignen . Gute Unterstützung fanden die Künstler durch Herrn Kurt
Stern , einem bekannten Pianisten . Angenehme Abwechslung
brachte Herr Direktor Hans Blum in das Programm durch die
Rezitation der Goetheschen Dichtungen „Der Sänger " und „Die
Legende vom Hufeisen "

. Die im Besprechungsraum anwesenden
Gäste konnten sich überzeugen , daß die Wiedergabe der künstlerischen
Darbietungen durch den Stuttgarter Sender gut funktionierte .

Der Wintersportsonderzug Mannheim —Ossenburg , der letzten
Samstag zum ersten Mal verkehrte , wird mit Rücksicht auf die im
Schwarzwald eingetretenen günstigem Schneeverhältnisse am Sams -
tag auf Sonntag 18. /19. Dezember wiederholt . Der Sonderzug fährt
in Kailsruhe ab 4 .12 Uhr mit Halt in Rastatt , Badeit -Oos ,
Bühl , Achern , Appenweier . Offenburg an K Uhr abends . Rückfahrt
von Offenburg Sonntag abend 6 Uhr , Karlsruhe an 7.23 Uhr .

Ihren 80. Geburtstag feiert in diesen Tagen Frau Wilde -
mann , wohnhalst Augartenstraße 1 . Die alte Frau ist im « ihr -

ften Sinne des Wortes eine Veteranm der Arbeit . Seit 47 Jahren
lst Frau Wildemann Witwe . Sie hat sich bis zu ihrem 76 . Le-
bensjahr durch Wa '

che » und Putzen ehrlich und redlich durchs Leben
geschlagen . Bemerkenswert ist , daft gwtu Wildemaun feit 57 Iah
rtn in derselben Wohmimg sich befindet , in der sie fünif Kinder groß -
gezogen hat .

— Haftung des Prinzipal « für ein irreführendes Zeugnis . Das
Oberlandesgericht Frankfurt a . M . bestätigt in seinem neuesten
Urteil die weitgehende Verantwortlichkeit , die ein Prinzipal hat ,
selbst wenn er in edler Absicht bei der Auskunftserteilung oder im
Zeugnis Unredlichkeiten eines Angestellten verschweigt . Besonders
hervorzuheben ist, daß auch Fahrlässigkeit bei Einholung einer Aus¬
kunft über den Angestellten , also z . B . ungenaue Fragestellung , vom
Gericht als mitwirkendes Verschulden des Geschädigten angesehen
worden ist.

Aus dem Karlsruher Serichkssaal .
Urkundenfälschung.

Der Wjährige verheiratet « Postschaffner Ernst Klingele ,
in Ge rnsbach wohnhaft , hatte sich wegen Urkundenfälschung vor dem
Schöffengericht Karlsruhe zu verantworten . Der Angeklagte , Vater
von drei Kindern , mit einem Monatsgehalt von 165 ist beschul¬
digt , vom September bis Oktober d. I . sechs Postschecks mit Dienst »
stempeln und falschen Eintragungen versehen zu haben und in den
Postverkehr gegeben zu haben : die Schecks , über einen Betrag von
1049 Jt lautend , wurden schließlich auch an Gläubiger des Angeklag -
ten ausbezahlt . Der Postschaffner befand sich in großer Wirtschaft -
licher Notloge : von den Händlern , bei denen er seine Lebensmittel
einkaufte , wurde er um Bezahlung gedrängt . Sein Konto bei der
Beamtenbank war überschritten und gesperrt worden . Als Beamter
war er tüchtig und über seinen Leumund ist nur das günstigste
bekannt . Der für die Post anfänglich entstandene Schaden ist in -
zwischen von der Frau des Angeklagten wieder gutgemacht worden .
Der Staatsanwalt würdigte in seinem Plaidoyer die sehr schlechte

Umstände müßten ihm unbedingt zugebilligt werden . Das Gericht
erkannte auf fünf Monate Gefängnis abzüglich sechs Wochen Unter -
suchungshaft und hob de» Haftbefehl auf .

Betrogene Dienstmädchen.
Wegen Betrug im Rückfall hatte sich der 24jährige Kaufmann

Reinhold Stahl von hier vor dem Schöffengericht zu verantworten .
Der mehrfach Porbestrafte hat zwei Dienstmädchen , denen er die
Heirat versprochen hatte , 120 und 6« abgeschwindelt mit dem
Vorgeben , er wolle ein Geschäft aufmachen . Der Einzelrichter be-
strafte die Betrügereien , die haarscharf an Heiratsschwindel grenzen -,
mit sieben Monaten Gefängnis .

Notsiaudsarbeiteu .
züge für bisherige Leistungen schon jetzt einzn -

stellen .
Es wird gleichzeitig Sorge getragen werden , daß . wenn der

Antrag des Erwerbslosen ans Zusatzunlerstützung durcki das Für -

sorgeamt abgelehnt wird , er hiergegen Beschwerde einlegen kann , und
dies« durch einen eigens hierfür eingesetzlen Ausschuß geprüft wird .
Wird auch hier seinem Antrag nicht Rechnung getragen , so steht ihm
die Beschwerde an den Landeskommissär offen .

Dem Antrag der Gewerkschaften entsprechend , hat der Stadtrat
weiter festgelegt , daß allen in Unterstützung stehenden Erwerbslosen .
Kleinrentnern . Sozialrentnern »nd sonstigen Personen , sofern sie
einen eigenen Haushalt haben , eine Weibnachsgabe in
Form von 2 Zentnern Braunkohlenbriketts ge¬
währt wird . Diese Spende kommt in der Woche vom 13 .—18.
Dezember zur Verteilung . Je nach den Witterungsverhältnisscn
soll geprüft werden , ob auch im Januar eine weitere Notstands «
maßnähme in dieser Beziehung erfolgen soll.

Ferner hat der Stadtrat beschlossen, den Antrag der Gewerk »
schaffen , in weitgehendsten ! Maße Erwerbslose bei
Notstandsarbeiten zu beschäftigen , Rechnung zu tra -
gen . Bereits beschlossen sind folgende Notstandsarbeiten : Ver -
ebnungsarbeit auf dem Industrieglände bei der Maschinenbaugesell¬
schaft. Umbau des Dammwegs zwischen Daxlanden und der Rhein «
insel Ravpenwörth ( I . und II . Bauabschnitt ) . Teilaushub des Beckens
für das Volksfreibad auf der RHeininsel Rappenwörth , Vau eine »
unterirdischen Kanals (Albspülkanal ) durch die Hohenzollern - bis
zur Händelstraße . Bau des Ortskanals Rintheim (Bauabschnitt l
und II ) . Bei diesen Arbeiten werden insgesamt 818 Erwerbslos «
mit zusammen 75 500 Tagwerken zur Beschäftigung kommen . Außer »
dem bat die Stadt bereits 65 erwerbslose Kaufleute und Büro «
angestellte in städtische Aemter und Betriebe zu einer vorübergehen «
den dreimonatigen Rotstandsbeschäftigung eingestellt .

Turnen • Gptel • &port
i.» Phönix Katlerahe — Sportklub Stuttgart . 3)fon schreibt ans :

Im M -mix -Stadion stellt sich am kommenden Sonntag ,
nachmittags ! ? 3 Uhr , die erste Mannschaft des Sportklubs Stuttgart
zum fälligen Rückspiel . Die Gäste mußten sich am letzten Sonntag
auf eigenem Plat , gegen den spielstarken Sportklud Freiburg ge¬
schlagen bekennen . Phönix konnte im Spiel der Vorrunde ein un «

entschiedenes Restlltat m Stuttgart erzwinge .il . Die Sportkl ^bn >" -ln .
schaff wird zweifelsohne ihre ganze Kraft einsetzen , um wieder
einen Sieg zu erringen . Phönix dürfte ihr diese Aufgabe aber
sehr erschweren , ganzz besonders dann , wenn die Einheimischen den
Kampfgeist des letzten Sonntag » wieder aufbringen . Ein fesselndes
Spiel , dessen Ausgang völlig offen steht , ist zu erwarten . Das
nächste Spiel tragt F . C . Phönix erst am 9 . Ian -uor wieder in
Karlsruhe aus .

- - Sota itscheidüng der Meisterschaft des Kreises Mittelbaden im
S . F. B . Am Sonntag nachmittag '43 Uhr treffen sich auf d m
Platze des Vereins für Bsweguni ^sispiele der F . E . F r a n k o n i a
Karlsruhe und der V . f . B . Karlsruhe zun, Verbandsrück
spiel . Beide Vereine sind alte Pioniere des Fufsballsvortes und
haben schon in den früheisten Zeiten des Karlsruher Fußballiportes
manchen schönen Kampf gegenseitig in Verbands - und Privatspielen
ausgetragen . In den diesjährigen Verb ^.ndsspiclcn hält der her¬
ein für BeiwegungSispiele iit überzeugender Weise und nach schönen
Siegen über schwerst« Gegner die Spitze der Tabelle . Dicht auf
folgt der F . lt . Frawkonra . welcher verstärkt durch den eh?mal !^ n
Dnrlacher Torwart Müller ein ernster Bewerber um die Meister -

Schaft ist. Eine entscheidende Wendung bringt das sonntägliche
Spiel . Siegt V . f. B .„ bleibt er mit großem Vorsprung Führer in
der Tabelle : dagegen kann Frankonia durch einen Sieg punktgleich
mit V . f . B . und erster Anwärter des Meistertitels werden . Beifrc
Mannschaften treten entsprechend der Bedeutung des Spieles in
stärkster Aufstellung an . Vorher spielen die unteren Mannschaften
beider Vereine .

:« : Breitenstriite , boxt am zweiten Weihnachtstag in Hamburg
gegen Giuseppe Spalla .

--- Die europäischen Sk ' lavfmeiftet . Jetzt , da der Winter 'vort
belgstmit , sich in dem MittelimM des sportlichen Lebens zu stellen ,
interessiert ein Ueberlick über die Liste der euroväi !chcn Skilauf '

meister der vergangenen Saison . Folgende Läufer sind es . die ihren
Titel zu verteidigen hafan : Deutschland : Neuner . Partenkir «
chen (18, 345) ; Oesterreich : Blomseth . Auxatal (18 . 77) :
Schweiz : Schmied . Adel -boden (18. 6!M) ; Frankreich : Pavot .
Ehamoix : Tirol : Kerbec , Ehrwaild : Tschechoslowakei : Me «
merkt ), Sfafr ; Polen : Wende . § © W ; Jtali 'en : Colli , Eortina .

Für die Kinder-Weihnachlsbe?cherung
Für die Kinder -Weihnachtsbescherung gingen bei unserer Ee -

schäftsstelle weiterhin folgende Spenden ein :
Von Illge . E . L . 5 .—, Ungenannt 1 .50, A . 1 .— , A . 9t 2.—,

Alte Hanfeatin 5.— , Frau L - Burkart 5 .—. E . B . 3.— . Ungenannt
Villingen 5.— , Professor Dr . Arnsperger , Vorholzstr . 28. 10.— . B . L.
5.— . M . Tornow . Hardtstr . 70 , 2.—, G . R . Bismarckstr . 37. 1 .—.
A. v . B ., Yorkstr . 44 e, 5.— , L . 1 .— , Ungenannt 10.— , Ungenannt
1 .— , Ungenannt 1 .— , Ungenannt 10 — , Bruno Voigt 8.— , Deutsch«
Finanzbeamtengewerkschaft Abt . Ka . 10.— , Ein Freund 2 .— , H . Schl .
3 .— . Baurat Wohlgemuth 5 .— , W . R . 2.— , A . G . 1 .— , I . Sch . 3.—,
Fichteschule , Abt . Karl -Wilhelm -Schulhaus 4d , 8.— . A . u . F . Riedel
2 .— , A . E . 1 .— . O. Sch . 1 .— . P . K . Wwe . 1 .— , Dietrich 3.— . Un -

genannt 3.— , S . I . 2.— , Unengannt 5 .— . Ungenannt — . 50. N . R.
10.— , N . N . 20 .—. N . N . 5 .— . N . N . 15 .— . zusammen 184.— M ;
bisher veröffentlicht 321.70 im ganzen 505,70 M . Wir danken
für diese Gaben und bitten um weitere Spenden .

Verlag det . Badischen Presse ".

Kleider o .
Blusen

^ ckwaren, «leg . gestickte große Gesellschafts u. Theater - Shawls

J
-

*
* . PAUL WEISS

I
IU3 »Beste und billigste Damen »Konfektion

221 Kaiserstraese 221 An der Haupiposl
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Todes-Anzeige .
Gott dem Allmächligen hat ea gefallen , meine liebe Fran

Karoline Früh
geb. Lehmann

nach kurzem , schwerem Leiden in die Ewigkeit abzurufen .
BULACH , den 17. Dezember 1926 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Qeorg Früh , Bäckermeister.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 19. Dezember ,

nachmittags '/«3 Uhr , vom Trauerhaui , Hauptsirasse 103,
aus statt » s?m

lisere iliiiigei
sind noch nicht befriedigt !

□
Der enorme Zuspruch des vorsichtig kaufenden
Publikums beweist täglich aufs neue , dass unser

Radikaler Preisabbau

Friseur- h. Peröckenmacher-
Zwangsinnung . Karlsruhe

Todesanzeige .
Wir aeben hiermit bekannt ,

dal unser Mitglied
Herr

Peter Damian
▼erschieden Ist.

Beerdigung ! Samstag , den
lS. Dezember , mittags 1 Uhr.

Um zahlreiche Beteiligung
ersucht Der Vorstand .

»5669

Offene Stellen

1 Männlich 1

Tägl. biS 10 Ji
zu »erttetten . Ras . Im
Prospitt mit jBaQmtie .

E>anH <örct »
„ ». « wul »,

Adrelf «nv« rlag . Köln Kl».

schein. Viele
bm > . A- y.

»Verla «

Dauer -
Existenz

ery !M Herr oder Dame ,
welche in der Lage Nnd,
ein rurzfrisiiae » tax -
Icden von S— 500 Mark ,
gegen öoftcit Zin ? und
« ute Si » erdeit , « aeben .
Gest . Anaev . u . <jf4ft78
an dt« Badisch « Presse .

Lagirist
gesucht .

Jüngere tüchtige
Bewerber au » der
LebenSmittildranch «
wollen Cflkritn ein¬
reichen unter Nr
ÄS ?» an dt« ..Bad .
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lse g«s. W « . Horn ,rileurgesch ., Rheinf ?. 1*1 ISS

Alumlniumuiaren-Uertretsr

1 Hunsche U.' einnacms 6esc iie nhe J
= : sowie Tee u . gebrannten Kaiie « in ge-
= fälligen Dosen und Packungen empfehlen j
i Gesell W. Maisch , Karlsruhe |
S Tee - , Kaffee -, Schokoladen - Gescklft j

Kaiserstraße 161 , Eingang Ritterstraße |
Telephon 1985 252AS D= gegenüber von Spielwaren -Docring = ;^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii !iiiniiiiiiiiiiiiin !i !

w«ltb»r dei der,tn Kragt kommen» Iatn Kunoichast tn Baden und e«t >.Wttrtt . bestens « .« aettihrt ift, von ,U*muiin6i <j (iin »r, fUbdcutidicrAlum iniumwarenfabrtk
gesucht.
G«f« llig« Angebote nnter Chiffre
2 ; • ä04 an Rndolt Mime ,Stuttgart . "

Di « seit Sabr,ednien d «t Maler » » «kannte
i _ . . » n» gut eingetüvrtc <9SSa
Schablonenjabrck Otto Etujl Jena , « Iderftid

« « cht i>ranche »« ndtgen . ertavrenen I
BEZIRKS - VERTRETE 15

für Baden u Witrttdg . bei guter Provifion . 1Beirerb . mit « ng . früher . Tätigkeit . u .SHeier . I
bei 7— 8*/« Zins und Auszahlung von
f2 ' /j — 98 ' /i auf Mietshäuser , Land¬
wirtschaften und Industrie ohne Vor -

prüfungsgebUhren , auch

Ankauf von Vorkriegshypotheken
ohne Lebensvers —Zwang . Offerten
unter Nr . H4508 an die „ Bad - Presse *-

Mittelstarker , vierstbige»

PcrioxcmliW
»ffeu oder geschlossen , in gutem , fahrbarem Zu -
stände zu kaufen gesucht . Offerten unter Nr .25551 an die Badifche Presse .

Auto
Umstandebalber verkaufe ich meinen gut erbal -

tenen 12/34 PT . 0 - Tiver Adlerwage » mit Bosch -
Korn , koinvl . Lichtanlage , Anlasser , Sucher , fechS ,fach bereift , in tadellosem Zustand »u billigemPreise gegen Söffe . Anfragen unter Nr . 2554»
an die Badifch '' Presse .

Epochale Neuheit !
( D R Pal

welche für jedes Hotel, Cafö
usw . in rai ; e komm . sucht

üeneramreier
für ganz Baden und E 'Haß' Lothrln ^rn.Erfordl. Kapital ! OU.— .« . AÜ445

Offerlen unter E . K. 99 au BüroBo k U . m . •». H. Ann .- Kxp . , Ulm D

eine Tatsache und eine ausserordentlich günstige Gelegenheit ist,

Eerren - BeftlBidiiini
ku besonders billigen Preisen einzukaufen . Ein Hinweis auf
die erstklassige Verarbeitung, den tadellosen Sitz und die Ver¬
wendung bester Zutaten und Stoffe erübrigt sich , da die Güte
unserer in den Verkauf gebrachten Kleidungsstücke in den
weitesten Kreisen unserer werten Kundschaft schon längstbekannt ist. Nach wie vor gewähren wir bis auf weiteres
auf die an und für sich schon niedrigen Preise

33i Prozent MIO
Bitte besuchen Sie uns und Uberzeugen Sie sich !
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*0»

1 Weiblich
« QnttltA «

Flickerin
, ins Hau « gesucht . An »' geböte unter Nr . 1786
an die Badische Presse.

j Wegen Verbeiratung d.
ievig . Mädlven « . zuvrr -

Lässige », seldltänblgcS
Mlidfhen

für Kit che u . Haushalt ,
zum l . Jan gesucht .

»i , ffrun Ir . Birn mever .ptl Lchllhmachem tu Baden . Württemberg undjDnrlach . Grivnerstr . 3a .Pial , cinßefübrte «zerren für Gummi und Leder 931521von Großhandlung gegen gute Provision fofort ! —gesucht . Angebote unter Nr . S547S a. d Bd . Pr

Lnireler flfiurfjt !
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fl

wird (tu

räulein
flott

« Erscheinung ,
elbstSndig ein Ni

Alter 22—28 Jahre .
Frage kommt nur

Zeugnissen .
Kaution >mutz gel
werden . Angebote

Badische Presse ,

Tüchtiger Schneider
Gros, « « » ardeiter , autzer dem Haufe aewcht .« ottsried Weis , Amen « und Damen chneidrr j« arlerulie . 8ttf « l 27. mm

Junger Kaufmann
Vertretung
ruhe . Gesl

Offertbriefen
dürfen Originalzeug -
aisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
.Abschriften Bei der
regelmäßig großen An¬
saht von Bewerbiings -
briefen werden «ich
Verzögerungen bei der
Rücksendung von An¬
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen , wenn
auch die Inserenten be¬
strebt sind , die ein¬
gehenden Zuschriften
achnellstenszn erledigen

Badische presse
Anzeigen . Abteilung .

GUMMISCHUHE
Deuffche und

ameifkanifche Fabrikale
in den Preis lasen für

Damen Mk. 3 - 3 - ö .- S . SO und 9 -
Herren Mk e .- 7 .50 lO .- und 11.-
Davoser für Kinder , Damen und Herren

Orosse Auswahl im Spezialgeschäft von

ARET2 & Cie .
RalserstraBe 215 Fernsprecher 210 1824

fttänlein sucht Stellung
| für kleineren besseren

Haushalt , nicht zu aro -
f,en . mit Kamilienanschl .
auf I . Jan . Zeugnisse
vorhanden . Zu erfr . unt .
» MS7 in der Bad . Pr .

Laden
mit 2 Schaufenstern ffli
fofort jit vm . ZaHringer -
itrofte 82. BlWll

Debr schöne
3 3lmmermol)nuno
Küche , Nebenraum und
Zubehör gegen Herstes
lungskosten sofort »u
vermieten . Südwektstadt .
Su erst , unt Nr . » « PI
in der Badischen Presse .

1 ■ '
.iniiunniKimiBT3il

» Wer tauscht
*• Wohnung von
]; Karlsruhe
n nach der Pfalz .te Angebote u . Nr . $ 4565

an di« Badiscb « Presse .

I Zimmer |
MSbl . . heizbare » , | e».Simmer . edenfolwe Man -

>ard « zu verm . Haltest ,d. El . : Rbeinstr 49. III . .
BISW

Hübsches , schön«» Z -m.
mer . tn freier Lag « , leer
od . mödl . . zu vermiet . :
Sofienstr . Ii,? . 1 Tr .. r .

BISfl
g . Schöner Laden
s - gute Lage , mit 1 Zim -
r . mer u . Kliche. sof . de.

»iehdar , zu vermieten .> Angebot « unt Nr . ITiVI
an di« BadisAe Presse

Siit möbl. Zimmer
an solid . , hernfSt . Herrn
auf l . Jan . 19S7 zu der -
mieten . Scvirmerstr . 6,
vart . N »d« ^ » cffelvl .

BIS « »

^ In diidscher Villa in
I Ettlingen

■ grosses Zimmer
1 nebst Wohnküche abzu -
> geben . Antrag , u . Nr .
^ 5001a an die Bad . Pr .

S «»»r schön., neu Herger .
leere« Zimnier zu verm .
Kaiserallee 75, II . . War »
tenvau ? , ® 15W
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West - oder Siidweftstadt , auf ea . 1 . April gesucht .
Gröbere Taufchwvlinung in bester Lage vorbnn -
den . Angebote mit Preisangabe erbeten unterNr . £ 4<>48 an die Badische Preise .

Xl trtfgi
Sol .""*• « »Ä P

sss - rSv
Hiesige größere Firma sucht zum 1. April 1927

für Büro und Gescn
6 bis 7 RäuüS

im I. oder II. Stock im Zentrum der Stadt eelefccjj -
Angebote unt . Nr . 2S53S an di« „ Badische Press « •
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Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichte « aus dem Karlsruher Dereinslebe «

3um Konzert des
Lehrergefangvereins

am 18. Dezember 1926.
Il!(, „

"° ta ^ te das geistliche Konzert des Lehrergesangvereins am Vor-
«ns x

°n ^ erbeiligen ausschließlich Werke von Meistern , die bereits
unj et diesseitigen Leben geschieden , deren Schöpfungen aber

erschlossen oder erst eingänglich sind , so soll das
®etf Qm 18- Dezember nur lebenden Tonsetzern und ihren neuesten
crite„

'Lp ® «l>met sein , die tn Uraufführung überhaupt zum
e' " c \ v !

ct" ' n0en - Es ist für einen leistungsfähigen Verein
nw , ^ cnpflicht , sich auch für Namen einzusetzen , denen die Mit »
i' itpii k nB u"d Anerkennung schuldig ist, auf dag sie nicht von -
leiten > Nachkommenden der Vorwurf treffe , sie habe bei Leb -
% iho Künstler nicht verstanden, Spreu von Weizen zu unler -
heul 1! " "d Zu sondern. Wie der Mensch das Brot zum Leben, so

schöpferische Mensch Anerkennung und Beachtung seiner
iiiafip ' v m der sein Ich sublimiert , soll nicht der Quell Werke
$ M m

?" Kraft sich mindern und schließlich in Bitterkeit versiegen.
ite Qn

' ft doppelt zu begrüßen, daß ein Verein wie der Lehrer-
h tetn

-' sich einsetzt für Namen , die zwar in der musikalischen
^ lt)ODfpT

°n cine M>« e Stellung erworben , die aber ein ursprünglicher
SRilf,,

'
,0 e ' ft neue Wege geben und in begnadeter Intuition neue

^ Tg .?̂ ? chönheit ^bilden heißt.

vi , sei,
<Karlsruhe ) und Julius Weis mann ( Freiburg ) . Wi«

n'v Namen von Klang und wie wir weiter erkennen. Kom^
.
°" en Kunst süddeutsch bestimmt ist . soweit eine Kunst

t!i^ s° i ^ , . ^ "dschaftlich beeinflußt ist und soweit süddeutsch gleich
tonte » ».

" » Tiefe der Empfindung und im Können starken Musi -
Auw ges- tzt sein darf .

d«i Jff .
,enei Max Egger bringt in ,Ler Deutschen Trostlied"

®e*iflnei t *
ein wuchtig gesetzte» Wert zu , das ganz dazu

x>, . ein echter Volksgesang zu werden.
-kt getagt « , in Freiburg lebende Komponist Pros . Heinrich

'»&««
'Lmit zwei Chören vertreten , die zum ersten Male erklingen

^ » ien ' iÄ i !ie Nachtigall "
, ein großer Chor nach dem Grimmels -

Text mit Solo , und „Adventslied "
, ein Chorwerk von

So« und klassischer Schönheit,
vird h?. « Ehrenchormeister des Vereins . Prof . K. K . Schmld,«allah. verein drei Werke aus der Taufe heben. Eine große

rapella , „Jung Diethelm" geht lies stimmungsvollen
t" voraus . In dem dritten , in großer Steigerung

8»m Werk « , „Der Tiroler Nachtwache "
, wird da» Blasorchester

fcund £?; ^-andestheater mit der Orgel einen machtvollen Hinter -
Salt * Männerstimmen abgeben .

» ^tn Chordarbietungen wird Frau Kammersängerin
£Wfo»

,
Jna * ® rfiflelmonn Sololieder von A. Kusterer , Fr .«I-n.. ? und I . 9B • ' - - ~ - "

^ »" b I . Weismann mit ihrer reifen Kunst singen. Die
% „ ei

"en' Philipp und Weismann , haben als Liederkomponisten
9r geachteten Platz sich errungen , und der junge Karls -

F. düsterer ist in verheißungsvollem Anstieg.
#>tin [A pt ' ch* der Abend außerordentliche Genüsse, und tt ist nur

n * den Werken dieser Meister in gutem Besuch de»
Olirti hi . . . „ X m « . . » ™ : . v it . c .

s

b, Dirigenten , Herrn Dr . Heinz Knöll , 1 . Kapell -
i

**>!« m * « ad. Landestheater » , wäre In der Anteilnahme weitester
nt>U Tons

'C9tn ^ ine Arbeit und sein Herausstellen

S » m t * ^ langverei » ffoncarWa vevanstaNet «
in der „Eintracht "

, in !
ie9te. «k

' 1 P

«nn 5. Dezember einen
dessen Vordergrund ein

« "Bliebe? * ^Jl)etein5 Harmonie und die mitwirkenden Vereins -
seinem mit Humor gewürzten Lichtbildervortrag führte

l. i«nis» . » ^ ouftöter durch die herrliche Alpenwelt nach den ober-
l rechj oi,r en ' durch Südtirol nach Innsbruck und weckte dadurch
» '» °n ^ Sehnsucht und Erinnerungen an frühere schöne Zeiten der"

-̂
en . Herr Oberlehrer Fritz zeigte die herrlichen

? ,
'8e rei :

" au f feet Leinwand . Als Abwechslung bot Frl . Fertig
v >igesungene Lieder unter virtuoser klavierbeaelitu

fis 'Cntlt {& >T-j f » ert,g den herzl chsten Dank aller Zuhörer .
fiJiSf m ' T die Sängerin bald wieder in unserem Kreise

5 ^ ' -Nusixdirektor Rudolph entzückte die Zuhörer mit
y t6 ':etun«» vorgelragenen Cellovorträgen , denen sich die
»>: > » seines Cornettquartetts würdig zur Seite reihten . Herr

zeigte vc - '
e r hatte

r Seite ,
im auf e
!. An die

rtnniße Ehrung vorgenommen und zwar sollten
." Probebesucher, die im letzten Jahre keine oder höchstens

im ■aMo » « uni) Mitglieder , die dem Verein mindestens
to vte ^ otrS61^ " zugeführt hatten , eine Anerkennung erhalten . Der

ll ® omT durste nachgenannten Herren je ein mit dem Con-
e geziertes Bierglas überreichen: Seizer , Karcher,v !n«iber ^ äger , Schäufele, Ehrcnreich, Seiter . Reinhart .

»i° £ 06 i " l Ma ^er ( äBilh.) , Roth (Fritz) , Krüger . Jahraus ,
tih

1 fabitnL ?" 0' A " Ehormeister . Herr Lechner . ein Glas bekam .5t . r̂ >tandllch , da er wohl der fleißigste Probenbesucher

3r n 9ol w <lc ;ncs Cornettquartetts würdig zur Seite reihten . Herr
bi. ^ ieb 9? .

'
c Z^ gte vortreffliche Proben seines Könnens und

hatte mit seinen humoristischen Vorträgen
b». ? ^ seiner Seite . Alles in Allem ein wohlgelungener

U
Ie

. 3 #$öier auf einige Stunden von den Alltags Nöten
(,;

n8cr iMo
*n ^ e ' diesem Abend wurde erstmals wieder nach

Lfl ;chJ , ne sinnige Ehrung vorgenommen und zwar sollte »

(̂ ^ Iief »
1®\ 0" ein Karlsruhe . Am Mittwoch , «.Verein für seine Mitglieder einen musikalischen

»w.
der außerordentlich gut besucht war . Ein ab-

Programm unterhielt die Anwesenden auf die
»ebik-^en M» ®er ^ ^end wurde eröffnet durch einen flott
%

' ar ich des Orchcsters des Deutschnationalen Handlung ?-
^ unter der ziollbew-ußien Leitung des Herrn

3 » %n Stiiif ,
1 i 1-' das im Lauf -! des Abends den Beweis

hi?
'-" au I >r r 5 zum Teil recht schwierigen Tonstücke brachte.

uttop . ® a 11 • Bretten , lernte man eine Sopranistin kennen ,
(ü>? . ■ t>esor» -ui l8*ner ^ ei>se ihre wshlgebildete Stimme zu meistern
«g^ lied ho

<Sr
en . ^ i auch Frau Oberrechnungsrat Schöpflin

rn.
Dezcmber,

l ti* 11 etnüf .
Vereins ) gedacht mit ihrer schönen Altstimme. Beide

sewohl im Einzelgesang, wie auch später im Duett ,
Tut) Stötten . Fräulein Alice Körner brachte formvollendete
% . tyo nit

' eWen und heiteren Charakters zum Vortrag , welche
R vfllc » v rs durch diei) ei 1 W ." vir urejjeTntjTiie « precyweij
<ti ,

"" er rJl Programms einfügten . Auch der
!>e, ^ dur ^ ^ ? lfalls Mitglied des Vereins ) und
>»n öerr Tenorduette wesentlich zum Eelii ^^ r hatte auch in präziser Weise die Bcglei-
»t- Seie ®-°0ein" ße am Klavier übernommen Herr und Frau

1 sii » -»" ren so liebenswürdia . sich cbenialls dem Gartenbau -in» A Zur IU um iweniiui » vem u>aiienOTU «
tou ^®ute r!^i ^ stellen , sie ernteten für ihre hübschen Lieder

Und ^urmischei, Beifall . Die Stunden verstrichen nur zu
^ err Gartendirettor S ch 1111 am Schlüsse des"" » e» allen Mitwirkende» [einen herzlichen Dank zum

f
Vereins - Wochen - Anzeiger

8ftt Ceretne ermlbtgte » Sellcaurci * 3
Freitarj . 17 . Dezember :

Karlsruher Motorradfahrerverein tt. B ., M . D. B. : Abends 8 Uhr :
Stammtisch im Colosseum (Saal 3) .

Zllich» Zitherverein. Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten"
. '

Samstag 18 . Dezember :
Lehrergesangverein . Abends 8 Uhr : 43 . Stiftungsfest im großen

Festhallesaal .
Karlsruher Liederkran, . Abends 8 Uhr : Weihnachts -Stall im

Vereinslokal .
Gesangverein der Nähmaschinenbauer Junker u. Ruh. Abends

7 Uhr : Weihnachtsfeier mit Eabenverlosung und Tanz im
großen Saale des „Kühlen Krug" .

Verein ehem. Kaiser -Eren. -Regt. 11 ». Abends 8 Uhr : Versamm -
lung im „Bratwurstglöckle".

Montag . 20 . Dezeir btr :
Zitherklub Karlsruhe. Abends -̂ 9 Uhr : Probe im „Krokodil ".

Dienstag , 21 . Dezember t
Arbeiterbildungsverein. Abends 5- 9 Uhr im Saale unseres Ver -

einshauses (Wilhelmstraße 14 ) : Dritter Kammermusikabend:
Mufik für Weihnachten .

Ausführende : Liesel Wörner - Schelhaa » , Konzert-
sängerin,' Hansi Baue r . Rezitation, ' Ottomar Voigt ,
l . Konzertmeister des Bad . Landeslheaterorchesters,' Artour
K u st e r e r, Komponist ( Begleitung ) . Wir laden zu dieser
Feierstunde unsere Mitglieder herzlich ein. Programme am

t Saaleingang . Eintritt frei ; Gäste willkommen.
'■Die *.

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Ausdruck brachte, so geschah die« im Sinne aller Anwesenden. Den
Schluß des Abends bildete die übliche Pflanzenverlosung .

-4- Die Stahlhelmortsgruppe Karlsruhe Yielt am 12 . Dez. im
überfüllten Krokodilsaale , der in den alten Reichssarben und mit
Tannengrün sehr nett ausgeschmückt war . eine stimmungsvolle
Weihnachtsfeier ab. Nach einleitenden Begrüßungsworten
durch den Adjutanten überreichte dieser den .zehn Mitgliedern , die
vor zwei Jahren die Stahlhelmortsgruppe Karlsruhe ins Leben
riefen , eine Erinnerungsgabe und ermahnte alle Kameraden , ihnen
nachzueifern in treuer Pflichterfülluitg . Unter seiner Leitung zeigte
dann der Iungstahlhelm ausgezeichnet gelungene Plastiken : Aufruf ,
Kam^f, Sieg , Knechtschaft , Schwur, Freiheit . Ein ehemaliger Ober-
matrose sprach ein packendes Gedicht vom Sieg und Untergang eines
deutschen Torpedobootes im Weltkrieg , worauf Stadtv . H . in prächti-
ger, eindrucksvoller Rede zu Herzen gehende Weihnachtsworte an die

Gesang eines alten deutschen Weihnachtsliedes beschloß den eriten
Teil . Der weitere Verlauf de» Abends, der von einer Abteilung der
Feuerwehrkupelle musikalisch umrahmt wurde , brachte eine Ueber-
laschung nach der anderen . In zwölf von Mitglied Hub er nach
eigenen Ideen entworfenen lebenden Bildern „Frontsoldaten " kamen
charakteristische Begebenheiten aus dem Fronterleben in ergreifender
Meise zum Ausdruck . Die Vorführungen ernteten großen Beifall ,
besonders die Schlußbilder „Die Unentwegten , die treu zur alten
Fahne halten ^ und . .Weihe der Stahlhelmfahnen ". Der Abend er-
reichte seinen Höhepunkt, als Kamerad Zw . in der alten kaiserlichen
Marineuniform , die ruhmreiche Reichskriegsflagge über sich, den
Sang vom Kampf . Sieg und Untergang der Schi->chtflotte des
Admiral Grafen Spee bei den Falklandsinseln zum Vortrag brachte
und das Deutschlandlied erklang. Nur mit Mühe konnte sich endlich
Knecht Rupprecht Gehör verschaffen und einen Riesensack sinniger
Gaben verteilen . Nachdem Gauführer Major a . D . v . Franken -
berg die Grüße des leider erkrankten Landesverbandsführers . und
die Vertreter der Ortsgruppen Heidelberg und Pforzheim die Grüße
ihrer Kameraden übermittelt hatten , schloß O . -E .-Führer Weiß
mit herzlichen Dankesworten in vorgerückter Stunde die in allen
Teilen wohgelungene Weihnachtsfeier des Stahlhelms Karlsruhe .

Uta imu

Eine

WfihRflEhiifriate
bereite! jeder den

armen Karlsruher Kindern
die am Mi tt wo ch. den 22 . Dezember , im groben Saal der

Festhake beschert werden sollen, durch sofortige Zeichnung einer

Geldspende in der Geschäftsstelle der „Badischen Presse" oder
Natural » « nd Kleiderspenden , die in der Geschäftsstelle
des Badischen Frauenvereinv, Kaiseralle» Nr. Ig. abzugeben find.

Di « kleinste Gaoe ist willkommen «.

2
Generalversammlung de » Ortsverbandes der Kleingartenpächter

Karlsruhe E. V . Am Samstag den 11 . Dezember , abends 8 Uhr,
fand im Gartensaale des Friedrichshof die ordentliche General -
Versammlung des Ortsvcrbandes der Kleingartenpächter Karls -
ruhe E . V statt . Der erste Vorsitzende , Herr Stadtverordneter
W ü st n e r , gab die Tagesordnung bekannt. Dem Geschäftsberichtvom verflossenen Jahr war zu entnehmen , welch gewaltige Arbeit
zu leisten war und welche in mustergültiger Weise ehrenamtlich durch
die Vorftandschaft zur ' Zufriedenheit aller Anwesenden erledigt
wurde . Hierauf gab Kassier Schreck das Kassengeschäft bekannt.
Trotz der großen Arbeitslosigkeit , welche ein großer Teil der Klein -
gärtner betroffen hat . wußte er das schwere Amt so geschickt durch-
zuführen , daß er noch mit einem Ueberschuß abschließen konnte .
Kassenreoisor Frank gab die mustergültige Führung der Kassen -
geschäste des Herrn Schreck bekannt und entlastete ihn seines Amtes.
Darauf ging man zur Neuwahl des Gesamtvorstandes über.
Mitglied Werner übernahm während der Neuwahl , welche geheimvor sich ging , den Vorsitz und sprach dem Vorstand den Dank für die
im verflossenen Geschäftsjahr geleistete Arbeit aus . Bei der Neu-
wähl, welch» durchweg fast einstimmig »rfolgt«, wurden gewählt:

Als erster Vorsitzender Herr Stadtverordneter W ii st n e r , als zweite»
Vorsitzender Herr Bachmann , als Kassier Herr Schreck und cl »
Schriftführer Herr Mayer , sodann als Beisitzer die Herren F e i ß »
kohl , K r a u ß und B r u n n e r , als Reviioren die Herren K l a u g
und Knab . Die Gewählten erklärten sich bereit , das Amt an»
zunehmen. — Herr Wllstner ermahnte die anwesenden Mitglieder
zur gemeinsamen Mitarbeit und Unterstützung des Vorstandes . In
der Diskussion fanden alle Angelegenheiten sachliche Erledigung ,
sodaß der Voisitzende gegen 12 Uhr die Sitzung schließen konnte .

) ! ( Weihnachtsfeier des Rcdsahrer -Vereins „Vorwärts " Karls «
ruhe. Im festlich geschmückten Saale des neuen „Klosterbräu" - • M ' am * S wm ' " 'eine dies»

rogramm »
dankte

namentlich dem Männergesangverein „Sängcrkranz "
, sowie dem

Bruderverein Radfahrerverein „Sturm " -Miihlburg für ihre Unte^
stützung . Er hoffe , daß das Freundschaftsband immer fester sich
knüpfe und wünsche allen fröhliche Stunden . Der Redner betonte,
daß der heutige Abend auch zeigen soll , daß der Radfahreroerein
„Vorwärts " seinem Namen stets Ehre mache , indem ver Verein
sich auch dem Saalsport widme. In kurzer Zeit wurde es möglich ,
daß die Reigenmann ^chaft erstmals austreten kann . Der Männer «
gesangverein ..Sängerkranz " trug prächtig den Weihnachtschor „Hymne
an die Nacht " vor , der allgemeinen Beifall fand . Fräulein Rofa
Lenz , ein Mitglied des Vereins , brachte einen sinnreichen Festprolog
zum Vortrag . Brausender Beifall belohnte Fräul . Lenz. Die Zw . schon«
pausen wanden von einer flottspielenden Iazzban ^-Kapelle aus -
gefüllt , die zum Tanze aufmunterte . Ein reichhaltiger Gabentisch
unter dem Lichterglanz eines schönen Christbaumes lud die Er»
schienenen ein . ihr Glück ,u versuchen . Die erst kurz gebildete Reigen-
Mannschaft des Radfabrervereins „Vorwärts " fuhr dann einen
Schulreigen im Kostüm , der allgemeine Anerkennung fand . Der
große , nicht endenwollende Beifall bewiesen der Reigenmannschast,
daß ihr erstes Austreten in echt sportlicher Weise gewürd .gt wurde.
Die Reigenmannschaft ließ hierauf ihrem allbewährten 1 . Vorsitzenden
Herrn PH . Kopp, sowie der Vereinsleitung den Dank wus prechen
für die großen Verdienste für den Verein und die ReigenmannsckKlft .
Als äußeres Zeichen der Anerkennung uberreichte die Reigenmann »
jchaft dem 1 . Vorsitzenden ein Bier -Seidel mit Inschrift und die
Photographie der Mannschaft . Der Männergesangverein „Sänger -
tranz ." brachte einige schöne Lieder zu Gehör. Der Vorstand des
„Sängerkranzes " dankte für die Einladung . Er sprach d*n Wunsch
aus , daß die bestehende Freundschaft sich festigen »löge und bekräftigte
dies mit ihrem schönen Sängerspruch^ Bei der hi ^ auffolgenden
K i l o m e t e r - W e rt u n a erhielt von den Damen : Z. Preis : Frau
I . Burkardt ; 2 . Frau Fr . Braun ; 3. Frau E. Lenz ; 4 . <ymü
Fr . Schneller ; 5 . Frau A . Böttle . Von den Herren : 1 . Fritz
Braun ; 2 . I . Burkard t ; 3. Anton Ab endschön ! 4 . Ph .
Kopp ; 5 . A . Böttle . — Alle wurden mit schönen Preisen bedacht .
Es schloß sich eine Gewinnverteilung an . Am 25. Dezember findet
eine Kinderbescherung des Radiahrervereins „Vorwärts " statt .

Zur ersten großen deutschen Kanarienausstcttuug in Karls-
ruhe. Zum erstenmal ist es einem hiesigen Verein ( Verein der Vo -
gelfreunde „Hardt "

, MAHlburg) gelungen , die Vorprüfung zur dout-
schen Meisterschaft des Vereins deutscher Kanarienzüchter , die bis
letzt nur in größeren Stadien Deutschlands abgehalten wurden , nach
Karlsruhe zu bringen . Diese Ausstellung wird aus allen Gauen
Deutschlands beschickt werden. Es ist dies ein Ereignis für die hie-
sige Ltndt , das sich würdig an andere Ausstellungen, die in Karls «
ruhe abgehalten wurden , anreihen kann. Das Bestreben des Ver -
eins geht dahin , die weitesten Kreise der Stadt Karlsruh « und Um «
gebung mit edlen Sängern der Bogelwelt bekannt zu machen . Be-
tanntlich erhält jeder Vogel einen Fußring mit .der Nummer de«
Züchters. Der Fußring bürgt aber nicht für den Gesang, wie irr¬
tümlich angenommen wird , den die weiblichen Vögel der Züchter,
die ja nicht singen , tragen auch diese Ringe . Wer daher einen guten
Sänger erwerben will , kansr den Vogel nicht in einem Warenhaus ,
sondern wendet sich an einen bekannten Züchter oder an ' die Ausfiel«
lung. Eilten nicht gefallenden Vogel wird der Züchter stets umiau -
schcn iliüi die ZahlunMHedingnngen in der heutigen Geldnot werden
die denkbarst besten sein . Der Verein sieht es als Pflicht an . den
Vogelschutz in der Ausstellung wirksam zu demonstrier n . Außer-
dem sshen die Besucher eine große Anzahl auslä ndischer VögtC
Unter den schönen Ehrenvretsen befindet sich ein solcher der Stadt
Karlsruhe . Die große Ausstellung mit Bogelschau findet statt anr
18 . «und 19. Dezember d . I . in den oberen Räumen des „Cafck No -
wack" , EMingerftriße . Es ist Gelegenheit geboten, mit dem Eintritt
zugleich einen BqM zu erwerben , denn jeder 50. Besucher erhält
einen Vogel . Außerdem steht ein reichhaltiger Gliickshafen zur Ver»
fiissung'

. mm

Voranzeigen der Deransla'.ler. |
) ( Der yord -FIIm In den BabilKrn ? libisp >elc » . Als der ftorMNInl

vor acht Tagen im Kon,erthaus gezeigt wnrde retrfitt 5er Vlab nicht m >s,
um all die Leute zu fassen , die sich die Riesenbetriebe Im Hilm an ehe«
wollten . Am Samstag abend wird die Norfitlirnng des stitmes d he«
tn den « adischen Lichtspielen wiederholt . Man wird sich frübzeitiq
nach Eintrittskarten umsehen müsse » , da . auch diesmal mit einem auS >
verlausten Haus zu rechnen fein wiid .

) ( Ter Musikvrretn Larlsruhe , dessen musikalische Leitung schon ianfler »
aeit in den Hiiuden des Herrn Musikdirektor „Jrrgang " lieg«, ladet sein«
Mitglieder aus Sonntag , den 1 « . Dezember , abend» UhH
In den Saal dez „Avollo" zu einer groß angelegten Weihnachtileiei
ein . verbunden mit der Feier ist ein Konzert grohen Stile « , da » durch
Herrn Jrrgang aufs best« vorbereitet wurde . Eine angenehme Bereicherun,
des Programm » bietet der von seinem legten Konzert noch in bester Er «
innming stehende 1 . K -irlSruher Mandolinen -Elub unter persSuliche»
Direktion seines Dirigenten , Herrn Zimmermann . Neben Auszügen au »
den Opern „Krimbtld . Evan >gel >mann und Rigoletto , bring « das Progr « »in<
unter anderem ein Solo für Klarinette , — Traumbilder -Kantasie stitz
Orchester und Mandolinen , sowie insbesondere das große Tougc .nüld«
.Fröhliche Weihnachten". Für Frohsinn und Heiterkeit werden sich dl»

Damen und Herren von der Theate . abteilung des Verein » bemühen.

Stimmen aus oem Leserkreis.
«Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redakttoch

dem Publikum gegenüber keine Vecantworinng .1
So e <n Pflaster.

Ein adfchreckende ? Beispiel , wie ein SlraHenpflafier nicht sein soll , h«
beu nir in der S ch ü v e n st r a h e. Wenn es regnet , bilden sich klUn«
und «rohere Tümpel . Durch diese wettern die Automobile und schleu-
dern das schmuvigc Negeuwc.fler gegen Anilitj , K . a 'en, Bubikops nnt
Zylinderhut des Passanten . Gar mancher Geschäftsinhaber der Schüben ,
ftratze kann ein Liederl singen über die so hiiuflge Veschmutzung seiner
Ladenfenster durch das Herumwirbelu des In de» Tälern des Strahen »
Pflasters angesammelten Regenmessers . Wenn die sechs Zlldlauhereii wel .
hen Burschen wieder als Persil -Reklame in unserer Stadt herumlaufe *
mögen sie aus der Schüvensiratze bleiben wenn '? regnet , einmal ihrer fai*
deren Uniform und des weisien Parapluis h Iber »nd zircitens we l di<
gröhten Wagen Persil den Dreck nicht beieiiige» können , der au » den
Straßenpflaster -Tälern auf die Unweit geschleudert wird .

v .
An Ötr Spitz« Stehen

15BS0B Bonbons
frnfatpfedi wirkendenZw?1

100
* Zfugniüe

Unsere beiden heutigen Ausgaben umjafsen
24 Seilen .
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Brieskasten .

IStnfraafit rannen nur BerücZsichtignna linden , wenn dl- laufende Sbonne ,
mentS - Qnitlung und die Porto - Ausgaben beigefügt werben -)

V . L i . © . : Tie ? arle !iensbctrSge find rftrfntrfeiid aufzu¬
werten bis iiir vollen Höhe mit folgenden AnbrechnunSSbeträgen : 1t!s>.4kl
Rillt . , «S Und 7 RM . der , » r !Hiick,ahI » >,g benüt »te Milliardenlckein
war ivertlo ». Pir rate » Tachlage zur Einigung ans 50 Prozent .

569 . R . Bi . t . S . : Tie Aufrechnung der Zenacnycbiihranwctning
gegen die lyerichtskofteuschuld durch die GerichtSkaffe kann nickt bean ^
standet werden .

572'
, A . il . : Tic verzinslich angelegte Kaution ist vom Arbeitgeber

mit " .' i i ' rosftit a !S Bermtigensanlage richtig gefe ^ Iich aufgewertet , die
vorgelegte Quittung kann nnterlchrieden ivcrden .

57». Neralia » : Tie meterifcke Tonne bat 1l»M Kilogr . Das Gegen -
» tick «st die englische Registerraumtonne gleich IM engl . Kubikfuh . Ein -
»elheitcn über die Kaligrnbcn können Tie erfahren durch das badifche
Vergamt . das dem Ministerium der Finanzen angegliedert ist.

575 . A . M . i « St . (» . : Wir werden in diesen Tagen in einem beson »
deren Artikel auf die - ache ,zurückkommen .

57» . Tr . S . 8 . : Tie Wiederherstellung lind Neubcschaffung von Ichad»
fiaften ^ efen der Mietwohnung obliegt dem Vermieter und nicht dem
Mieter . TaS gilt auch für D i e n ft w o b n u n g e n nach § 10 der mah -
gebende » P . ? . über die Tienfttoohnung .

580 . A 21 . f . T - : Das «̂ raSerträgnis war nach Besicht zum verein -
Parten Preis von 25 NM . gekauft nnd deshalb auch hiernach vom Käufer
zu bezahle » . Ein Ani 'vrnch auf Nachlaß besteht nicht . Nehmen Sie Zah¬
lungsbefehl .

58 .? . F . A . t53 : Die unbestellte nnd versehentlich von dritter Seite
» ingelöste Nachnahme des ^ eitungsvcrlagz kann von diesem zurückver¬
langt werden .

584 . A . (» . : DaZ entwertet zurückbezabltc GefälligkeitSdarlehen von
ZS07 >!t rückwirkend aufzuwerten bi » zum vollen Betrag , unter Abzug von
3XiO NM . Rückzahlung . Einigen Tie sich mit dem Schuldner auf 50 Pro, .

586 . B . Oi . t © • : Brieflich beantirortet .
68S. I . B : Ta keine rechtzeitige Anmeldung einer höbereu Aus -

»vertung der Restkauspreissorderung vorliegt , kommt nur die normale
Aufwertung von 25 Prozent in «> rage , die zweckmähigerweise mit dem
Umgerechneten Betrag zum Grundbuch geändert wird , damit später unter
I>eu Erben keine Schwierigkeiten entstehen .

589. M . 91. >. B : Brieflich beantwortet .
5kv. A . L. I » it . : Nähere Auskunft eidalten Sie vom Aeniralverein

Zveutfcher Reeder in Hamburg oder vom Deutschen Schulschiffsverein in
premen .

591. I . S » . I « Oe .: Der im Einheit ! w»rtbesch« id für 1925 und iszg
festgestellt « Grundstückswert wird nur der Veranlagung zur NeichSvermö -
«ensteuer sür 1025 und 1926 , u «Grunde gelegt . Näheres können Sie in
unserem Artikel „ Sinheitswertvescheid " in Nr . 5Z7 unserer ZeUung eni >
« ehmen .
' 592. I . (? . : Brieflich beantwortet .
/ 598- Rr 100 : Brieflich beantwortet .

594. H . SI -: Turch ein,Inserat in der „Badifchcn Presse " können Sie
das Gewünschte leicht bekommen .

595. T . i . « de . : Brieflich beantwortet .
596 . K . M . : lieber die WeihnachtSbeihilfe der städtischen Beamten Ist

noch » ickis Näheres bekannt .
597 . A . Zt . iit B : Wie in der Vorkriegszeit haben die ffinanzSm «

ter auch letzt daS Neckt auf Auskunft der Tvarkaften und Banken über
die Einlagen von Steuerpflichtigen , gegen die ein Strafverfahren wegen
Steuerhinterziehung schwebt . Tonst aber nicht . Ein steuerfreier Min -
destbetrag für Einlagen besteht nicht . Wen » jedoch da ? iv>esamtvermögen
5(100 RBf . nicht überschreitet , sind Kapitalanlagen von ReichSvermögen -
steuern befreit .

598 . 3 . B . 3 . : Der Uebergabepreis unterliegt entsvrechend dem Wert
de? llebergabcanwesenS zur Zeit der Uebergabe , verglichen mit dem da -
maiigen Uebergabevreis der Aufwertung . Das gilt auch bezüglich der
Uebergabeanteile der Geschwister .

599. D . A . i . fi : Die fruchtlose Pfändung gibt dem Glän -
biger noch kein Recht zu einer Strafanzeige wegen Sreditbeirugs ,
dieser liegt n » r dann vor . wenn der Schuldner in Kenntnis feiner völligen
Zahlungsunfähigkeit über feine BermögenSverhältnisie täuschende An -
gaben vorgesviegelt hat .

600 . Sra » I . m . : Die Verzinsung de? aufgewerteten D « r -
l e h e n S erfolat mangels Vereinbarung zum gesetzlichen Zinsfuß .

601 . SB. <5. S . : DnS Schenkung ^ versprechen bedarf der
notariellen ,>orm . die durch die Uebergabe der geschenkten Gegenstände
ersetzt wird .. Im mitgeteilten Kall empfiehlt sich ein eigenlmudi e&
Prioattestament oder einem notariellen TchenkungSvertrag »um Nachireis
des Eigentums gegenüber den Erben des Schenkers .

602 . S ii . in 1. Eine Tparkaflen - und Beamtenprüfung gibt es
bei uns bis jetzt noch nicht . 2 . Ein « Tvarkasfenschnle gibt eS in Han -
nover . S. Verlag für baigeldlvsen Zahlungsverkehr : Robert Gürken in
Berlin , -f . Wegen dieser Tacl >e wenden Tie sich am zweckmähigsteu an
den Verband der Gemeindebeainten für Bade « in Karlsruhe , Tielauien -
strafte 17. -

608. Nr . 99 : In beiden Fälle » kommt Aufwertung nicht in Frag «.
604 . A . M . i . fl . : Tic Firma ist znr Beschaffung einer

neuen W o Ii n u n g dem Angestellten gegenüber nicht verpilichiet . da
der Betrieb eingestellt und die W e r k w o h n n n g gekündigt ist.

605 . W . Tch. i . G >: Brieflich beauiworiet .
E> V■ I. C . : Brieflich beantwortet.
A . W . i . K . : Brieflich beantwortet .

608. H. G . : Brieflich beantwortet .
Vt« . N . kl . i. T . : Brieflich beantwortet .
610. W . H . : Brieflich beantwortet .
610. Frau 2 . : Wenn der 5' auseingang vom Hund dez Hauzeigen -

tümers verunreinigt wird , ist die Reinigung Tache dez HundebcfitzerS .Tie können zu dieser Arbeit auf keinen Fall gezwungen werden .
611 . L. H . : Tic nach dem 15 . Juni 1923 liegenden KaufpreiSzahlun -

gen für das Hans unterliegen rückwirkend der Aufwertung eutspre .
chend , dem Hausivert verglichen mit dem Kaufpreis 1317 unter Abzug de .
umgerechneten Zahlungen , die vor dem 14 . Juni 1822 liegenden Abzah¬
lungen unterliegen der nachträglichen Aufwertung , wenn ein Vorbehalt bei

606
607.

Zahlung gemacht war . Diese Aufwertung auf Grund von Vorbeb ' U. ,
Rückwirkug nar biS zum 1. Januar 1926 anzumelden . M ' n ^ lS
düng kämen nur die normalen Aufwertungen von 25 Prozent >»

612 . B . : Tie Adresse ist nnS nicht bekannt . , « i » '
«18 . B . in L. : Die Krankenversicherung kennt l

Altersgrenze , notiocndig ist allein ein verfichcrungspflichi ^
'

beitSverhäliniS , das nach Lage der Verhältnisse beurteilt ivird . .
t

Heimarbeit liegt im Allgemeinen VerlichcrungSvllicht vor , >,i
nadmSwcifer Befchäftignug eines Kleinineisters kann die Ablchnu ^ ^ ^ .,
Verstchernng naö » Art des ArbeitSverhälinifses berechtigt sein . "
Tie sich beschwerdeführend » nter Darlegung der Berhältnikse an
ständige VerstcherungSamt (Bezirksamtf .

615 . E . Kk . : Kinder sind , solange sie im elterliche "
si^ f!

st a n d sich befinden , dort zur Mitarbeit ohne Entfchädignna ' ,^ „»11
Der Vater hat der Tockicr eine angemessene A » Site » er fiele'
VcrmöaenSve -'hältnissen für den Fall der Verheiratung mitzugebend
Anspruch ist klagbar .

616 . A . F . in R ' Brieflich beantwortet . ^ .
617. F . S . : Die Umrechnung der Darlcb - >,Sb : trä .ic betrug : 50 .6>

_ , tt
101 .20 RM und 58 .20 RM . Die A n s w e r t n n g »rkolgt bis
Höhe , (die Verzinsung zu dem vereinbarte » ZinS von 4 ?» Prozc » >
sprechend den beiderseitigen Verhältnissen .

618. R . Tck . : Gegen die G e f a n g S ü b u n g e » der M
wählend der Tageszeit können Tie nichts unternehme » , die v aiia"'
kann sich aber auch nicht beschweren , wenn Tie dagegen die Caruso
laufen lassen .

619 . 57 A . lt . : Der Darles,cn .5ansrruch steht Ihnen 80 Jahr - P '
^ ,1

Ablank der Vertra <?szeit von 2 Jahren muft die ganze Rückzahlung
fein . Näheres kann ohne Kenntnis der Alten über Ihren Prozc »
gesagt werden , wende » Tie sich an Ihren Rechtsanwalt . . . .

K . : Die Ttücke baden nur » och Materialwert , der ov620.
gering ist . Wenden Tie sich an eine » Aliwarenhändlcr . . . . ^ «

621 . F . St. i . B . : Zu I . Die als Greu -e sestgesetzte W ^h" " ^
150 L . uadretme >er ' ^
auf - die Mesamtwohnsläche

r bezieht sich natürlich aus jede einzelne K- oMU»*?'
^ r (ji

. , . . . „hnsläche des Hauses . Zn 2. Bei den nach dem 1■ ' f(»
1924 fertiggestellten Gebäude » muft die Ttenerfreilieit ceirähri '
ohne Rücksicht daraus , ob mit oder ohne Inanspruchnahme öl' ciii

b»
Mittel gebaut ivorden ist . Zn I : Die GrunderuierbSft .uicr muii '

^ sl
werden . Zu 4 : Wenn eine Wohnung aus 8 Zimmern und
Quadratmeter «rohen Laden besteht , so dient sie in !■« Hm ' ti « * ? .

*
juf

zwecken und fällt deshalb ebenfalls in vollem Umfange unier
günstigur « . Zn 5 : Der Badische Tiaat geiräkrt feine Ba »dar >̂ cn
unmittelbar , sondern nur mittelbar durch die Gemeinden oder ' ff
verbände . Die Höhe des Bandarlehens und de? Zinssuftez wird 1

3r jji(d
Gemeinde beziv . dem Wobnungoverbend festgesetzt und ist daher
verschieden . Auskunft hierüber erhalten Tie auf dem dortigen ''

628 . A. B . ! Die Gebühr für di« Tchnackenvertilgui ĝ ist
eigeutümer zu zahlen : ihre Umlegung auf die Mieter ist „ (im'

624. A . H . itt R . : ES heiftt zwar schmiere, , ,, » d salben , biw
halben . Hier dürfte aber auch das Schmiere » kriiien Wert baben ,.
brüchige Mantel ist nicht zu heilen . Hier hilft nur eine Z!euansw >

626. E . A . : Beantwortet im Vriefkasten unter Nr . 5S9 .

Unsere
" " "

CSlGUGSk Q (& Q

Ueififtachts

preise
machen das

Schenken leicht !

Jedes Angebot
bedeutet eine

besondere
Gelegenheit .

Auf unsere
Weihnachts -Coupons

von Kleider - und Blusenstoffen ,
Bauaiwo ) ' waren etc .

in hübschen Geschenk - Kartons
verpackt , machen wir besonders

aufmerksam .

Am Sonntag v . 11 - 6 geöffnet

Einige Beifpiclc -
Wintermäntel . . 12 .50 19 . 75 26 .50 36 .00

meist mit Pel *

Damen - Handschuhe iÄ , Äohe ' ""1
; 0 .60

Damen -Handschuhe , ^ "
Äussnöhea

'T 1
: 1.50

Damen -Glace -Handschuhe EMt-p0sten . . 2 .50
H8rren - Handschuhe , Resvroaten,woii# gest. 1.25
Herren -Nappa - u . Wildled . - Handschuhe .

ram Aussnchca 4 .50

Reise -Schuhe ,
'
ÄÄ L5r . 6 . 75

Damen-Strümpfe , reine Wolle, grau n. beige l »95
OhßrllAmriAn «ResN p«rkÄl nnd Zephir 0 KflUUöniHfnoen PosteD, große Nummern fc .OU
Mod. Oberhemden , karf Mt,mit 2Kragen. . . 5 .90
Lieg , einfarb . Oberhemden TrfkX 'W . . 6 .?5
Selbst - Binder oeuMta Kastor 0 .45 0 .75 0 .95
Kleiderstolfe 0 .95 1. 50 1.90 2 .45
Mantelstoffe 3 . 75 5 .50 6 . 75 9 .75
Hemdentuch , weiß 0 .35 0 .55 0 .68
Schürzenstoffe , i20breit . 0 . 75 0 . 95 1.25
Sportflanell , gute Qual . . . . 0 .55 0 .65 0 . 77
Knaben - u . Mädchen -Schürzen . . 0 .55 0 . 85
Damen -Schürzen 0 .95 1.20 1.90
Daman -Hemden 0 .90 1.45 1.90
Damen -Seinkleider . . . . . . . 1.45 2 . 10 2 . 50
Kinder -Taschentücher . . . . 0 .09 0 . 12 0 .15
Tisch - Decken . . . 1.95 2 .20 4 .20
Bettvorlagen . . . . . . . . . . . . 2 .50 3 .50 4 .75
Sofa -Kissen 0 .95 1.35 1.75

44W . BOLANDRR

eichte Steuerung ist einer der vielen Vorrüge ,die den PONTIAC so schnell beliebt gemachthaben . Wer den PONTIAC noch nicht gesteuerthat, wird überrascht sein , mit welcher Leichtigkeit
Kupplung und Gänge in Tätigkeit gesetzt werden .Selbst die Dame kann den PONTIAC auf lange
Entfernungen fahren , ohne zu ermüden . All¬
gemein begrüßt wird die praktische Anordnungdes Armaturenbrettes . Die Zündungskontrolle
ist vollständig automatisch , ein Umstand , der
besonders von erfahrenen Führern gewürdigtwird . Das Steuern eines PONTIAC ist zu

Zeit Vergnügen Genuß .

TTloderne

Herren - HiDe
Hill!

Rauhhaar und glatt

Enorme Auswahl In Formen und Farben

Preislagen : 25613

Mk . 5 .
50 6 .

50 7 .
50

boi

Wilhelm B auer
Kaiserstrasse 84 .

LUMINIUM
JlllllllllllllIlllllllllinilllllHilill

Kochtöpfe
in großer Auswahl

nur Qualit & ts -Ware
billig « Proiso

Nürnberger ,Karigrafie
Erbprinzenstr . 28

am Ludwigsplatz . 1742

Puppen-
Wagen
WuWwe

ocitume ich. « m damit zu räumen ,
zu herabgefeftti .' « Preisen tSS4

J . Heß , MMt. m

Moupparaie
Sonderangebot

unter anderem :
HausmoüeiiA raAplanat F . s 19 .50

n 9 in. Anastlgmat fl,3 38 ." "

m B in . Anasi . d . Ansz . 6,3 4<5 ."""

h Cm . Anast , d. Ausz . 4,5 SO." "
Gedtcg . Aus !. Herrorraif . Optik
Am « . BedarlsartiKel u/ia siaiiuo eic.

IncroBer Auswahl
C. J . losch , Drogerie
Herrenstr 35 1-hot laotellung .

tBSB

Coach oder Coupe 12/45 P. S . RM . 7240 .—
ab Lag«r Hambnrg b«i Sfacher BaJlonbereifaog riatchl . ZolL

Autorisierter Vertreten

MMlscoo AutOinoosigeseiMmM
Sophienstr - 115 KARLSRUHE Telefon 6649
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HerzieaHucnen

Landapoth - ke
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funcftellt und ®|
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Homöopathie ,
täten ober S crV «'
Dräpnratcn , cvi j un| l
Ugimg . Ang - vot̂ K«.
Nr . tSÄa art

wer » , fortwährend angek .
G . Meeh .

sei ). Slüroier . üSS5S
Erbvrtn,cn >»r . 21

O - j ^ dar ,
^ WPoHlar /

das feinste
für die Möbel
reinigt und
poliert gleich-
* zeitig .

« iv ib

werden fortwälircnö an »
SCianft . '.'2964

K - Milser , Kreinstr. 20,
i . St ., Ecke Markarafen »

ilrake

5auft sortioittirend zu den
>rttcrliöd,ftcn Pieiien

Carl Pfefferle ,
ErbvrinzenNr . Ii». ÄiSüv

üBi
Junger

Windhund
kur ',haarig , mausgrau ,mit weiften Pfoten Ntt .
laufen . Tem Ucbcrbrin -
aer gute Bclolinung .
Pilger , Wilhcimstr . 83.

. WSö ?

~WYl

Das schmsfe
W&ihinamclhts ethemh
für die Hausfrau , was sie sich längst qe <
wünscht , ist ein Original O -Cedar Mopfür die Fussböden und ein Fläschchen
O - Cedar Politur für die Möbel . Sparen5ie an überflüssigen Dingen . und wäh¬
len Sie etwas Praktisches und Nützli«
ches . Das blitzblanke Aussehen Ihrer

Wohnung wird Sie erfreuen .

Überall zu haben : in einschlägigen
Geschäften,Warenhäusern etc .

LO CedarGeseiisdiofi m.b.H. Berlin N.20.
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Badische Presse (Abend -Ausgabe ) Nr . 38 « . « eite 15 .

Fortsetzung

Roman
von

^ lara Paust

Es
( Nachdruck oerboren. )

c
"iemand oa , bei dem sie Verständnis für ihre schwierige

o«toerg
ltUQtt «n konnte . Auf der einen Seite die Arbeiter , auf der

ia„d
'V ct ^ 5ef, der zwar an ihren Leistungen nichts auszusetzen

l
'
p

" n° ch immer mißtrauisch beiseite stand und an die andere
■ « cn Wesen mehr nach seinem Geschmack gewesen war . Die

hmGlichen
Mnitji i

unb uieidlichen Kollegen waren aus anderem Holz ge-
jo -jeij - n - und sahen »cheelen Blicks nach dem jungen Ding , das
>ii m <

e*ne Stellung eingerückt war , die sie selbst wahrscheinliche fth ' vunjtiuui ivui , | ic u>ui; i |u/vimuij
W7 \ * * bn > °bcr ^ schrittweise erkämpfen mußten. Der
fcn cin

crJ * wahrscheinlich verstanden und bei dem all ihre Cor-
^ qc ^

' " izes Ohr gefunden hätten , wäre Cteffkens gewesen .
' U

- tD0^ tc Pe " >cht davon sprechen , weil er stolzar . dng er ihr hatte diesen Posten verschaffen können .
VI .

xSn'tauf ' 1' ' ^er inneren Hemmungen fiel ihre erste bewußte' 8 mit dem Rechtsanwalt Doktor Erich Brecht. » ,
fflet besann sich , daß sie den hochgewachsenen Mann schon
°»r 5cm

Fabrik gesehew hatte . Vor langer Zeit war sie einmal
'1 |ein I

Honlor mit ihm zusammengetroffen, und nach einem Blick
?ict ititt .

miit ' ßcs
_ Eesicht bescheiden beiseite getreten , um ihm den

■ üc o ?
U

|
ii6erIa ^cn - Er bewegte sich in diesem Hause so sicher ,

'A bann -
° ufl1 l>ottc ' einen bel ^ hess vor sich zu haben. Sie sah

'i'i &EQß ,
°" el ' « anchmai täglich! er ging an ihr vorüber , ohne sie

^er 3cit lernte sie die Chess und die Angestellten
^ fflb ! • 1 ' h" blieb sie im Unklaren, ihr Interesse wurde wach.
!^°Lcncn

"
^ " hohen Wuchs , die geraden Schultern und den scharf-

e linf
°

«m un^ r' e* aus einen ehemaligen Offizier ; über
c ® ange lief ein breiter Schmiß bis unter das dunkle

u b . °?" te auch der Fabrikarzt sein . Dann erfuhr sie zufällig,^ r . Syndikus dieser Fabrik und ein gesuchter Rechtsanwalt
^ "inien

, cIte über sich , daß sie nicht selbst auf diesen Gedanken
■ n in, » -fc

0t ' ^ lachte über ihn , als ob er versucht hätte , Ver-
f ^ 'Miri i

' U ' {>' cIcn ' und nun darüber ertappt worden sei ; dazu
*
'
ilic9tetirl tn unabweisbares Gefühl der Zusammengehörigkeit, dessen

"'sfoft . s' e umsonst zu enträtseln suchte. Sie verlor allen
ii .- rdas Gefühl , als ob er ihresgleichen fei . Zuletzt

Hch selbst lächerlich , daß sie einm
und begriff sich nun nicht mehr.

^abr,, ^ dem grauen Haus war geblieben. Wenn sie aus
jMi«s S(i. ; ta f und die lange Straße mit den schönen Häusern ein

h ' nabschritt, gelangte sie endlich an ein Stück Wildnis .
-0 Abhang blühte im Sommer der wilde Rosenbusch , am

stachlige Brombeerbüsche ihre Ranken, steif und gravi -
^ lohn, ;•? Königskerzen und Löwenmäuler in gold«ner Pracht .^»»>is /J -j

'f in einen Graben zu gehen und hinunter und wieder
ein Pm

'
^ ßert , um zu diesem Stückchen Erde zu gelangen , auf dem

Äftttt t PP ' ch von wenig begangenem Rasen Gundermann und
leiben J "!' Katzenpfötchen und Gänseblümchen glückselig und be-
I? '1 ««teoit n< ^ iese blühende Ecke hatte der Herrgot zu ihrer
f
"t( Stfiimt ,

rt' u"d die anderen mit Blindheit geschlagen , so daß sie
M nicht gewahrten .

' '
ii» . . . Fränze kannte das Fleckchen,™ im März die scheuen Buschwindröschenverzagt zu zeigen

wagten, und sah mit aufmerksam lächelnden Augen und leisem
Abschiedsweh im Herzen , wie sich im Herbst die Hundsrose verschämt
und ihres Ziels bewußt zur

'
Hagebutte wandelte . Wenn sie dann

ihr verwunschenes Eiland genugsam genossen, kletterte sie jenseits des
Grabens wieder zurück und kam nun wieder zu der Straße mit den
Kastanien . Diese zog sich nun im entgegengesetzten Bogen nach der
Stadt , vorüber an dem grauen Haus . Manchmal sah sie einen Diener
im Garten stehen, seltener einen älteren Herrn . Dann kam gleich-
sam cin Verwundern über sie , daß dieses Haus , das ihr als Märchen
Haft und verwunschen im Sinne lag , Menschen beherberge.

Es war wohl möglich , daß die Leute nach ihr sahen , wenn sie
auf dem blühenden Siück Erde stand, denn es lag höher als die
Straße , und sie war meist allein , wenn nicht gerade einige Kinder
darauf tummelten . Das geschah selten, denn die Stadt lag eine
Stunde von hier entfernt . Die neugierigen Blicke, wenn es wirklich
welche gab, irretierten sie nicht , sie wurde ihrer kaum gewahr. Aber
dann kam es eines Tages so , daß sie einen Menschen mehr interessierte,
als alle die anderen vorher , daß dieser mit einigen kühnen Sätzen
den Graben nahm . Er ging gerade auf Fränze zu , sie sah nach ihm,
erkannte ihren Bekannten aus der Fabrik und blickte wieder fort.
Aber Erich Brecht war nicht der Mann , der sich von ein paar gleich-
gültig blickenden Menschenaugen in die Flucht schlagen ließ. Er sah
mit Wohlgefallen und Genugtuung , daß sich der Weg hierher gelohnt
hatte . Und er war einem kleinen ungefährlichen Abenteuer nicht
abhold. So lüftete er den Hut und fragte neugierig mit erstaunten
Augen : „Was wollen Sie denn mit dem grünen Zeug da machen ,
was Sie im Arm haben?" .

Diese unerwartete Frage und noch mehr der Ton entwaffnete
Fränze . Sie hatt « ihn zurückweisen wollen. Sie sah verdutzt in sein
Gesicht : „Es ist Vogelmiere . Für meinen Zeisig !"

Nun war er wirklich erstaunt . „Ach nee . . . Ein Zeisig . . .
das ist doch ein Vogel . . . und der frißt so viel grünes Zeug?"

Sie lachte : „Er frißt nur die Knöfpchen davon"
, sagte sie und

nahm ihr Bündel fester in den Arm. „Vielmehr nur die Frucht-
kapseln "

, fügte sie sachlich hinzu. Run ärgerte sie sich . Weshalb
sagte sie ihm das ? Wozu mußte er alles wissen ?

Er sah ihr näher ins Gesicht,' und sie merkte , daß sie ihm bekannt
vorkam , und er in der Erinnerung danach suchte, wer sie wohl sein
könne . Das stimmte sie wieder heiter , sie sah in sein nachdenkliches
Gesicht und vermochte sich des Lachens nicht zu erwehren. Er hatte
nun gewonnenes Spiel . „Nein , wirklich . . ." sagte er , „wir kennen
uns doch . . . das heißt : Ich kenne Sie . . . aber ich weiß wirklich
nicht . . er besann sich : „Gestatten : Brecht."

Sie wollte ihm eben verraten , woher diese Bekanntschaft rühre ,
aber irgend etwas verschloß ihr den Mund . In dem einen Augen-
Mick fühlte sie sich von ihm angezogen, im nächsten abgestoßen . Sie
hatte sich zum ffiefjcn gewandt ; wie etwas Selbstverständliches, hielt
er sich an ihrer Seite . .

„Vielleicht haben wir uns einmal getroffen"
, sagte sie kühl . Sie

fürchtete sich nun vor dem Auf- und Abstieg im Graben .
Er nickte nachdenklich . „Wohl möglich , aber wo ? Können Sie

meinem Gedächtnis nicht etwas zu Hilfe kommen , gnädiges Fräulein ?"
„Nein"

, log Fränze . Vor ihr lag der gefürchtete Graben.
Er stand schon darin und hielt ihr die Hand entgegen. „Hier

drauf . . ." kommandierte er. „Langsam . . . noch ein Stückchen . . .
Halt . . . Na . . . da sind wir ja . . . Nun geht es in die Höhe . ."

Er lachte , als sie den letzten Schritt tat . „Ein wahres Glück,
daß ich da bin . Allein wären Sie nicht heraufgekommen!"

Es hatte sich noch nie jemand um Fränze in dieser Weise bemüht.
Unter seinen Händen war es ihr wohl geworden. Aber sie fehlte ,
das war einer, dem man das nicht sagen durfte . Und so sragte sie
spöttisch : „Nein ? Ich nehme den Graben jeden Abend !"

Ueber sein Gesicht glitt ein besriedigter Zug , doch sagte er mit
gut geheuchelter Gleichgültigkeit: „ Ach nee ? Und bloß des Zeisigs
wegen ? Oder hat die Uebung einen anderen Zweck ?"

^
Das war so jungenhaft und lustig, daß Fränze lachen mußte.

„Ist das Ihr Weg?" fragte sie. „Wohnen Sie denn in der Stadt ?"

„Ja "
, sagte er . „Sonst würde ich ja nicht hier sein . Und da

Sie denselben Weg haben , wäre es unverzeihlich von uns beiden
wenn jeder für sich allein gehen würde.

"
Als er sie fragt », ob man sich wiedersehen dürfe , sagte sie spih

bübisch : „Vielleicht treffen wir uns zufällig.
"

„Ach , zufällig . . et war unzufrieden . „Nein wirklich , es wäi
doch fein und es ließe sich so leicht bewerkstelligen .

" Er drängte , je ;
befehlender Ton wurde weich Er konnte bitten . Er fragte : „Gehe ,
Sie wirklich jeden Tag dorthin ? Kommen Sie morgen? Bestimmt?

Fränze lachte . Das Leben war so leicht . , . „Ich komme , wen ,
der Zeisig alles gefressen hat !"

Es waren oft Wochen und Monate vergangen , ehe sie ihm einmal
begegnete; nun sah sie ihn schon am nächsten Tage wieder, und es
geschah in ihrem eigenen Wirkungskreis . Sie hatte an ihrem Tisch
gestanden und sich einiges notiert , da war eine kalte Zvelle über sie
hinweggegangen und sie hatte das schwere Klopfen ihres Herzens
schmerzhaft verspürt . Sie hob den , Kopf und sah Brecht in ihrer
nächsten Nähe. Sein Blick lag ungläubig auf ihrem Gesicht, sie be-
wegte unwillkürlich den Kopf und nun wußte er , daß er sich in ihrer
Person nicht geirrt hatte . Sein Gesicht erstarrte . Neben ihm stand
Förstner sen. und erklärte ihm eine Maschine , deren Ausführung ihn
nicht befriedigte und von dem Lieferanten zurückgenommen werden
sollte . Auch er schien zu spüren, daß etwas vor sich ging , das nicht
in diesen Rahmen gehörte. Er hörte auf zu sprechen und sah nach
seinem Rechtsbeistand. Brechts Züge lösten sich . . . und spannten
sich ein in Abweisung und Hochmut . Er senkte die Lider über die
Augen und beugte sich zu dem kleineren Förstner hinab . . .

Fränze dachte im Laufe dieses Vormittages , ihr Gesicht müsse zur
Grimasse geworden sein . Aber der Spiegel zeigte ihr Bild unver-
ändert , sie hatte nur einen merkwürdig bitteren Geschmack im Munde .

Was ist nun eigentlich geschehen? fragte sie sich am Abend. Sie
!aß in ihrem Zimmer auf einem niedrigen Sessel , hatte die Arme
um die Knie gefaltet und dachte nach : Ein Mann hat sich mir gestern
aufgedrängt und kennt mich heute nicht mehr, weil er etwas Besseres
in mir vermutet bat , als ich in Wirklichkeit bin . Wenn ich den
gestrigen Abend ausstreiche, ist alles wieder wie vorher . Sie weinte
aver doch heiße , zornige Tränen : Ich bin ganz wurzellos. Ich hänge
in der Luft . Wo es mich hinzieht , weist man mich ab. Und zu den
andere^ mag ich nicht , wenn ich auch zu ihnen gehöre .

Ich will fort von hier, dachte sie verzweifelt. Fort aus dieser
Stadt , dorthin , wo mich niemand kennt , und ich nicht immer wieder
an das erinnert werde, was früher gewesen ist. Gedanken an ihre
Kindheit drängten sich ihr auf . Sie gedachte der allzeit geduldigen,
liebevollen Mutter ; an die einfache , hochherzige Frau Winzer , die
sie nicht verlassen durfte . Das graue Haus . . . dachte Fränze in
unbewußter Zärtlichkeit. Das graue Haus . . . Und dann nüchtern
und verzagt : Das wird die bitterste Enttäuschung werden. Sie ist
es schon. Ich müßte ja hundert Jahre darum sparen . . .

< „Auf diese Weise wird es natürlich nie gelingen . . .
" jemand

stand hinter ihr und flüsterte es ihr ins Ohr . Unter der Wucht dieser
Erkenntnis stand sie auf , das Herz klopfte ihr bis zum Halse : Aa .
das muß ich . Für mich selbst muß ich arbeiten . Ich will eine eigene
Fabrik haben und wenn sie im Anfang noch sp klein ist . Sie wird
wachsen , ja , das wird sie .

(Fortsetzung folgt .)

Zum Weihnachtsfest — was schenk ich nur ?
Ich geh zu Kittel und Kauf 'ne Uhr.
In meinem Spezial -Faeheeschäft finden

l . 500Sie ca . der schtimten

Hans-Stand -Ubren
und Zimmer-Uhren

mit prachtvollen Gongschlägen
und Spielwerken

Auf WonachTelizatilg . / Kostenl . Versand
Herren - Uhren

Armband - Uhren
In Gold , Silber und Meiall .

Gold - und
Silberwaren ; Schmuck

Trau - Ringe
Stein - Ringe

1790 Bestecke

- - Besichtigen Sie meine S Schaufenster und Läger . —

Uhrmacher¬
meister

Am Stadtgarten 1
(«wischen Hauptbaüuhol - Ettlinger Strasse ) .

• GröStes Spezialhaus aller Arten Unren . •

RICK. KITTEL

[||l!

^Tenzimmer - Speisezimmer
schöne moderne Formen
Schlafzimmer

ICii Poliert u d eichen
u d \ en u . Einzel - Möbel

Sehr . . als
Ver$chi

t
Lsc ', e' Schreibsessel , Büfett , Bücherschränke

2!v«
j 'ncj

^ roß leewa ßet| ' Rauchtische . Flurgarderoben etc .
e Auswahl ! Billigste zurückgesetzte Preise !

Zahlungserleichterung !

■■' * <! cl *" 6 ^ 'sche , Leder - u . Rohrstühle . Nähtische ,
!̂ 'n <lerh . e 'onE " e u* Becken , eiserne u . Ho zb Ne » .

"" no ? " • Schränke eichen , pol . u . weiß lack . ,Wafcli -
rnR

e ' Teewagen , Rauchtische . Flurgarderoben etc .

fc « e
/Sahl u n gs e r 1 e i c h t e r un g !

Möbelhaus Epple
SteinslraOe ©

^ " ü Mßndelssohnplatz beim alt Bahnhof . (914

r9arine

^ Beste

bräunt , schäumt , duftet
wie Butter , stets frisch
verbuttert zu haben
in sämtl . Filialen des
Lebensmittelgeschäfts

Emil Bucherer.

Ohne jede Konkurrenz
Nr . 1

1784

Sprechapparatmn .

mit einer noch nie gehörten
Tonfülle Luxusausfhrg , 24
prachtvolle Musikstücke , 1
Album und 200 Nadeln
Nr . 2

Sprech apparat
fabelhafte Tonfüllle , Luxus -
ausfhg . . 24prachtv . Mus >kst | ff| I |
1 Plattenalbum . 20 ) Nadeln | &| y ssM
Doppelfeder -Schneckenwerk 1 «»>» •

Keine Ladenspesen

Spezialgeschäft für moderne
SprechapnarateHerrensir . 20

1 Treppe

Reparaturen vom Fachmann rasch u. billig

Geschenkpackungen
3 Stet Sei e i Karion
. 75, - 90, 1 2t), t 50 M
u üiiTcr ^ Qualitäten .
Damen r »si«rsalon
Frida Srhmid »

Hen mftiafet 1U Ecke
Stnl :eiftr . uei4nUt ) r

1032

Billige
ZchuhreWaluretn
Hcrrenioblen M 2.S(
Ago oder genäht 3.2!
Herrenabiäve ^ l^ O—J ' <
Damen , ohlen 1.90
Ngo oder genäht „ 2 00
Dainenabläbe .40 90-1 .20

Kronenstrlifte 40.
D .irlacher Allee 48 .
Amalienttrake 85.

Für die

Weibnachts- Feiertage
empfehle ich :

ff . Christ -Stollen von 50 P g . bis 3 .- M
ff . Biskuitbunde a 60 Pig . u . 1 20 M .
ff . Teekuchen äl 20 M .
ff . Mandelkränze ä 1 . 20 M . u 2 50 M .
ff . Nuflktänze ä 1 .- M . und 2 .- M
ff . Helenkränze von 1 .- M . bis 3 - M
ff . Hefenbunde von 50 Pfg bis 3. M .
ff . Streußelkuchen ä 30 Plg . und 1 - M .
ff . Wienerkuchen ä 35 , 70 PJg . u. 1 40 M .

if . Hefen Nikolause
in allen Größen ,

ff . Torten in allen Ausführungen
von 3 . — Mk . an .

kl . Dessertstückchen , Nußstückchen ,
sowie Schilierlocken , Mobrenköpfe ,
Merinkfcn , mit und ohne Schlagsahne .

ff .Lebkuchen u . Lebkuchennikolause
in allen Größen

ff. Früchtebrot ä 25 , 50 Pig und 1.- M
if Weihnachtskonfekt u . Schokolade

in großer Auswahl .

Bestellungen werden prompt ausgeführt !

Wilhelm Heidinger
Wiener Feinbäckerei nnd Conditorei

liuiserstr . 2U .j 254 : 6
Filiale liricasstrasse IV5.

la Weib » und Rottannen
iriM ) » efällt , b >̂t abmaev
ftttt ttUicberoeriättfer
uufefift villig 25585

Zum Landsknecht
flirtet :tl Tel . -ih

BTTnntm

Bauspar -Vertrag
Sinsheim . 10 0« ) Marl ,
besonderer Bc ?hällnisse
halber , , u verlausen ,

P . Max .
Winnenden b . Stuttgart .

Heiratsgesuche
Weihnachts - Wunsch !
Gebildetes FräM . sucbt

aus diesem Wege nette »
S

errn im Atter von 30
abren , zwecks späterer

Heirat .
Witwer nii« ausgeschl .
Gest . Zuschriften , mogl .mit Bild unt . Nr . *.' 4.'*>1
an die Badlsche Presse
Tiskret seldstverständl

©eihnnditsmunid).
Gebildetes Fräulein ,
Ifangs d . 30er ^ abre

evana . au * angesehener
Familie , tüchtig i . SauS -
»alt , wünscht mittleren
Beamten oder GescbästK-
mann IWiiwer mit od
vbne kkinder niclit aus -
gesM ) , ',w . spät . Heirat
kennen zu lernen . Zu -
schritten m . Lichtbild tt.
!U5S5 au die Bad . Pr .

111Ii m 111n ii iin Min tiiii ;i i iiri .iM ii 1111111ii I iiiii im 1111I i i ii .u .iii m i

Elektrisch

Eingetragene Schutzmarke

Granula -
, Polyphon -,

Elektrigrammaplion -

Apparate
Unübertroffene Klangfülle
Plastische Tonwiedergabe .

Kein Nebengeräusch .

Plftitßii
aufgenommene I I Q I I U ' •

Caruso / Joseph Schwarz / Schlusnus
Moissi / Hempe ! / Jvogun / Battistini

\ Slezak u . a.
| Chöre * Orgel * Klavier

i VUmjU %w4 >p ' * WntffWHß &MHjU !

Alleinige Spezial -Niederlage in Karlsruhe

1H. MAURER
Kaiserstr . 176 , Eckhaus Hirschstr .
ßaltestelle der 5trassenbahn

Sonntags vor Weihnachten geöffnet .
<) 7fiM » 11i i 11n i in i iii i 11I i i 111111111 M i i mIU I IU I IUI I I I I H IH I 1I I 1III1in I I M l 1II jAUM

Ihr Schickfal k
1927 finden Sie im astrolog Weltrhythinns -
Kalender . Zu haben z . Preisp v . .H 1.50 hei' agner . Buchhdl . , Herrenstr !! Postsch -
Konto Karlsruhe 7G48«. Nacbn . 25 4 mehr

Zatjlungsstockungenl
Szur Erhaltung Ihrer Existenz bevedtdiskret durck t5inia «ngsoerhand -

l« z«a«n mit Reliitsbelitand. ILM»
H (SlrPfor Bücherrevisor n . kausmÖIU ) | W,_ ^ Sachverständiger .

^ acantie
HaAnßucslen -
■ urw ?

ftasiecpinSel
bevorzugtmit Ma rAeKarlstr . 18 i »Karlsruhe ACleton ai ©2

NeuanZapen , Foriskhtung und Diaufsic ?
imttng von Buchführungen s, <jgi> gj|
Bucherrevisionen — Sleuerberaluna

Ä 'rSS'efic
'if tnÄ m !kek .am -Miwe

RechlsauskunftssleUe HD j1 »

Friodrirhsplo / 1 f

werden billig
angefertigtHrcuafu . 22. Iii .
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Sonntag , den 19 . Dezember , nachmittags 7 *3 Uhr
PHÖNIX - STADION

F. C. Phönix
i Sportklub

STUTTGART
Vorher untere Mannschaft . 1726

ionntae . d . 19. De/br ,
nachm . l 'hr .

Sportnlatz
hinterm Hauptbahnhof .

Durlach—
Beiertheim

Vorher untere Mannsch

bends 7 Uhr . i. 1-5wen

uieitinachts - Feier
wozu die Mituliedei
nebst ihren Angehörigen
herzi . eingeaden - ind
Kreiwilli e Gaben f. den
Glückshafen bitten wir
im Löwen abzugeben
1794 Der Vorstand .

Sonntag , 19. Oaz . 1926 ,
nachm . V»3 Uhr ,

Kreismeisiersctiaits -
voremscheidung !

Frankonia I .
gegen
V. ff. B . I .

Vorher untere Mannsch .

Das Sport -
Blatt der
Badischen
Presse ist
für jeden
Tufn - und
Sportfreund

unentbehrlich

Zum f . Mal in Karls t uhe ! | |

BroHe OooelflusHellunq
ifgj des Vereins deuticher Kanarienziichler | | i

veranstaltet vom Verein der Vogelfreunde „Hardt "
Kar .sruhe -Mtlhiburg und Umgebung

in den uro Ben oberen Rrumen de * Hotel- Kaffee
Nowack . Elti .ngerstraSe am 18 u 19. Dezember 1926

Ausländische Vögel von noch nie gesehener
Anzahl und Schönheit in Farben

Beste Gelegenheit für Weihnachtsgeschenke !
Gut singende Hähne von 6 Mk. am .

Auch Teilzahlung I
An Vögeln reich ausgestatteter OlOckshafen

Jeder 50 Besucher erhalt einen Vogel

VersStime niemand , diese große Ausstei ung zu besuchen ,
da diesetoe erst nach Jähren vielleicht wieder nach

Karlsruhe kommt .

Eintritt 20 Pfg .
Kinder 10 Pfennig , in Begleitung Erwachsener frei .

25520 Die Ausstellungsleitung .

Illlülüü

(ö ;;n«M Alkoholfreies Äeflauran! und Blavkreu',
IBlilUU d)U | Kvjpitz, Kriegsstroßes

Inhaber : Evang . Stadtmission
Gut bürgerl . Mittag« und Abendtisch in und ouher Abonnement
Reichhalttige Speisekarte / Kein Trinkzwang / Mäßige Preise

Alkoholfreie Weine und andere Getränke
Spezialität : Kaffee und Kuchen

Schöne Räume für Kaffeekränzchen , Familienfeiern , Vereine u.
chiistl . Zusammenkünfte / Zimmer für Dauermieter u . Fremdenz .

PALMENGARTEN
Telefon 46C5 Heirenstr . 34 a

Bestbjkanntes Speiserestaurant
27 ei \ wetten mittag - u . Tlöenbtifcf )
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiitriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiii
Reelle Weine . Sinner Biere .
Große u. kleine Säle für Veranstaltungen jed Art.

NB. Übernehme auch de Lieferung von Kssenaußerdem Hause
C . Zirn , Küchenmeister u , Rjstaurateur sssoi

Schwarz -
weld-
Verein.

Or ;?gruppe Karlsruhe

schneeschuiiaDtlg.
Sam t̂ag , den 18 Dez .

Uebungstour
Irschenberg . 1836

Abf. 3 25 Uhr Sonn -
tapskarte Achern .

am 25 . Dczemb .
im Ktth en hrutf

Die Mit« lieo6rwerden noch¬
mals dar uif auuiierHs .aii
gemacht , daß die minder

» ♦"tsn an Sonntag , r en
9. Dez von i l Unr ao im

Vereinslokal zum ' etzi Mf .l
ausgegeben werden Wir'bitten lim Beachtung , da
ohne Karten nichts verao -
fo gt wer en * nn
-5541 Der Vorstand .

. fei= und

unerreicht

AileiniteNiederlage

liataerstraQe
Ecke Waldstiaßa

Polieren .
Reparaturen

braune PiaxoS
sch« ar , Polieren

Umbeizen p . Mvbetn
« mattenktr . >? , III
Ganzmann .

Normal - Herren -Unterhosen 1 cn
Paar 2.40 195 1.75 l »« u

Normal - Herren - Unterjacken 1 4fl
Stück 1,80 1 60 I . TtU

Normal - Herren - Hemden <) ßfl
- »ack 3 20 £ wü

Herren -Futterhosen () (in
Stück 3 90 £ ♦£ «
Herren Plüsch Unterhosen \ Qfl

Nr . 6 5.40 Nr , öl . ü »
Herren -Einsatz -Hemden \ fle
in . Sltla8 !tr « tf ., !Hefl .- Pr . Nt G2 .G0, Nr 53 .35,3lr . 4 l «

" u

Herren Oberhemden 4 nr
mit Kragen , rosa lach» , Ii a . beiae
Herren -Oberhemden { <) e
mit Kragen , Perfol gestreift TttCv

Herren -Oberhemden C ßfi
Zevt ' ir gestreist d . UU

Herren -Oberhemden 7 Qfl
mit farrtertsm , elcg . Ein !abeu . Dovvelmanscheti . > « « w

Elegantes , weißes Oberhemd fi cn
mit Battst - Einsav • • - 6 .90 U, «JU

ElegantesTrikolinehemd - • • - 12so 10 ^80
Herren Stehumlegkragen fl ßC
noderne . niedere Norm . . . . 1 .10 0.88 0.7«

"
«Ud

Herren - Stehkragen n CK
nit Ecken • . 1.- 0.75 O. Ud
Selbstbinder 4K
•funftfefoe "lü
Selbstbinder cn
reine Seide , unt • • « • • • • / . » - - UU ^
Selbstbinder QG
Kunstseide , moderne Muster 1.00. 1.10

Hosenträger mit Sockenhalter 4 ßfi
iGarntlur i » Karton ? u . Uu

Hosenträger Eft
vummiband mit Seberpatt « ■ • • 1.70, 1 .10 . 96J t) U *f
Sockenhalter AK

90A 95 J 48 J bvJ

Damen -Strümpfe 18
tchwarz u . fmbig

Damen -Strümpfe iX
schwarz mit Doppel Sohle « . Hochfers «

™ *

Damen - Strümpfe K ? ,
Ichwar , u . frrbi « . mit Dovvel - Sohle u Hochferse
Damen Strümpfe
iaroia mit Doppel - Sohle u . Hochserse "

Damen - Strümp ' e 1 25
Waschseide , schwarz u . farbig * •

Damen - Strümpfe 1 7jj
Wolle olattiert mit Dovvel - Nohle u . Hochferse -

Damen -Strümpfe 1 §5
Wolle planiert . 1X1 gestrickt - »

Unterzieh - Sl rümpfe
reine Wolle 2.20

Damen - Strümpfe 9
farbig , reine Wolle

Damen Strümpfe BurchardS .Tramha' 2 fit
Waschseide , Oiiginat Bemberg -Abler

Damen - Strümpfe RurcharbS Gold
prima Waschseide

Kinder -Strümpfe Baumwolle 1x1 aettrtckt
Gr 11 10 9 8 7 6 6 4 8 » L

Mk . 1.20 1.10 0 .95 0 .85 0 .75 0 .650 .60 0 .55 0 .50 0 .m0 .«

Kinderstrümpfe Wolle, mattiert , ixi gestrickt
Gr . 10 9 8 7 6 5 4 3 j

Mk . 1 .95 1.95 1.65 1.55 1.40 1.301 .10 0 .95 0.85 0,75

Kinderstrümpfe reine Wolle, ixi gestrickt
Gr 11 10 9876548

2 .80 2 .80 2 .30 2 .20 2 .- 1 .85 1.65 1.501.35 1.201.1"

Alleinverkauf für Karlsruhe :

Steiners Paradiesbetten

« 1618

RÜIilli :ll !l![| | | llilllH !lll !lilllllillillHIHllHHI!IIIHHHIIIllllHIHIIIIIIIIIIII !IIIIIIIIHIlllHIIHIIHIIilill ^

nach
dem Mutter der

Sübwestl . Baugewerl »
berufSaenoflenschaf »

emvfiebl «

Sriefumschläge liefert rasch und billig
Druckerei K. Thirrgarteu .

Matratzen — Steppdecken — Schlafdecken — Bettfedern
Kinderbetten

Am Sonntag ist mein Geschäft von W—6 Uhr geöffnet !

BURCHARD
serS . WeMlen
jluch - undOfletdruckerei

Gutcrhalteucr . gebr .
Krankenstuhl

zu kaufen gesucvt . An .
geböte u . Nr . D45 ^4 an

Marinealas
Zeitz . 6sgch, billig »it ver -
tausen . DurlacherAllee
Nr . 44. II . lks . BI «(>4Selbstfahrer

iiioioröunoiujjp
wenn auch reparaturbe¬
dürftig . gegen Kassa zu
taufen gebucht. Ange -
böte mit Fabrikat und
äiikerstem Preis unter
>Iir . 4 !>» !><, an die Ba -
difche Presse erbeten .

Holländer
gut erb . , zu kaufen ges.
Augeb . unt . Nr . O4S89
an die Badische Presse .

1 Paar Skier .
1, !H) lang , » uitfeldbiudg . .
mit Stöcten , zu kaufen
gelncht . Ott . Hebelstr . 15 .
1 Tr . hoch . - SBl «nr>

Gut erhaltene »

Reisszeug
(gröberes ) zu kaufen ao-
sucht. Angebote unter
Nr . 25527 an die B .i
dische Presse .

Puppenwagen
größerer , mit Wiitnmiiä «
dern zu kaufen gesucht .
Angebot ..' u . Nr . T47>«!9

Laterna magica
od. Neineren ProiektionS -
avparat evtl . au « mit
k? ilmeinr . zu kaufen ges .
Angebote m. Preis unt .
Nr . &45T4 an die Ba¬
dische Presse .

Au tausen «et . schwarz .
Zoppenanzug

sehr gut erhalten , kein
Smoking , f . schl . besetzte
Figur . ANgeb . u . L4!M ;
an die Badische Presse

G T. E.V. „ D'Tegernseer <

Weihnachtsfeier
am Samstag , den 18. Dezember 1926, im
Gastbaus zum t5ichbaum iZäbiingeistraKei .
^ antsleu . e , Freunde lowieGönnerfrennb -
lichst eingeladen . Anfang 8 Ittjr .
4U55S Der ttuäfrfmft .

Jakob Leonhard ,
Eiektiotechn. instai .ationsgeschäft Karlsruhe

ItUppurrerstraße HO .
Ausführung von

Kra't- und Liditanlagen
kür Industrie und Hausbedarf . 25533

installationsmatei lallen u . Motore
Osram -Verkaulsstelle .

G^ ritrftnrhMfon werben rasch und preiswert
angefertigt in ber

Mieter - « ab Bauverein Karlsrull « e
in Karlsruhe . . fit jn

Wir ersuchen die verehr ! . Mitglieder .̂ t,f (p
bücher . sofern eine Einzahlung .oder ' u ,,i»
diesem Zaire nicht mehr beabfiwtigt
im Büro Ettlingerstr . 3 zweck .' Ä ° rew ^
Zinsgutschrift abgeben zu wollen .

Karlsruhe , den ' 6. ^ »'zen' ber
Der Vorstaud . .

Waslst MelodiP " ?
R '

Melodiphon ist der neu »iUltck^ ^
avvarat . Die Wiedergabe o

' " ianis iüx jeden
Preis und die erle

. .. JlÄi '
onjuV ««-

Wilhelm Halter ?

ein Erei
billigt '

Prima junges Fleisch
„ Ochsenflei -ch

858

,
"
y .- i

HENRY FORD
und seine Riesenwerke

sehen Sie
am Samstag abend 8 Uhr in den Bad . Lichtspielen im Konzerthaus Karlsruhe

Autorisierte Ford - Vertretung :

Aufo - Beier
KARLSRUHE i . B .
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